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PRÄAMBEL 

.\m ci Mdl7 1983 haben die Wahl'lr m de1 
Bunde!irepubhl Deut~hl.md eine poht1i.c.he 
Cuundsatzeni<sche1clung Lugun~ten der CDU 
gefällt Die Regierung Helmut Kohl hat die 
"'1chtJgen pohtlS(.h~n Herauslo1derungen 
der .ichtz1ger Jahre ent.<ienlO'>~D angepackt 

• A1 be1t zu i.c.h.iffen und souale Cierecht1g­
ke1t fur dlle w1ede1her1u<;tellen, 

• Frieden und Frelhe1t LU „,ehern, 

• dd'> 2'1el de1 deut'>Chen und der eu1opa1-
schen Emhe1t ent..ch1eden zu 11erfolgen, 

• e111e C.11n:.em'>chalt mit men'>Chhc hem 
lie't1cht lU verw1rkhc"en 

Am 25 September 198l wahlen die Bremer 
•1nd Bremerh~vene1 eine ne\l.t Burgeri.ch.ift 
.\'ach d1~ Wahl .st für du;, Freie Htl'l~ladt 
B1emen von grof\ter, Jil ~XL'>tent1elle1 Bedeu­
tung ~1e t:ntsclte1d<.t darube1, '>b die ba1den 
'itadte Bremen unJ Br;;:meaha'ven .i:ur.1 Ar­
menl:iau!> der Bundt:vepubl•l Deuti.c.hltlnd 
werden oder ob durch eme andere Poht1~ 
auch hier w1rti.chafihcher Aufc,ch~ung, 

1ohde Fmtlnzpohlll, 1oz1tlle Gere.cht1gl.e1t, 
he1he1thche Schul- unJ Hoc.h<iehulpohtJk 
eine w1rkhche C:htlnce erhaiten 

n11.'> ldemt Bunde'>land Bremen befindet '>H:.h 
1m Hmbltc.l auf W1rt11ChafL unct f:mtlmen m 
en:•er 1ramtlt•i.chen lnt\\o1c1dung, se111e El­
~en1land1gle1i und Selltstandigke•.t kommcm 
in Gefahr Die SPD hat m 111ngiahn1ter He1 r­
schaft dtl.'> · eiri\tmt\l<; blubende Bunde<slilnd 
herunte1ge1o\•rtsch.if\et In l~mem dnderen 
Bundesland 1~t die .\rbe1t'>iO'>ell!lUOte '!O 
hoch N1rgends hat .:ltr Stiii1t ~men Burge1 n 
so viele offenthche · Schulde-.1 .iulgeburdet 
l'lugl!nUs hat die Blldung~poht1I.. einen so 
m1.'!ertlMen Ruf N1•gend'! tutt die l1nfah1g­
l.:e1t dt>r Regierenden, ~twa« zu cln<lern und 
zu be~'>Crn . "°offen zutage Wie m Bonn h.ii 
ll1e ~PD auch m Bremen ... e1&11gt \\eder m 
Bonn 1tor:h 10 Bremen konnte •1nd k.inn die 
C)PD mit veld 11nd mit de1· W1rhc.halt t•mge-

hen lind it:nau ·~1e m Bo'ln la11ii die 
Wende 11on emer 11erhilngm'>\olle11 hm ! U 
;:mer andt1en, oe~ren Politik .auc.h m 
Bremen nu1 1mt der CDlJ und du1~!J die 
<;;DU gelingen · 

Bremefl ist mehr denn Je duf Bonn tlnge\111e­
<ien Blell'en k:ann nur gemem&dll'. mit Bo'ln 
die Probleme me1si:ern Nicht gegen die Bun­
desregierung, sondern nur durc.h bundt:&­
freundhche'! \te1h.alten kommt d.is ldem'lte 
Bunde~land wa1ter In B.;>nn ist J1e l.Jn10n mit 
Btmde~f...inzler Helmut Kohl und fom1on~m1-
1mtP.r Ge1h.ird Stolteobe1g de1 dom1~1e1ende 
Teil der Bundesreg1e1 ung H1e1 br.iucht 
Brcsmen e111 '1ttl1le• p•JhtJ~che~ Sp1.ich1ohr 
Die'> k11nn nur die B1 P.mer CDU &em Olme 
die Brt:nie1 CDU "'ud 111 Bonn fw Br.:men 
ntchh 111.ulen Je stllfke1· die CUU m Brenien 
l!lt hl\\o wnd, de&to ~tarlc:res IJe\111<,ht htlt <s1e 
m der Bunde~-CDU U'ld gegenubu der Bun­
desreg1e1 ung E'.ma '>l.trke CDlJ 111 BrP.men, 
c:Lc,o e111 Etfolg der CDU bei der B•uger­
>chaft~"'ahl, hegt dabei- 1m btem.schen u.:­
'><lmtmte1 e'J.'IC B1 tmhl l;r.iuc.ht o:tne c,tarke 
CDU, damit m B!>nn mit D11.rchc,et1ung<i1'.T.lft 
und Fng.igement fuc die Lr"a1tung ·1au~en­

de1 A1 be1Nplatle 1m I..lem&ten Bunde'!land 
moghch'>t viel gettln weiden kann 

Die cnu t11tt fUr eine dyntlm1„che . 7Ul.infü~ 
011entle1 te Pohlll em, die den ho1n'>etlt1c,c"en 
Wagemut w1ederbelelit . die pe1c,onhi;he lm­
tiatl've lur Bremen nuubar macht und eme 
gmßc. gemem'-oame .&.n<;tr~ngung mob1h411ert 
Sie. 11e1e1t1l a1„ modernt V'llhPtlrte1 Fr.iuen 
und Maoner au1 clllen Schichten. Gruo~r. 
und Berufen Ihre. Poht1l \11111 dem Wohle 
>tllt:i und nKht nur Teilen i,n~ere1 Bevoll.:­
rung dienen 'Sie ~•II ube!'all m Deut'!chland 
eme fr1;1he1thch-demok1atl~clte, rec.ht'l!ittltl•­
hche und c,onal gerc..:hte men•.:hhcht Ord­
nung Sie onenuert ihre Politik m den 
Grund<iat'.len ch11&1bc.ber Ve„.intwo1 tun!J 'ite 
"'III W1r~schalt\poht11': Jut der Gt•tndlilge der 
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SC'nalen M.1rl..t\\-11hc.haft Sie garant.1e•t die 
durc.h e1ge11t Le1<stung er.i.orbenc=n .<\,1-
~p1 uc.he Sie will die !>Ollalen Hilfen denen 
geben, d1;;; ,1e \\-1•kb.:h brauc.hen Sie will 
mehr l'.!gcmmhall"e und wemger -'ititat Sie 
"'!,·tr~ut -tut den Burgo;:1l;11m und weiß, daß 
~<'bdantat, R1s1lr:obere1tsc.haft und \.e1ant­
"'ortun~ fu1 da.i; Ga11ze unvl!u1.:htbare Tu­
gendP.n einer fre•ht:1tbchen Ge<sell<;<.haft ~md 

Die C:lJU will eme ube~chautiare und 
.nenr,c.hl1chr Ge,taltung dt:\ .,ersonllchen l .e­
ben'>raumi; \ie \\-ehrt i;1eh gegen eme Gesell­
'>t.hl'.lt, m der Kinder 1hr;:n l:ltern enthemdc:;t 
U·ld du! eh Mitmmut<ichule.1 ge<schleou<st 
'<\erdc.n 51e will mensc.hlichti und fäm1benge­
re,;.ht.P, Wr,hnungel" unJ leme men'iChen­
famdhchen Wohn„1lolll 51e "'III emen sta•ken 

Rech~~taat, der den inneren f'r1eden auf der 
Grundl'll;C "on Rechtss.1cherhe1t •.nd '50.i:1aler 
Gerccht11~ke1t <sichert 

Die CDlJ belennt s1c1' zur 1"radll~on des 
lande<s Bremen una tntt fur seme Selbstan­
d1gi.·e1t e•n 'i1e "eruai.1t -tuclt m Zukunft .w.I 
die 1 ucht1gke1t de1 Mens.chen tn Bremen 
Ul"d Breme1 ha ve'l, die. 1n einer großen G..:­
rnem,ch.if('>le1s.1ung die lrummer des. Kne~ 
ge~ be'>e1t1gt und ::m bluhende., Ge.ne1nwe­
sen aufe:ebaut hclben 

Bremen braucht um i.emer Zt•11.unft '.i.Jllen 
eme <starke CDl' W•r '.i.Olle'l. d.iß er, auch m 
Bremen und Bremerha";:n wieder aufwart.. 
geht Darum bitten WIT um.e.-~ M1tburge1 um 
ihre ~1thdfe und ihr Vertrauen 

.~ . 

~.'·:· .. ' 

• •t . 

1. Sichere Arbeits· und 
Ausbildungsplätze durch 
bessere Wirtschafts· und 
Finanzpolitik 

1. Das ist die Lage 

Die .<\,buts.loc;enq•Jote war m Bremen 1975 
deuthc.h ge1mge1 al'> 1m Bunde'>11eb1tit . 191?2 
lag s.1e ~rhCJbhch u'tl~s Jem Bunde<;ci11rc.h­
s.c.hmtl Die ~chere off11et \1t.h immer we1te1 
zuungun<,ten Blc.men<; Seit 197 5 gab e'> m 
Bre,nl'n und B1eme1ha1ren uber 1 000 J(.:ln­
ku1~ und ver1Jle1.:.he Die Z !hl de1 •ndu­
c;•.r,ellen Arbe1<'>plat.i:e "emngerte ~ic.h "on 
1975 b1c; 1982 um 12 000 auf 85 000 In den 
let/tc.n zehn Jahren c;md ube1 bOO Betr1t:bc 
·'U'l che'>el"l S•mder,land abgewandert D.imlt 
gmgen Taus.ende \'On \1 bl!Jt„platzen "e1 !<J-
1 en Die br-::m1!fche W1rt!>t.hafüentw1cldul"g 
bheb weit hmier cie;;m Bunde„durc:l1i.thmH 
2.UIUCk 

De• \nte1l cle1 Proble1T•b1anc.he.1 w•e 'i<.mlf· 
b.tu· . ';tahl·. f1'lch~1~1.: Luh· und R11Um· 
fäh1 tmdu<;tllf, ist uberdu1c.hc;chnitthc.h hoc.f:i 
In d1ei.en W11t„c.h1lftw.ve1ge.1 arbeiten 1m 
l.ande Bremi::n 38 .4 % alle1 m de1 lndu<;tnc. 
~thatt•~ten (Bundt:';du1 ch<;c.hmtt 5 .5%) 
D1P. Be<,<J1aft•gtenLahl auf den WerUen m 
81c:;men und B1eme1ha"e" 1„t 1~7~/80 ~on 
21100 auf 14 151) zu1udgegangen Die 
detit'>che '!itahlmdu\trie befindet 'lieh c;e1t 
!975 m ..:mer Strul..tu• ~-Jl'>l', tj1e du1ch kon: 
1unktvr~lle l1l"b1uche "e1'>t.harlt worden l'>l 

Iau<iend1:. \'On .<\roe1t<iplatzc.n de1 B1em~1 
ll..lotkne1-Hutte \md gefährde• Die:. dtut·.the 
Hoth'>eefi~chere1 hat unter pohtl$c.her, Fehl­
„,,1tw1c.klungen zt;- leiden .<\uc.n nac.h de1 
/\11fang 1983 ~r11elten B.1mgung uber ~m..: eu­
wpa1iiche f1<;there11egelun~ mu„!Jero noc.h 
e•r.e Reihe w1chi111er ProbleMe. 'I<> d,c:; 
folgen de'> d1onenden .<\u..,tntt& G1unland!> 
au~ der [;(j. gelo'Jt we1 den· Der weltwellt 
P.iltkgang der, Ve• ka•1l<s von f'lugteugt-n ge­
fährdet auc.h die .A.rbe1t<;plaue m de1 Bremu 
Luftfabrtmdu<stne. 

Die. f .mwohne11ahl 1..,t "vn 19'10 b1c; 1987 """ 
736 000 auf 691 000 ahge<;unll.en l.l'Jbe„on­
dere ei.1komme11~„r.a1 ke Familien v-~ila„r,c:;n 

Bremen. um „,,h 1m mede•\-1t!1s.1r,c.hen 
t..:mlc1nd cm :f.1genhe1m .i:u b.iuen I .me F otge 
de„ [ .mwohne1, ud.,gang.~ '>m.1 medrag'!1e 
Stc:;ue1 emnclhme.1. der .•ahrhc.he CSteue • .tU'>fJll 
bt:trJgt ei"'a 3 000 DM fu1 1ede11 at-g.~wan­
det ten Fmwohne1 

Die Fman1poht1k Je5 L.,ndc.' 1\t un:.ohde 
und gefährdet se1;.e 'Selb<ti.i11d1gkeh B,·emen 
hat mit J:!,534 D.ilr1 f .nde 198l die m11 .\b~t.ind 
hothr,te Pro-11.o.i>f-Ver<schulduag a1ler Bun­
de\lander Die Ge\ami\1Cl~chuldur1g 1<>t '>Ett 
·1975 um 18(1 Prozen·t c1nge„uegen 1'„\c.h den 
Planen cte1 SPD '!ollc.n die 1Et:I'! ~hun "01-
handenen 'kh11lden von la~t R Mrd DM m 
Jen nach.~ten "ier Jahlt:n 11uf ube1 10 M1d DM 
an~ie1gen Dei Anteil de1 In. Ml1t1onen 



am H11u<>halt 1~t d".geSJen 'Seil 1975 <>tari.: nicl..­
laufig L, fiel '")ß 1~75 b1<s 1!183 von 25,8 P"l)­
Lent .iuf 1(1.6 P101ent, gcmaß f'mclnLol.m \oll 
<i• b1'> 198".' auf 9 .9 Prozent ab1>mke.1 l:'te 
\u„gaben fur detl 5c.huldcndtenst werden 
1984 d1 emtal <su hoc.h 'iCtl'. '>'<IC die In" e1,tit•o­
n1>n .\b 1983 werden die neu c>ufgenC1mme­
ncr. Kr~1te mc.ht emmal mehr 'lu<sre1chen, 
die. Zm<sen fur die alten S<.hulden LU beLah­
len 

2. Das wollen wir tun 
2 1 Verbei.„erung de!fo lnve!fotitionr.l..lima'> 
und der Wirt\cbaft„,..trul...tur 

Die CDt1 wud durch eine td.a12 urid ber.tand1-
gt:. \\ 11 &h11ft.'i..,ohttl 'lilc.h den Grur1dsatzen 
der So11alen Mark.wnt'>c.haft em m"e'>tton'i­
•md an<s1edlung\frel1nJhc.hei. Kum„ <sc.halfen 
Da'> l'>t die Cirundla(Se fur d11; Ent~he1dung 
.-on Unternehmen, 1u m"e'lt1eren ocl.cr 'l!C.h 
11'1 L.ande Bremen c1nLuMedeln .. •Jm damit be­
\tchende. Arbeit\olatLe 1u Mc.hcrn :.ind m:ue 
LU <s„haflen W1rt\chaftspoht11\ Ja1f '>Ich mcnt 
n•J1 darauf be$C.h1anf..:en. Gro13unternehmen 
bei Lx1stenzkn1>en zu helfen, 't1e muß J1e 
Forderung an~'l<s\1ge1 . gew11der Bet11ebc. 
turn SchwerpunH haben Die CDU wtrd mit 
Jer BreMe1 Wirtschaft r111 tncr&chafthch 1u­
'larr.mena1 be1ten 

5c.hwerp•mktc de;r C:DU-PC'ht1k <smd 

• D1.11ch1>el7ung emt:. '> von den vier no•d­
deut\<.hen Lal!dern gemems.irr. gell age­
nen 8trul..turprognmm'> mit dllm 
'Schwerpunkt „llu'>te" beun Bund, darmt 
unte1 anderem aie grolUlac.hrgt;n 
üewe1~- Ul'd lndu'St11egeb1ete "11ed.:.r­
"1eland und Luneplate enchlo~'>en 
.ve1de.1 konnen , 

• V~1be1\e1 ung de1 7.ul>dmmena1be1t mit 
N1ede1 '>ach!>en 7ur f 'ord1;rung des Wn t­
'>Chc1ftsraum.!i t;nterwe'>er, be'>'>P.te Ab­
~lllT'mung de1 Verlt:ehrc;poht1k, der W11t­
'>C.hah<>pohtik ( .\b\\'e"r "or. \lerbr,iuche1 -
markten) und ander2r fragen gem~ll'Scl­
mt.n lnteres~'> L\\-1...:hen 6remen und 
Brcmerha„~n und d~n me<le1'>ac.hs1~hen 
l ' mlandgememden, 

• Sc.halfong "C'ln .\rbett!>platze.1 Juic.:1 em 
- auch ~tadttellbeioi~n - au~1·e11.:hendes 
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\':~:!::··;~g:~ . _.iJtqf ~~~·~.>:)~:.Ki:'~~·:'-.f, . „_ ·h:; 

..\ngebot er<schlo<>'ICner Gewerbefläche~· ~~)fJ~~ .j - • Ve1 t-esserung de1 'i>.n1c1kt1v1tat Bremen'i 

. ~~t::::::::::::: ,~:.. '.I.;,f 1.~.· _:·:..:_,.·.;, .. f i;~~i~:::~::::::~s:.i:; 
u11d Gewerbe~teue1n !ur ll1e nc1ch1>1e l .e- • ~· . .\bweh, "on Vc, bo·auc.herm.;r~ it.n cturc.:1 
gsiilaturpenode, · „{l_' ;·~~'~ . "ertl a~h!.he \ ·eremt>a1 ungen cler bP.1den 

• Verbe~„erung Jes f 'mc1nt11u'>gle1ch'> Bre · • ·.:\f , .. '>t.i<.ltt:. mit den „,.~<!e•~ch'>l'>Cher· l llT'-
men/B,·t>merha"en du1<:.h ~!eiche Em- : •..,, ·. larodgememd:n, 
\\'Ohnerbewertung m den beiden Stcldtge- ~J • . j· „„. i::~rde1 ung c!e'> f 11;mclt.merhhr'> und 
meinden, •• l ·.,„ de\ fagung\wc\en~. 

• \'erbe'>'CIU".lß tler .\1bc1t~moghc.hke•ten <~ ~ ~·;; · · Verbe>i.erung de• Vt.rll;eh1'>anb1'lcfu,1g 

der neugegrw1t1et~n \\'11t,chalt'ifo1de- :.·:·.~.'.f .. :.7·: , .. :.:'.: b::1de1 'i ladte und 1h1e1 Lml..Juf„1e'lt1en . 
1 ung.'>ite'>ell!><.haft durr.h Uberfuh1 u:tg . Vll1 be„~erung der Pa1 kmoi;hc.hke1ten 111 

'>tc1t1a~che1 G1 und~tuc.kc:. m cmen Grund- beiden '>tadten durch ru'>~t1hc.he Pan.fla-
.·~ . 

'>tuc.l..<>fond d1e<se1 Gc,ell,c.haft und de;en .~ .. ~=:. , .. . ,., c.hen '>O\\'•C \b'J<:hatfung •·on Pc1• kuhre11 
\••'>5tattung mit au„,·e1c.henden Kompe- ~ und [mfuh1 ung " C'ln Pask:r,c.hetben, 
tenzen em'>c.hließhc.'1 der ·entc,prec.hc:.nden ·: .:\' : lJbe•.irt.-e1wng cle5 flac.hennut.ungs~lan; 
flnan1m!<tel, ! ·. f - fm „ht:. '>t'ldt B1emen mit dem Z1cl, ~m 

• ~Straffung dt"t Ent,che1dungsablaufe m . ·' 1l . au\gewogcnec, V:• haltmr, 1w1!>c.hen 
den Behortlen bei .&.n~1edlung'>- und · :\f ·· Wohn- und .&.,·b•,H'>&•.atten b1w üe-

• ~11 
C'm&1edhmg<maßnc1hmen. ~t · .. 

• \bb11u "on In„ei.1111cin„e1 ~chwerm~~en 
durch Veremh.1:hung und dra'>tl<iche Rc.­
du11erung "on Ge'>i:lzen und V~rordnun­
gen '>1JW1e 1eren unt-urokrat1sc.he A'l­
.vendung, 

• Belet-ung des ~rl)eni.mari.te<i 1m Baube­
re1.:;h dutc.h <itarkc1 t >taathc.he H1!ten 
und ln"P.'>ttllunen, m\bt:..!iondere durch 

Fotderung de'> frA·crbs von Wohne1ge11-
•.u(J'I rlurch .&.1t-e1tnehmer mit l..lemen 
und mittleren Einkl)rnmcn, 

f 01 derung dc.s Wohm•ng~bclu'> du.·c.h Be­
!>c.hleumgung de, Bau1Jenehm1gung&ver­
fah1enc,, i\t-bau von \lor!>chriften, 
\chnelle1 P. unrl \'t:rrnch1 te F r,telhmg "oll 
B.iule1tplanen unci damit Be1e1l'>lellung 
"on B11vland 

Fr!>chheßung "on Wohn· und Gewetbe­
fla.:t•en, 

'ic.haffl•,1g "on \ltohniaum .:lu1ch iu!iätz­
hche Wohnung'Jbaup1ogrammi: . . vor 
c1lle.n lur -.mde.·resche F am1hen und Al· 
lem.'itehende, 

!VlodermMerung VI.),, V.ohnungen und 
5'lmc;rung alt.;• !! tadtteile, 
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me1r1'>c.haft,cmri<.htu'lgen 1u ~rre1chen . 

Ber.nd1gung de'l Pla'lung~w1rr,.,ai1'> m 
cfe,· brem1'>1.hen \'eri.en1 c,pohtill; . 

gle1chr;ng1gt: f ordllrnng dto'> lnd1\' 1duc1l­
und OC'> olfenthc.hen Perc,onennaltver-

Verbe<J<;e1 ung de'i 5ir; fi~nll<lnn- und 
Bu„nct1e.; : ')c.h;flung c.mec, attra~ ilven 
Pd1 k:-c1nd-R1de-~)>stem'>, .\u'lbdu dc., 
Nahverk~t1l'"e11Jundr.~ mit de1 Ocut­
'>C.hen Bunde~b-thn . 

\e1 be~'>e1 ung c!e'l R.idwegenettt.'i, "or 
alleM 1m lnnen<itadtbt:.1e1ch, 

• \"er'>Hrkung c.flen thc.hi:r •11'd ..\ni o;:g•mg 
p11"c1te1 ln•·C'll11tonen vo11ang1g dort . wo 
durch ~1c. •. ..\1 tout'>Pl<'i/e Hin morgen•· 
ge„<.hc1ffen oder e. halt~.n we1d2n. m!>be· 
'>onde1 :: auch durcn 

.\l•<,hau <.le1 fern•HtmenP.tn:, 

F oiderung de, Kr~ft-Warme-Kopplung, 

Verk:abelung iu1 "lutzung neut;t Medien . 

\u\b~u de1 auße1 u01"t.l '>1tart:.n F 01-
'>C.hung, 

• Bemuhurigen um \n'.>1etilur1g •·on Bett 1e­
be 11 UU'> D1 111l1111dc111 . die. c1n Produi.t.o· 
n'!n l. nd D1€.n'>tle1<;tu.1gen m cies E u100.11-

St:hen Geme•'l'>Chaf\ mt.r:re„„1ert '>tnt1 , 
um <;o den Mnk• von '.!60 'Vl•1honen Ver­
b1ctu<.hcrn 1u .1u.1en u;1d die .\•Jße11-
<;c.hrmll;<.n der l(1 l l' uben111ndc.11 

2 l 'itarl..ong de'> M1ttel'>t1mde'> 

F ur die CDL1 1~t die M1llef<,tand~i>oht1k ein 
Ket n'>tuc.„ ihrer w11 l'>C.hc1ft\pl.)hlt'>Lh&11 Kon-
1ept1on Lur E 1h-tltung und ~•arll;u.·,g de1 
Wn t'>t.hcllt<sl..1 'lf•. dE:.1> l.amJe<, Bremen D1;nn 
ube1 9!> Pro1ent alle1 Betuebe i.t Bt emen 
und B1r.me1ha„cn 'Jtnd dem M!ttebta:i" 1u­
Lurec.hni:n, etw~ 60 b1~ 7\) Pro:i.:nt c11le1 \1-
bt:.1t'lehmer ...,ertien m ~ lemer, und m1tte\­
&l.tnd1'!ld1en lJntcmeh,..,t„, be<,o,:hclf t1gt \ u­
Re1dem <;teilt der M1tt.el'Jt.ind rund 85 P{o· 
1e'lt cll\e1 \u„blldung'!lplat1e. D•e "'lrt\cho.ft­
hchen Sc.hw1e 11gl..e1tc:.n der '1erg~ngene'I 

Jo1h1e '1.ibcn gezeigt . daß dte'>e l • nt~met.mcn 

m1kobere1te1 , wemge1 knse11anf<tll1g '>IDd 
und <sel!ene1 der Hilft de'> 'S (aäte'> bedulfen . 
g€.ldde <;1e ll;o11ne'1 fle;1l>el auf t11t. .\ r1fo1tle-
1 ungen de<, M~ 111.tr.> 1e.ig1e1e.1 

Die 1m .\l't'>c.hnitt 2 1 aufgeführtt.1 MaRnah­
men ll;o,nmen m 1h1r,1 \\ukung au1.h d«M 
M1ttelvo1nd zugute i u<s~ilhch wird d1i: CDlJ 
folge.1tle >vfaßnahm~n emlll1tlln 

• lJnte, '>lut:u'lg fu1 'il•an5a\<stge R1 !:' mP.1 
Lntcrnehmc:.n t'te1 'itando1tp1ohlemi;.11 
.mfgrund •:et "ntJe, 1t:1 \le1 ll;ehr', und 
~1edlung&~t•ui.:1u1 .;n, 

• c.nancengt.1ethte Be1ud..<;1c.htigung 81-;:m;:1 
lJnte1o1ehmen be, Je1 Ve1 gabe off~nth­
c~.P.t \ vfil age . 

• Ver <;ta1 II; •Jng dec lande<.e1g€.nen Inno •d­

l!onc,fo1 acrung m [rg-lmung z:u &undt:'>­
progrc1mrnen fu1 ll;leme um! m1t\le1c l 1n­
lllrn~hmen . 

• Ve1ab'>ch1edung eme'> L.indt:'>-M11td­
~t.ind<,ll; 1 ed1•.prog1 a.nm\ '.>ov„1c; emt: '> P1 0· 
g1.imm'> 1•u fo1".leru11t, de. C.tuna,•ng 
und Je~ \•l'>baue~ 'or. E:-,1 <, l~r.ien, toe1-
'>!ltd'>" t:l'>e a •u .:h analoge \n\\endung 
vo'I Bau; pat moaclleri 

~ 3 F.1haltung der ~ettbt-\lterb<,fah1gl..nt: der 

Hafien 

Die flc1fen '>m<! ,1uc.·h m Zl•ll;unft e•n zeni1„1li:1 
Be• ctc.h ner t-1 el":T'>c.hen W 1•t8c.h,1ft Die <.,c.tb· 

7 



„tand1gke1~ Bramel'Js C1ls B\1nde!il.anct •\t lf'l'I 
we'Senll1cnen m d~r Wah1nehmurig der nah.:>­
n~len Hclfetl- l•nd Sch1ffahrt!i11ufg<'ocn für 
die Bumle!.tepubhk De.ili;<.hlaa1d beg1undet 
leae• d11tte Arbe1t\plat1 1m L.lnde Bremen 
hl'ngt dt•:ll..t ode• 111'111ek1 ont! der .Vlll<s.:haft­
ltc.hen [ .ntw1cll.lun1s m .:ien Hafen 1u!ia11M1en 

DtP. CDU wud folgentae. 71ele m der m1ttelfn­
M1gen Fmclnzplanu.1g ab<:ichern 

e .ms1 e1c.he.1de Ea·neue'runl!'>- und 'Same­
rungs1p1re1;t1twncn fu1 tl1c Hafel'Jclnlagen 
m 811::men und Breme1ha1ren, 

e \l•'>b~u dc.5 Gewe1;,egeb1etel> 1r11 F11\c.he-
1e1h-if~n i.1 fj.eme1hcl1ren. 

e -5amt1 ung ae1 Kat\er&<.hleu'>e und de.-
l1101d<.chleu!.e m 81eme1!ia1r~•1 

Die l .e1~tung„tati1gk~11 deo b1etT11\c.hen 
Hafen hcm@l ent\che1dend c1b \ on der Quclh­
tat deo Verl..tht'<wege ur1d der Wa<>5e1~trcße.1 
m de1 Bundc'>repl•bhk Deut5c~land. wofur 
der Bund LU'>«llld1g unc• v:.rantwortbch 1<,t 
D1•. CDU w•rd i.tc.h m Bonr· und m B•u.<,.<.el 
d·1ru1 c111\ell"n· <laß ni.:ht dm<.h "e1leh1<.po­
h11<;<.h:l frat'><.he1dua1&e11 die ohnehin geogra­
ph1!.<.h bed.ngten Jlla<.hte1le gegenut>e1 den 
Benelui„-llafe'I ,,..,~at;hr.h va1 <.icll H werden 

Die CDlJ w11d <steh daruoer hmclu~ beim 
Burid dcil•Jr e1i1'let?ea1 c>aß fol1;ende M:aßnah­
Men 1rerw1•kl"ht WE.1den 

• Schaffung „mei Sc.hdf'>wenoe\1elle m 
HohP. de\ 81er11e1 Vt•ll..an (lJnterwe<.e1-
K1lomett:r 20. 1) . 

e ''><.hheßung der We!ic11ada1 ~.ette vo·,1 d~r 
Huntemundung b1'> m die '<ladtlJrem1-
„c.her1 tfaten, 

• ~amc.1ung de'> We'lerwehr'S. 

• /\np?'>'lt•ng det M:1tt:ilwe<.er an dac, 
LUIOP-'·'.ichofl (1 J'iO L00'> .• \blad-;tteft 
1,50m) . 

e A.obmd•mg de1 1'1,eu\t.adter Hafen :1n da'> 
Bum.lf'.<,at•tol:-'lhnn~t1 

8i:l11tt1brt'>pohtil.. . „ ~mzelth~men 'S J9 
; 

2 4 Lthaltuoc der Werft-, St.1hl-, Fi'>chere1-, 
luft- und R1umf1hrtindu'>trie 

Fu1 .die (;0~ I'>l die 'Sch1ffbclumitl!c;tne m 
B1;:men uocl 81<.m:irh-~'vP.n un1re1z1chtbar 

'" • •• hal:~.:: .::t „„.„,, A~!!;~'\'. <'. j~ ~; , ;:c:j~U•t< '!::'~'"' uo>ertretbu uod 
Denn d•e B11ndesrepu1>1il.. Deut„chland hat ~ , behindern den te„hnologi'>chen Forts<.hmt 
eme i:.pit.1en!ltellung 1111 Welthandel Sie ist ».-.:f :: ;'_. m det Stahhnd1..i&t1 ie Dtf. Btemer C.DlJ 1rer-
g1oßter f .-...po1 !CUI der r -uropa1i.c.hel'\ Oe- l langt die A.ufheoung de. gegen Klo,~ner \-er-
m~m,chafl \re1 \Ol gung!i,iche1 he1t und Ver- . · :· l'I. . · hangten Bußl!elder und fo• dert die Bunde<.re-
te1d1gung1.;al'itrag \-<:ilani;en, cf'lll d•e '8lmde~- :;i; gierun& duf. keine Voll!.t1eckung'>hllfe Lü le1-
.epubhl.. Deut:..:hland 11n Wel1!.Ch1ffl.au tech- „. <; • 

no1og1<,ch rmd 1.1uar1Utcl'I'" argemes.!oen bete1- -~~ "··:.,:·_.:.: •. '·.· 
hgt bleibt Hte1 bf.1 ti.iben B• emen und Bre· ·ca ... 
m&rha·.Eiol eme be'lOl'Jde,·e Rolle wahnuneh- ':J ·· .. ,, 
'llen Die 'Sc'11flbau111du\t11e ist eme $chlus- >J::-. .. · -~. 
\ehn1.1u'ltrtt cle'> ~lemc;ten Bundec;landes 
Dal1e1 mu~-~en beide 'S~adte at'> WerftstPnd-
01 le erhalten bleiben 8olange prott:kt1on• · 
<.ti'>cin: Maßnahmen !luf mterrtatmnaler 
r.;:.;:ne mcht be'>e1t1gt wo1den '>•tod, musi.en 
'>Uiaih.;.lie Hllkn zu1 'Sicherung de1 Wcttbe­
~e1 b&gle1<.hhett \IOO Werften uml Reedereien 
erfolgen 

Die Bremer C;DlJ \t;t; ( '>l•~h im emzelraen fur 
folgende 7-1elf. em 

• Fordc.1 ung a11 die \nteilc,.o;;1gner, \ro1 -
'>lande U'IO ,\uf,1c.ht<;1clte. •1agf':lh1ge 
Kllntepie fUr dtt Fo1 lluh1 ung der (1nter­
nehmen 'vOI zulegen. 

• Be1bel1altuna dt:'> b1~hP.ngE.n ~.c.h1ffahri'>­
fö1derul'g~p1og1.unr'I'> 1ntt Sc.t11ffl.,au1u­
\c.hu'><.en dn deut'>c.he Reede1 m Hoh.! 
1ron 12.5 P.-oz<.nt, 

• Gewah1 ung emer 
'on 10 P1 oient, 

e IJnterstuizung de1 Wa1ften bei t'P.r Ent­
,,.,,c.ltl1•ng neui;i Ptoduk~a 1m '>chtffb<'u 

·uni::I and<.1er .fu1 dte \\etften 3ee1gn.:..ter 
P1odukte, 

• f.i halturg Je<, M:clr.ne'><.htffbaue'>, 

e Grilntlung un,i [ mc.htu'lg P.tne'> nattona­
len S<.h1tfbaufo• '>th1mp5111\t1tut<, mit S1t1 
m Bremen oder ß, emerha..,en 

f ur die Br;:1"1er CDlJ l'>l tl1e [ .1 haliun5 dei. 
5tahl'>tcl11dortf:'> 81 emen un„er11<.htb.ir Die 
Bre111e1 Kl;xt..ne1-Huue I'>I ame'> der 1110-

derni,tE.n Stanlwetl<e l uropcl'> ')1e hz., '>Ich zu 
e•nem l>edeut;:r.den hi..ior fu1 dE.n BrE.mer 
A.1 ;,en&m.ul..t. die. Hafenwu t'lc.haft und :.·u 
e1o1t.m tedeut!'nd!'n Steuc-ruhlo fu1 das 
Lclnd Brem~n ~ntw1c.leh 

Die „o„ ne1 EG·Komm1'>'>IC't1 l".'>itc.legi;:n 
Produki10n'>!luoten bena.::hte111ge11 die 

·' 

J 
'.-f. ;!'. H 

.·;) .. .„ •. 
.„~ ~. 

. i ·: 
„„ ·:.,'. ·:. ' , ': 

·. "' ... ' 

0Lj \. 

"· .· 

·-.\· 1l ~:" . „ 
·" 

: „ ~:;: 
. •.· 
·'"' . 

r 
l 

&ten 

Die Bremt:r CDU lehnt eme Ben.ichte1hgung 
der 11..lo<.kner-Hutte 1m Zl•\amm: nhang mit 
dei ~tuordnung der deut'>chen Mahhnd11-
~tne -tb Sie '>~tzt '>IC.'1 d-l1uher hmau!. lu1 die 
baldige; Reclh~1e1ung dP.1 geplante:i. Kt'hle"er­
g.i<;ung.'>cl1lla~e cm. die mch1 11ur · neuP. .'\r­
be1t'lplatle, &ondem <'Uth LU'>at1ltc.11e [.,..por!­
chanc;:n eroffnet 

Die Hocb„eE:· und ku<.tenfi<.cherei l'>t :me 
w1cht1ge Stulle '1c1 dt:•.•ti.chen ürnnd'>tofl ­
una ?llalirung„.n1itehndu„;ne Au!i a1betis­
marl..tpoh•.1\chP.n untl 1rolk·,wir1„<.hafthc.hen 
G• unden '>Ct~t die C.DU ~.eh 1m em1elne.1 
lu1 folßE.ntle Ziele em 

• Lt halt dE.1 11..ernflohf. de1 cleut„c.hen 
Hocl•\eeli'>chere1, 

• 81che~1.ang c!er b.."'t•E.utenden F'ti.c.t.fang­
ph1tze fur die deut'>che Hoch;eef1<sc.he1e1 
dur<.h enhp1ecilendr. Verhandl•ingen 
mot VI llnland. 

• \ b'lc.~luß ldngh i'lttger .\bk<:1mmen mit 
N-:,1\\egen UAd fa1 oe1 uber F an11:quoten . 

• \10!1 hcindlungen •mt hland mit d•.rn Ziel, 
den ·~land1'><::li<:n Imp01 te• n we1terhm 
M<1rkllugan~ zu c;en deut'>chen A.u1'­
tton'>plc.tzen 1u gE.wi!h1en u11d lUi!le.tc.h 
fu r dP.utsche 11awler und f'lb•1~schiffe 
P.1o1e ange.ne">&ene F a11gquote Zl' erhal­
ten, 

~ S1che1 •mg tler f dngplatle '·Or Kanadii 
unrl dt:r· USA. tur den fm\-tt1 cler \'c.ll­
f10<.te1, 

e Sta1 ku.1g der 81emi:rha\-ene1 Jr..u.tE.rli-
i.c.hE.re1 

Die Luft- und R.1umfahrtindu'!>tne 1<;t ali, 
tec.hnolog1~c.h r1orh<.tehende1 und mn<.'\ cl­
uon<.ll clchttge1 Bere1i:n <.·ne De'>onder'> w1chtt­
gc lndu'>h1t. 1m nüttonalen und 1eg1on'llen 
Rahme.1 De'>hdlb muß die Bedeu.ung de'> 
l'ntetnehmen'>~:antlort:;~ Bremc:n •·c,n 
MBB/VFWIERNO ;:1halten ,,.,erden DaZl' 

'llßd Le1tunl!it- und Fuhrung5f,un1't1Öner. m 
B1emen clbLUlJ1c:he.n 

f•u den Bereith oer Luft- und Raurr.idh1 U11-
du'lWe unterstl•tzt die. Bremer CDlJ folgende. 
z.1ele 

• [.1we1terung um! .'\u'>bclu ner '\u bu'>­
Fa.mhe, 

e Ve1hmderung ~me1 ~eduz1etl'ng de'> 
deut\r.hen A.ntt:JI!'> am .\11 bu!i-P1 og1 a1nm, 

• fi '>tellung eme<.. m1ltel- bis langfmttgen 
KoMei>t'> det BundE.„\\eh1 fur r lugz~u~e 
.ind Ftugko1 p&1, ' 

• .\u~bclu der bemaan<•m R~um!al'Jrt (Or­
b1till'>Hla1ne, ')pai:.el~b) mit d•.11 europilt· 
sr.he11 und -t!ße111'.ant'>then P.utner11 . 

• Ausbau de1 r„clth11<.hten')atdhten<;y-
'>lt:m.e und -tE.<.nnolog1er •. 

• E1we1terung der lBn'>i>üT('>~'>teme 
( \RI A.JllE) 

2 S l '-r1an1,ende 1\.bßnahmen 1ur ß('!>etti-
1ung der .\rbeit-.Jo~igJ..e1t 

\\ 11 t'>C.halhwclch'>•Um 1'>l c!1e 11-1chttg'>te Vor· 
8'.''>'>l'l\zung. um meh1 \ 1be1t<;· und .\u\b1l­
dung~plat1e !il;haffc.n 1u l<onnen lJm d1<:'>C'> 
Ziel 1u e11~ic.he11, '>hld „t;l'>tcla kt ;m„ale "''" 
offe,1th<.he ln' t:·.11t1onen ,iotwend1g \llt>m 

JCdoc.li w•1d da'> ,u .!1wute11d;: W•1 tsthJfh· 
wa<.h!';tam m c>en l'Ja<.h<,ten Jahren n•<.hi au'>-
1e1r.lim1 . u.n J~~ A.1Le1hlo'>igk;:1t zu be'>C·••­
gen De'>h-ifü mu'>'>en folgende eqan7 <.00'l 
M:dllnclhmen e1gutfä11 werdl'1l 

• A.m eir und F orde1 ung 1rori M.ißnahme11 
1ur Arbe1t„1e1tverJ..ur:ruug .n.t df.m 
Sch\\;:1 punt-t der Redu11e1ung de1 L~­
ben\.'lrbe1t\10:1t, 

~ :Sc.hatiung \-On mehr T~llze1tarbe•tsriPt· 

zen, 

• · \bbau 1c-gelmafüg anfclllende1 ~bcr'>tun­
den 

• Emc,c.hrani..ung de.- Le1hd1ben . 

• <;eharfere Bel·1rnpfo11g de1 Sch~:.:r1cl 1 -

b.:1t . 

• A.11rem~ lUI Fm<stellung alte1t.r und oe­
hmderte1 .\rbe1t.n;:.hmc:r, 

• 1re•'>tdo"l..t~ 'l\j1•tzupg de; ·. or. dct neue,, 
Bu11de'>reg1e1ung be1<!1tgestellt.::n l\.1 111e1 



fii1 Arbe1t'>beschc1tfung5maßnahmen. 1m­
be\\Jnde.-;:- dU<.h 1vr V~1·m1ttlung lugenJh­
c.hf.1 111 be11.1l,q1Jdhtine1enae f11t1gl\e•ten, 

• we1te1er ;\u~bau de'> P.og,amm~ 1u1 for-
de.1 ung benachte1hgte.r l1J'!enl\hthe1 

2 6 !iiith<lffung lon .\u5bddun1~plat1en 
Al'Ch fu1 die Bere1t'>•e1iung lU'>ll•zhcher Au'>­
hilclung'>plllt1e 1<,t der wu ™=haltspohli8'he 
Ku1 ""e<.h'>el notv.enti1ge. Vorclll'>"l:t1ung 
led':"i Jugendl•ch.; hd~ e•n R~cht &uf .\u<,bd­
dung V1e Be•e.iMellung eme.1 -i.11:.1 e1c.htnder1 
Zahl von \u'>blldung'>pllltzen •'>l m e•'>te1 
Lm1e. \uigabe de1 r1111.i.ten und ofJe,1tlic.hen 
l'ntem<.hmen Sol11nge die~~ Aufgabe 111c.ht 
edullt "nd. 1'>! .inzu'>treben, dar\ aie bellreb­
hc.he und uberbetnebhc.he .\u.\b1ldung dtif 
Je1 ürundl<ig& eme'> kontmu11.·1 •1chen la'>iM­
dU'>gle1c.h'> lWl'>c.hen cien Be~neben 1'1 I igen­
' e1 ~ntwoi tung findnz1ert "Wild Dani:ben 
„mJ du1c" ":1<,tc.11\te Koope.„t.ion 11on Be­
t1 .eb•,n. ~1e all~m nicht dU'>b1lden konnen 
die \'oraus~t:tiungen n• ~ch.illen . daf'I <iuch 
..:ll&'>e llntF..1riehroien Au~b1ldungs1Jlatze arrn­
b1: ten m du Lage '>md 

.·\ u'>l:..1•tiungsh11feri mu„'>en 001 t .mgeboten 
\Yei den, wo Bct1 .ebe 11>re Kapc1z1taten 1o1 

e.mcm t1be1ld~t-Au'>h1ldur1g'>p•01trarnm e111-
~etLt11 odt1 v o die .\usb1lrlung be'>l1mml'~1 
G1 upix.r. e.Je1c.t.te1 t ~er<:i~n ~ .mri D>1'> ~1lt 
m•.be'>onde1t: f11r 
• Madthtn •n ge~ e.1 bhch-techn1~chen Au'>­

b1ldung~b1;;1 ule.n, 

• av'>land1<,che Jugendh<.he, 

• lugendhc.he ohne Hclupt'>chulab'><.hlur. 
und 8onder„chulabgan~e1 , 

• .\u„n•b1ldende aus Kon~ ur'lbetneb'!n 
t11\1\. „t11lg~1egte.1 Bet• 1ebe'l 

Da• ube1 hmau~ mu~'>e•l l.ind t•fld Stadtge­
me111den 1m offP.ntl1c.h~11 D1eri'>l und m 1hri:n 
E 1gen- :i11J Bete1hgung.'>ge~ell'>thaf1en .n~h1 

\u„;,11dung<;platzP. al<> 01~t.e1 beie1Nellen 

Die CDU \\o1ll c.me l'llovelh~1.ing IJe'> lugend­
d1 l.-c.1l'>:.'.hutLg<:set1t~ mit drm lrel a~1 Be'>e1-
•1g•mg au'>b1lduri~'>hem1T'c."lic1 Vc1 ;c.hnften, 
ohne. den ge>undhe;1tl1c.hc.n Sc.ht•ll dc.1 lu­
g~.„llic.t>e,, ~1'1 !U><.h1 .i.,ü l':n 

2 7 ~anierung der fman1en 
0 l. CDU will ut>e1 geo1dnete f 1n.•nze11 
iu• ud. ;;u e1riem ge.ortlni:tE.n ~on.il\taat 
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.,.('~ !J::;:~1~~\(, ;.·~~··{~D:.f ~~~~~.:.-;:!,::· 
De~"otlb mu\sen die Lernitieten Fmen:zen · • .:..' ···~ '<'>. -----------------
de~ Lande~ B1emen und cle, beiden M!idte '.,.\ ;{

1
~·J{ .. \ 

Jron'>ol1d1e1t werden ·~:-. .. ·~: ·· ~ 
: 1 .. ~. -. 

E'me '>Ol•de i:.„ian;.- und Hau'>l-i.:ltspohlll , r · _."' 
auch m B1emen 1<it '\101a•J>'>etrurig fur den '·· i 
wh tsctiafthchen .\ul..ch\11.ung. fur mehr ol- -'i. 
fenllrc.'1~ lnvc;11t1on~n .l'nc! ddm1t lvr die ße- .;., -··· · 
'>e1t1gung de. A• be1tslo;1gke1t D1P. l>!'>hente "· ~:J · :· 
U'1'>0htle F manzpoht1k tfe• SPD-Se;nat'> ist ·':\; ; · 
fl•n ~nt~<.he1dcndf.i'l HmJen'l1~ lu<' 01e 1m 
G1 und'l<ltl bere1.t><1gt.:: F <.lrtle1 ung B.-eme11<; 
na'h IY.:1 u<.k.~1<.ht1gun~ bei df.n Bundt'>e.rgdn- ;f 
zung'>iu\\oei;ungen. lui de1er1 D•u~h„et1ung ;:: 

1
. 

~ich die Bru,1e1 CDU der.noc.h J'l"ld'>'>'" em-
„et:rt · ·" · 

. ' 
D1c. C DlJ will l'.m \oMe'> finanzwn t'>lhatt- '· ·. · · 
bche'> F und.am&r1t w1ede1 nr,1 &'.eilen Dafu1 : . ; ·: : 
\mtl die; l!.c,•<iequen1e \enl.. ung der \<.hulden- • v· ·· 

la'ltan und d·~ B~~ell!E;ung Jer >truf..tu1ellen ·:::~ ·. 
Hau.~halt<iae.li!1te 11otwrmt1g Nur '>O t..;ri.1 J 
de1 poht1\c.he H~ntflu11g'>'>!'lelr~um .,.,1ede1gE.- '. .„: ·. 
wonnE.n v.err:lc.n Die; :iau'lhdlt\\lr.it..tut ml'ß -l 
ddhmgel1e11d verdnde1 t wer•Jen . tlaß d<;r 
..\n•e1l de1 tnV<:\h•·en .\u~ga!)en zu Ld<,ten 
Jei . ~on;;imt1„en \usgc1ben '>th111twe1se 
·erhoht ~ird 

tmE. d1<: W1rt~chc1Fl'>- unJ 'lti:ue1 k1·aft 81 e­
men'> "erbe'>'>f.1 nde [ rl1ohung dt.1 l.we\ut1l)· 
nen 1m offtlnth,h::n Hdu\h.i!t t...irin rieben 
d~m notwer1.11gen Kut'>\\oech5el m der Wnt­
S(haft~pohllk, der lUI "ve1 bE'>~et ung c:te1 Im­
nat.rr.en fühlt, nu1 du1<.h Lm'>pa1ung an an-
1<.•en ~teilen e„1e•cht ·v.E.lden Die C:DlJ \"111 
dal1er 

• d1a'>l1'>.:he Verminderung üe1 \.e1""at­
tung51..oi.ttn 1e1 B~horoen du• <.h 8e'>eit1-
gung 11on Burof..r.it1<omu!>, 

• E.ntl'l~tung de1 ollentl•::hM H.ind durc.h 
... e, starf..t.e fo,·c:te1 ung und lnan<,pruch­
ndhme; !re1er und p11vatei T1.ige1, 

• Absc.h.illung •Jnnol!ger '>la.1thc:1er 'T dtlg­
i..a1ten 

• langfn<,l!g~ Sen~ ung des \nie1ls der P.:r­
so11.ilk'l;te;n .im 1idushdl1, ohne Jedoth 
nt.\tOle Re.it..t1onen -1.uf 1Jnd0We1sbd•e1l 
Beda„f {f.l\\od bei Lehrer„ ocie1 Pc.hze1-
:namten l <1u'>zu...:hl1e&n 

II. Bessere Bildung und Aus­
bildung für unsere Jugend 

1. Auftrag der Schule: Bil­
dung und Erziehung 
Bildung pragt '1en M:enschen Sie muß die m­
d1'\11duellen ge•\t1g1m '\.nlagen und pr&ktJ­
~chen Fah1gke1ti:.n fi>1dern und endalten 
Bildung muß den Jungen Burger m die 
menschhc.ht Ge'>t:ll&chafi emf•1hMn t•.nd ihn 
mit 1h1en >\ufgaben, [<.r\\oar1unge11 und Gren-
1en vertraut machen 

Die Schule "°II W1s~n vermitteln und d.i'> 
Leinen le~1en Sie. soll erziehen, und zwa1 
mit den Eltern unc:t ruc.ht gegen ~1e D1eber 
Aufti.i.g ist du1ch ('las Grundge~et1 und die 
ldndewerfa~'lU1tg vorgegeben ErL1ehung 
muß von den grundlegenden W~1ten Un'le1er 
Kultur getlagim !>Ctn, m'lbe'>ondere >'om Be;­
l..enntn1.1o xur F'.im1be, von de1 Ve1c1ntwi:-rtung 
fui den Nachsten, dem GefuhJ fur Gerech•ig­
i.:e1t, der Achtung \'OI dem Gesetz sowie der 
Be1ahung und Verti:;1digung de'> demok1au­
!>C.hen St-i.ate& Wertor1ent1erte BtldUVIJ und 
Erz1ehlmg '>lltd dabei ohne Vorbilder mcht 
1u denken loleran1, G::recht1gkeit, Ge­
mem'>mn, deml)krat1sc:1'.e'> Verhalten und 
L~1stung!lbere1t~chaft mu<>'>en "on 1en F.rz1e­
he1·n 'orgelebt werden Fme ~ok.t1e Wert­
ornmt1erung 1i.t wesentlich~ Voraus&et1ung 
fur die Eri1ehung zur ljrtetll!fah1gke1t Die 
E1z1~hung Lur K11ttldahigY.e1i ohne glt•c.iue1-
t1ge Venruttlung von Wetten ~efahrdet nicht 
pur die Per'><inll<.hke1t<ient..,.,.i"llung1 'londem 
auch die be'itetiende 01dnung u;1M:re'l 9oz1a­
len Re<;ht-s'ltaat.e!l 'ic.hulbuclier, Lehrplan{; 
und der Sc.huluntemcht mu~'>Cn dahe1 uber­
parte1hcb i.em und durfen nicht cJI& Hebel tur 
Gesel~haftllveiande1 ungen mtßbi aucht \11.er­
d.::n 

Die Emgh.:derung de~ Jungen Buiger<s m die 
G~bell'lchc'fi erfo;de1 t eme le1stung~onen­
ue,·te Sch1Jle Le1stu1J.g •md Schulmoti11at1on 
i-tehen m einem 1mm1ttelbd.len Zusammen­
hang Le1sti.ngen und F.iolge e1·hohen die 
Sc.hulrnot1vatton und fuhif;n Lur Freude am 
lernen Da~ Schulwellen muß die unter-

schiedhchen Begabi.ngen urid f<ah1gke1ten 
unJ da!l •11d1'\11duelle Le1,tun~sverml)gen der 
Schu1er be1ucl91cht1gen Nur em uher'><.h'lu­
bares, na.;.h Be"abung~'>chwerpunkten Uc'r 
gegl!ederte'> Bddung'l1mgebot \\o11d d1e<,er 
.\.ifgdbe ger&ohi F.m so geghedert.es 811-
duug'lwe.~en bietet die be9te Moghcbk~•i. J1e 
unter'1ch1edhchen Jlleig.ingen, Fdh1gt..e1ten 
und Inte1e'>i.en der Schuter lil entfalten und 
zu fo1dern. ~ll daß mem'lnd du1ch \eme Hc~r­
k:unft, durc.h sem 1011ale<i l'rnfeld oder den 
rn.angelndC1.l Btldung!l..,.,.illen seiner llmv.elt 
be1111chte1hgt wird 

2. Folgen der Stufenschule 
Die Emfuhrung ('!er 8tufenschule hat f•u 
Schulei, Lehrer und Htem L.U anhaltender 
lJnr.ihe 1nt Schulleben geführt Permanente 
Umllr~1uu.„at1011Cn lai.~en die padagog1sch 
notwendige Stettgk:eit ifer Bddi•ng und Fu•e­
hung außf;r acht Dte~e'I "on 9tandigen Ver­
anderungen gepragte Schul„y'ltem gibt un~e­
ren Kmdern kemen Hali, sondern fuh1 t zu 
Schulunlur,t t•nd Schulverc,age11 Daher 
haben troll 1uru1.k:gehende1 Schulem1t.len 
•m lande Bremen dte Pnvat~hule.'I. immer 
großeren Zulauf 

Dur<.h die Au<inchiung de~ Htldungsange­
bote\ m Bremer1 i>uf dte Stufen&ehule 1&t \\ole 
m kemem dnderen BundP.'>land die emhe1t­
bch~, cturchgangu~e Bddt•ng v::rnachla~i.J(lit 

worden D1~'1e totale Umwal1ur..g tfes Schul­
wesen& hat tu zer'llur.l..elten 81ldung~~angen , 
zer-.chl.i.genen Sc.hulemhe1ten, mneren W1-
üer~pruchen und unverantworthc.h holiel' 
Kosten gefub1 t und l!ft fu1 die bctroff~nen 
Sctiuler, Elte1L1 und Leh1er voll une1tragb­
clier Nachw1le 

• Die Jeweil~ erreichie Abg.iug'll.[uahfika­
'·"'° genugt mcht !'lehr dP.ro Anfr,iderun­
gen det <iich .in'>chheßenden .Sch.il\tufe 

• Die '\l~rgleichbarkeit cier Ab'>.:nlL''l'>e mit 
den ub.·1gen Bt•nde&landern 1~1 g~fahrdet 

• Die T1ennung m Schulstufen zwingt 1u 
haufi(lem 'ichulwech\t;l, Jer be~tehende 
s<male Bindungen zentort Den Schuler'l 
wird das 'lierlla•Jte TJmfeld enizogef., m 
dem '>le !ittn gebol'gen fühlen und H,Jfe 
erwt>1 ten k.onnen s,hulunlu~i, '\ggr~-.~1-

v1tat und \c.hul11ersagcn smtl die F0lge 
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• Die .C)chllffönlJ der Stufenzentnm h11.t 
uni:er 1mmeni.en Ko,i:en 1u Ma~enbe­
ineb geführt Wegen fehlender Fm11n1-
m1ttel *urden uber\chaubl!re Altbllu­
:schulen mc~t reno"iert, ob111oohl diese 
haufi" b11J1ger 1u untethalten und 
roenschhcher smd dls ne~1ge Betonl.:Iotze 
Die Mammut..chulen be111o1rken Mot1va­
tl<Jngmuigel und Veremwm•mg 

• Die Sc.huler werdc::r. "on 1-ehrern unter-
11cl:!tet, demm oft Kenntnn<Je uber die 
angrenzenden Se;hufgt•ifen und ent,p1 e­
c.hende lJntemchßerfah1 ungen fehlen 
D1~ so enßtehenden Bildungsclefl2',.lt4' 
gehen bei.onder, 1u l..a~t~n der 'Schuler 
au~ !JOWI sc.hwachen Llternhilu!lern 

Die Lehl)llant" 'ftno auf •iie bi!ld1ge Emfuh­
ru111 dt"r mtegr1erten Ge'>llm~,chule au&ae­
nc.hte~ Ste wurden ohne '>Orgfalttge Erpro­
bung emgefuh1t 'Sie enthalten eme ru gioße 
Stoff- und Ptoblemfulle,. -.o daß i.1e nicht em­
gehllltan werden l•onnen, w.i\ beun Scl'\ul&tu­
lenwechst-.J regeJmafüg für Schu1er und 
Lehrer Schw1engke1ten vc::rur!llcht 

• Der Lehrplan fur die Onent1erungS.<1tufe 
J1eht ketne Le1'turig~dferenz1erung 
vor Die Schuler 1m lande Br-;men '>md 
clctm1t gegeout-er den Schülern anderer 
BunJe-.Jander benachtetbgt 81e haben 
lwe1 fahre we-nl8er Zeit, ••eh ctut' den Ab­
S<.hluß der "eri.ch1edenen Blldungsg~nge 
emzu\tellen 

• Die l.ehrjllilnc:: des Set.:undarbere1ch'> I 
111oe1\Cn nicht mehr dtc. zu erle1 raenden Fa­
h1gke1ten · und K.;nntm„„e .iui. Es 
we.rten nur 1"hemenbere1Uie ang.:gl"ben 
mit dem Hrnwe1s, d.iß 1c nct;;l:i. Schulart 
die Themen 1111t unter~chiedhche1 Ge­
wichtung 1u behandeln !tnd Die fehlen­
den e1gen~tand1gen .\b,chlußprofile i>e­
nac.htcihgen be~nder\ dte Haupt- uncl 
Reil•'>chuler 

IJ1e!le Fehlleistungen m der Bllduagspoht1k 
lt.iben c:!azu gefuhtt, d~ß die weniger heg.ic­
ten Schi..le.· keine cllffereD.l1erten Lnt111o1ck­
lurog.\mog!1chke1ten erhctlten und be&c>ndc1' 
begabte" unJ btldungswdbJe Schuler nicht an­
geme'>&~n gefordt:lt 'III-erden 
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::::~,.~~:: :::~~,~:~.:;~·· ':··~::S:::~·1~;;,: 
dte CDlJ dclber tm Interesse dP.r Kinder die .· \~ . -: Die 5chuler werden teil, uoer-, tetl'> tm-
Her&tcllung de!ii 'Schulfrieden• dur<.h ein klar -~~~ . ·,_ terfo1de1t und dadure;h m th•er Per'><>n-
gegbedertei., 1•.bcri.ichthche„ Schnlsutem ::vf' : ·· bc.hke1tsentw1ckiung gehemmt Dei.h.tlb 
Deshalti w1r.1 d•e CDTJ Schulge'ICtz un„ <:;. l.!lt dte 01 ~nlteruna!llltute begabungsdtf-
Schulvt:•w11.ltll.ngsge&etz anaem, damit de~ : ~ .·. ·· ferenztert m klarer Au~nctitung ctuf ein 
Z111o11.ng .zur Umorgctm."8tJon und dte damit .: J~ tJeglteciertes 5chuls)<Jtem :ri. gestalteo 
11erbundenen permclßente.1 Anderungen der ;,' ~ F1anzolc1i.ch unti Liltem ml'.~'len von cler 
'ichubtrukturen entfällen Damit mcht durch J ' ·. S Klas,e m alternattv 1u Lngh,ch .il'l 
emeute Unruh11 der rad11.~()gtsch no~wendige ~ l' :. ente Pßtchtfremd\ prache angebot.en 
Schulfneden gefllhidet wtrJ, wtrd dte CDU . < J .} 111<-:rden Darrut wll die weitere Abl<oi>p-
d1e be<Jtehenden Sr.hulen mcJ1t erneut au'>em- ·· 12 Jung des br"mt'1Chen BtldUß8b')'>lem11 
'indt:rre1ßen Innerhalb ber~iß besteht:nder ·. t' \'On dem der anderen Bunde'llar.der ver-
Sc.hulzentren 111ou:l Jie CDU die emrelnen ·. · mieden 'III-erden 

Sc.hularten orgam<Jlltorisc.lt und tnhalthch .' ' '. ·,'_'.};~ · • Dte Hauptr,chule ali. e1gen~tand1ge Schul-
stark.;n, um 1h1e l1gen!iitand1&Jr~,t 1la gev.ahr- ~ art muß wege11 inres e,genen Bddung\-
le1st.en Dabei 111oerden dte CSchulett al~ ube1- ·:J auftrag& be~onder-. gefb1de1t \\erden 
-schctubctre Emhe1ten 'lO ge11talte-t werden, daß ':;\i ·' Der Hauptsthu1er darf iucbt \\Clier an 
&1e den 'ichul<.rn da1 Getuhl dr.r Getiorgen- '~:J.. , Jen Zielen l!)mnas1.iler ..\l'&bddung ge-

G
he1t "ermitteln Haupti.chule, Rect111chule, „ ·~,. messen 111oerden D1<. Haupt\cliule soll p11-

ymna<,n•.rn, Soride1 ~chult. · und berufliche 11 dagog1sch be'><lnden ctuf den Be1eich der 
8chul•m li.i.ben 1ewed\ emen besonderen pa- · :;'.~ prakt1,chen :Berufe ausgertthiet <sem und 
dagogi..chen Auftrag untJ mussen em gleich- ··.i.. die GrundfertJgkelten un Umgang mit 
1ang1ges e11eostand1ge, Profil entw1c1'.eln ::} den neuen Techniken "e1m1tteln Sie 
Jede e1n7elne Schulart 1•t daher cth. padago- .< ., oraucht daher eme eigene Stundentafel 

gb1~che Ehmhett an em~m e1gen"tand1gen B~ga- ':,~.·.·. . Betneb,erkundungen und Betne1''lpt.i.k-
ung.\S(; ~e,·punli.t au!llum:hten ,, ttka, welche die Berufsfindung i.rll'.1.:h-

• Die -.ouchull\the Forderung •oll der . l tem. mu<s<sen zu fe•ten Bc'>tar..dteilen d<:5i 
Kreat1V1tat deli Ktndc'>, dem Abbau 'K>- ; · Unternchts werden 1vl1t dem Haupt-
z1aler lllacntedt: uttd em~r <ltgani\Chcn -::·:f ~hu:abM.hluß '>Ollen m I!ot.h •l<lrkerem 
Herct11fuh1ung an dl!l 5ct.ule dienen · , ·!· Maße LeiStungsilDfotder1.1ngen ve1bun-
aber mcht zu1 \'onerleguna des 8c.ht•11'c: ; -~ den \Clll, d•e den ;uogen ~en&jCjten befä-
gmndilhren .'.:J hlgen, emen A•111blldungsberufzu ergre1-

• In der Grund<tehule muß ctlteng;:ri:c.rat · ·;;1 fen Ube1 die berufliche .\u5iblldung 
untemchtet werden Inhalt und S.i>rache · :~· mus,e111hm we1t1::re J\.b,chlu•CJe mogh.:h 
dUrfen mt.ht llCCWl\~DM:haf•.hcht 'Je!D 1 . 'Jein 

Dte entllct1e1demle Aufgab~ der Grundlo :. • · • Die verbmdb<..he rmfuhrung de'> 10 
~chule rouß ei. waede1 •em, dtc Grundfer- ' f · Hau1>tsctiul1ahre„ al~ btldung&P<'h!J~her 
hgke11en Le,en, Schreiben und Rc:r,hnen · ' , J · f .1DM1eg m ei.ie mtegnerte-Sel•undu'ltufe I 
1u ven111tteln Dte CDlJ 111<111 ·wohnort- ·:·> i wird abgelehnt Vielmehr will die CDU 
nilht:, notfalls e1nz•Jgige Grund!iiehulen . </· l cias 1CI H.iuptSChufJ8h1 als fre1wdl1ge\ Be-
erhaltan, um den Kindern lange Sciwl- • · ,! ruf•"orb~1e1tung'ijahr gestillten, da& 
wege lU ersparen·und den a1•ßer~itult- .·. ~- f scmen ..\b'IOl"enten d1fferenz,e1te 1vlog-
schc.n Kontakt der Schuler zu i.11..hern · . J hchke1ten fur die 111oe1tere Berul'>au3btl-

• Die Orientierungntufe aa1 f mc.ht weiter · • dung bietet 
ah Em•i1eg m dte mtc.gnerte Ge~amt­
.<;ebule mtßbrauc.ht werden oder 9K.h gar 
:rur eigen'>l·md1gen Si.hult. ent\otckeln 

• Die Reall!lch11le vermittelt eine erweiterte 
allgemetoe Bildung a111 G1undf11.ge emer 
Berufäausb1ldu11B oder we1terfuhrende1· 

'IChuhrscher Raldung.~gange Gegenube1 
dr.r Hauptschule brmgt !ile we1te1 e Btl­
dung$mhalte uad fuhrt men1 in J1e S)"'>le­
m11.t1k der e101.elnen l'actier em \1, e1-
genstand1ge Alteina!Jve :rlam Ci)'mn.i'lt­
um &chafft die Re.tlschulc; die Grundl'l&C 
fur i.p11ter ~ prilktt . ..che Berufe aut ~1hoh­
ten theoiet•'lchen Anforcl.erunge.1. m 
denett mch .\ufgaben mit geh.>benen 
..\niiprllc.hen an Selb'>t>indigke1t, VeBnt­
wortu(% und Mett•chentuhrung gestellt 
#erden, ww1e tu1 eine. V lelfatt von ,c,hu­
l•<;chen B1ldung1'gangen . 

• Dct's Gymna1'1um muß a1„ padagog1&c.h 
emh~1thcher, mcht m Stuh:o ze111phtter­
ter Bddung'>gang ge!>'i.altet. werden Det 
mhalthche Zusammenhang de'i durr.hgc­
hcnden gpnna91afett Btlclung„gange~ 
wird Vl)n de1 CDU d11.her w1ederherge­
'ltellt 111oerden Ste w•t d cl1e be\tehenden 
Gl'{IU11u11en erh.ilten und d1tfu1 'lo1ge•1 , 
daß· die gymna~1~len .'\bteilur1gen m den 
~chul1entren 1u oriJ.tnlSdtou~h und pa­
diigog1sch e1gen&tand1gen Schulemhe1ten 
ent111o1clc:elt 111ot:rden Um die allgememe 
Hoch&chulre1fe und die freie Stud1enfctch­
wahl zu ge111oa1'rle1,ten, 111o1rd dte CDU die 
i)t'ln.ii.wle Obt;rrstufe i.o 1egeln, dal\ ein 
best1mmte'l Grundw1s<t<.n unter der Mog­
hchke1t tndl'„1dueller Schwerpu11ltb1l­
Jung vermittelt wud Neben <ier "\\·.:hl• 
fre1he1t wird daher die du1 c~ehe11de lic­
leg&.1n1;'lpflte;ht bt\ 1um Abitur in den I .i.­
cltern Deutsch, eme1 I •remd'iprac.he, 
emer Naturw1<iSen<,ehaft, r..tathem.ittlc: 
und Ger,c;h1chte emgefuhrt werden 

• Die CDU wnd fut !>ßr\()netl unJ "1Chhc.h 
au'Jre1che.rid au'lge<,tat.tete Sondenchulen 
fur alle Behmde1 ung..a1 t.en \Orgen. w 
daß Jeder Schllle1 t'll R.ihmr.n ~emer 
Mogli.::hke1ten ophmal gefo1d~1t 111oerdt:.n 
k„nn Llia lre1w1lhge& 10 8cnu1Ji1h1 >tud 
.:!, Bruc.ke llil'l·!than S.:.hule und ..\rbe1t'l­
welt emgefuhrt In 1eder Alt<.rn1tute muß 
der lJberg11.ng ~.ul die Grund· und 
Haupt<,e;h11le moghcli i.etn Die Trennung 
-,on Mittel'itute (Kla\..en 2 b1'1 6} und 
01'eMufe (Klas•um 7 b1'1 10) 111o1rd a1•fge­
hoben In .!er Ga·und~chulc mu<;&en .i.uc.h 
Lehrer mu Sondero;chulbefäh1gung tilllg 
sem, damit lu111oe1'lungr.u 1ur Sonder-
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schule 11ur m wirklich begnmde~en 
Fallen ~rfolgen Die 110.-.1ü1ren A11satre 
eine1 enge.1 Zus.-mme.narbe1t '"'1srhen 
Grund- und 'Suntie1.-.chufo werden 1ron 
de1 CDl1 unter'llUlz l und gefi>rdert 

• l.Jm die Schuler 111 Kh1s.-.en mit e111em 
hohen Anteil au~laadi.-.cher kioder an­
geme~.-.en zu fordein, 'A<trd die CDU bei 
der Bcrc1..tJJtu11g tier Lehr1;;rzu•e1.-.ungen 
d1e1J~ S.:.hulcrgr•1ppe doppeli z.ahhm Da­
du1ch wird dte L1rnchtung zusat1hcher 
~tut7- und Fö1derkurse fut .alle foache1 
e1mogbcht D11m1t dtc .austand1schen 
Kinder ihre Kenntr11'1sc m der M•ltrer­
'>Pt'l<.he mallen Kla<;<;e1Jsiufen :m„e1te10 
k'>nnen, •v1rd d1~- CDU die Mutter­
<iprache alis Pflic.htfremdsprache .merlren-
11en 

• Die CDU lehnt die Ge\all'_bchule al'I Re­
gebchule 1md deren von til':r 'SPD bectb­
\lcht1gten w~1te1en Ausbau ab Die we­
'lentllch teu1 eren Ge'Jdl\1~<.hulen ble•1>en 
mit 1hr~n l-e.~tu'lg%Crgebn„i.en h•ntcr 
den Schulen dci. gegliederten \c.hulwe­
\en.-. 7uruck Da'! Ziel, alle ~cltuler ge­
mi:mi.am zu unte1rnchten u1>d gleich­
W'>hl Jeden Schulei na<.h semen Neigun­
gen u11d Fah1gJ..e1ten zu fbrde,:n, kon1tte 
mc.ht crretc.ht werder. Jlur1.h die .o\ufghe­
dct ung m Gt unc\- und Le1i.tung.-.J..ur.-.e 
wud d~r padctgog1sch notwendig-= Klas­
'1envc1 banJ aufgelo.-.t Im Interes<,e ae.-. 
Schulh1edcns wird die CDlJ die be~te­
henden Üe'lc1mt"<.hulen ali. Angebots­
s<.hulen e1 halten L>eren fachhc.hei. Ange­
bot, l-e1.-.iung'lllnford~runisen und qu-shfi­
i.c.rte Ab&chlu'l&e mu.-..-.cn dene11 der 
l•bngen Sct>ulen entsprec.hen 

Da'! Schul\11e.-.en muß •On der großen Mehr­
ht:1t tler Bu1ge1 i>e1aht und angenommen 
weiden kcmnen Zu aen Gn•Nllagen der 
Bildung.\pohllk gehort fu1 rite CDU ua& :tr­
.t.lehung'Jrecht der F;ltern, die fur 1h1e 
Kinder 1reram.vcrtltch i.md I'ltemhau\ un<i 
'Sc.hule mu'l'len den l::a1ehu11gl>iluft1ag m 
Partne-r'J<.hctft "crwirl..hl ht:n 

• Die CDU wird die iechthchdn und orgo1-
n1c;11tomchen \'o•aus'let11.mgen dafür 
&ehaffen, daß w1~der llte freie Wahl der 
Schule mC'ghc.h 1si Sc'1.uien ~ollen Schu-
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X' ',1.~: , ~'%1~' '''"~· ''~::;,~~~\~~~~~)~ : ~'.;t:rr·:.:!!L M„~. ·„ •.•• „ u., .• ; • 
lern und mcht staath..:hen Planem :;: ' :,~ . '..!~ ~- ·~· ··-'·- : Svsteme ium ~UiLen tle1 Gelsellschaft 
dienen . dte 8PD '1\111 neue Mctmmut8chu- :·-T.:-;!.<.':„f ,:J. '· · 
len gegen den Willen der Betroffenen · „, .;:{.~,-§ . ·~::('.- und de!> e111zelnen an1u\\-P.nden Jh1c 
und zu Ll~ten Je1 bcs~ehenden Sclru1en :-~~if~ 3·: - ~mnvolle \'~1 "'endu.1g l'>t e111e Bildung~-

-- . , _,~ ., und I -rl1ehung'>ilufgiibe fur ~chulc und fulle11 Die CDlJ 'W1td dotfur sorgen, daß " • ~-< ·:, . 

eme freie Wahl d~r Schul'ltandorte mög- --.g .: 
11<.h l'lt und ti1e bewahrten 'Schulen auch :z„~tr---.-
1n Zukunft trotz zuruckgehende1 Schl•- _; _:"-) :, 
le1 zanlen erhalter. bleiben R.::!'>lnkt1ve ~ · f .-
v.m~ctltung!lmaßn.thme.t J..unnen hier 
keine Abhilfe schaffen 

• Den Schul~n ist thre E1gcn&iand111:ke1t 
unti. I'.1gen"erantwortung .1:u1uc.kzuge­
bcl" Stellung unci 'Kompeti:nzen des 
Schulle1t~1'l mu~~en ge!>t.trkt weiden 
2'u1 Gewahrle1~tung der Kont1nu11.at dr.r 
Arbeit ctn den em1elnen Schul<..n weiden 
die 8chullc1tcr ~ut Dauer und mc.h• auf 
Zeil berufen L.-. l'>t eme stnkte lrennung 
der st.t.tlhchen und ko'llmunctlen Zu~tan­
J1gketten 1r. der Sc.hul&uf,1cht .-.1cherzu­
jjlelleri Dctdu1 c.h werden die Schulauf-
s11.ht!>bc4mten ent111.-.tel, '>Je konnen ihre 
e1gent!Jche FuflktJOß tler f dC.ildUf'llCht 
wahmehmi:n , und ihre Zahl kailn ge­
senkt v.erd~n 

• Die CDll Vrtrd i.1ch d.tfur em'letzen, daß 
die t1ntem~ht'>1re1.-.orgung -ln dc.n Schu­
len 1m Lancte 81e-;:ie11 SC'>1<.hert '\\-lfd 
Neben .tU'IU!1chenrJer Leh1i::11rer'>orgung 
'Mrd '<hc C-DU eme Lehrene'letve "lc'111t- , 
ten, um tien durc.h vorubergd1ende'l 
Fehlen "on l ehrern tiedmgtl'n Unter­
richtsau.-.f.111 au~1ugleichen Denn cm~ 
gute Bildung der Kinder 1st eme not'\\-P.n­
d1ge Zukunft'1mve~t1t11Jn 

• 2'ur Gewahrli:t'ltunp. em~s uber'>JC.;htlt­
chen und eftektiven lJnterm.ht'lablauf'l 
"ind die Lehrplane 1ron Stoff- un.:l 
Pri>blemuberf.-ctr.htung zu bcfre.en Die 
ut.ermall1ge 1 heoret1'>1t-1Ung 1.-.t ... or 
allem m rlen Leh1planen fur die ürund­
sc.hulc und die Orien•1erungs<ilt•fe 2'U bc-
5-e1ttgen 

• Em w1c.ht1aes Themct fur J1e 'ichl•le- 1St 
Jt:r timgar1g mit dem fo'ern'lchen und 
den eng mit ihm "erknupi'ten neuan 
Kommuntkctt1on'itec.hnolog1en Die tect>­
msc.he: f.ntv.1ck!ung !ter Mc.'11en 1~t \llert­
nc.ulr~l Ailer er'>t der verantwortlich 
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I:1t.e1nhau'l Die neuen Medien IT'U\\en 
cm ~1gen~tand1gt"l Lernthe'Tta m der 
'khl•le '\\oe1den Drc. (;01.J wnd '>Ich dalur 
em\etzen, d.tll die~„ fhemct m t11e 
L eh1·e1 au'>-, -fort- u11d -wtalerb1ldung 
embe:w~en wird 

4. Bessere berufliche 
Bildung 
Die berufliche B1\dur>g wu1de m Bremen und 
B1emtrha11en J.threlanf: 1re1t1act>hwJ1gt Der 
Bau btw :\u'>bitu leMung~sta1 ke1 Beruf'l­
~chulen 1'>1 "<'n d'!r SPD .wrud.ge.-,.1i;llt 
"''" dc!n D;;nn Bc::.·uh'>::!tulen 'lmd 11u1 no<.h 
~k leik 1ron &hulzenUen der \eh•nd.ir-stufe Il 
mit dem Ziel de.1 lntt.g1&t1on "on ~m•i.t'lt.tler 
und beruflich;:r B•ldung vor~esehen Dllrnll 
wird der e1gcn'>lanl11ge B1l<iung'>cluftHg :!er 
Be,·ufi..-.chulen unre1tlruc1<t uncl al'> i.chuJ,. 
.-.che1 Pd1 •.ner 1m dualen ~~'>iem tie1 Bciuf.-,. 
o1u'>b1ldung behmd1":1l 

Die. ule1th'Wett1g!..e1t beruflt1.he1 unc:l allge­
meiner Bildun1; t'>t \\o1cht.1ge.-. Ziel der CDt·-
8.ldung.-.pohhl. Da\ ductle 8}''>t'!r11 1s: v n1rer-
11r.htbctre-'> P1mz1p de1 Be1ul'>.tU'>b1ldung Die 
CDU wnd ac'>hdlb d~n Beruf'>'>Chulen 1h1e 
I:-1genstand1gken und Ve1 .tntv.ortung b;:a de• 
Beruhctu.-.b1ld11ng wieder zu111c.kgebe11 lh1e 
lnteg1<'l1on M:l ~)'mnac;1o1len B•ldung\gangen 
le:.nt die C.Dl.J .ib Dort, ~i> Bei ufs'>Chulen 
bert1l'i in ~chulLenll e11 e1ngeghelle1 t '\\-Oo'den 
~md urd d1ei. nil.ht m~hr zu 'ero1ndern l'll, 
*llJ die CDlJ bP.t ro1umhc.1uir lv10~1allon 
tu• d1e ·E;1gen.-.tand1gl.e1t de:1 g}'1nt1ai.i.llen \b­
te1lungen und cle1 B-e;ufr,.<,ehulen ~•gen Die 
C.DU wud d.tfur '><>1gen _ daß der ~nte111cht 
111 den Ben•fr,.'>Chulen d•.m:h enge .o\np.t'>'>ung 
"on '!Chuhc,<.hen Ltnrplanen an die -\u'lbll­
:lungsordnung~n l:e'>'>er mit <itr .\u'>btldurg 

.. •n den Bet11ebe:'l c1bgc'lt1mmt v.ud D.11 uber 
hmc1u-, wird die gemem'>.ime '1er<'n,v.ortun~ 
"on ~.:ht•le l•nd Bellteb fur die '\u~brldun!; 
du1ch i::m'! \-ei'l;arkurig d<:r M1tw1rku11~.'>­
rel. hlP. de.-. \u.-.b1kh•ng\be110.i\ be1 Ent~l.he1-
dun~en der Bei ul'l~chule gc·kah11e1~tet 

Die C:DU wird d1E. 7-;:ntr11le Verantwo1 tung 
fu' ct1c. BerutC,brlctunp t>e1 ~1nem So:.n.tt'>; C\~ort 
2'U'>tlll"menfo1„~et1 Vo1 dllem t11e l1m<sl.h•1l1.1ng 
•Jnd f ortb1ldu11g (.'Se1ldtor !•11· -\rbe1t) _ o1ul1t1-
<iehuli.-.che Beruf'>btldung ~Senati>r f1Jr B·l­
duop.) •Jnd We1terb1ldu•1g (!oie'ldtor fur v. ,„_ 
'>en'>chaft und k.u11st) bt-d1.1rfen em:.· einht1<­
hclu:11 Kompetenz 

lur frhaltvng de<> duale,, ~vc,tem~ -:IP.• 
Hc.1 ufl>ctusb1l<iun1; ml">'>en i;turc.h eine \ · 1el­
.t;ihl 1ron M.al\nahmen das Angebot ctr> .o\u\­
titldunp.i.olatzen und die Quiihfät der Ben•f.-. . 
.tu'lblld•mg 11e1 be~~ert werden („ -\l•~btl­
d1.1ng~plal/e _Kapitel 1. 'Sc:rtt 10) 
Otr:: CDl1 "'lrd dc..1 .\uc,b~u 'lchuh<;chc.1 voll· 
1e1tm.ißnuhmen ~toppen. we•I >re nebP.n e1 • 
huht,::n k..;sten d<''> be"'Phrte 'S~~tem dt1 
.:lual~n Beruf\dU'>b1ldu11si gefäh•den Die Be­
l l1f'>fcll.h'lc.hulc.1 mit bt:1 l•hquo1ufi~1erenderr. 
.\b~•,hluß Y1erden zeitlich beh1„tel und ria'h 
198:i ~u'>l11ufen F-.nc. At•'>nah.ne bildet die 
Allgememe Be1ul'>-'>.:hule. d~ Mt Quahfi11e-
1ungc,m~ßnahmc.n fur ~h"'er 1rerm•tlelhare 
lugendhlhc du1<.hluhrt Dt<;! Schctff•mg •-on 
.o\u\Ltldun~'l•'' Jnunl!en t•JT t>ehmdet te una 
leinbee1rit"1chug1e Jug~ndhl.he _ die m•.l>t m 
e1i1cll" regula1 en \ u~b1ldur.g~bell1f 1ui.geb1l­
det 'l':C.1JE.n konnen_ l'it tm "orrang1ge'> Ziel 
tiP.r CDlJ Do1be1 J'>l c:lctfu1 801~e 1u ttager, _ 
dpi\ ~1„11 'lOkhL -\u<sblidung\01dnungen an 
Inhalt und Auib.tu ctnt:rk.tnnter Au<>b1ldung~­
lierufe onent1i:ren 

Das 8'!1 uf'>gJ undbtldung<>1.th1 (BGJ) .:.lc, 11011 
.inrechnung~fäh1ge.-. er~t<!\ Jahr der \u'>btl­
dung \oll 111 l 1be1t:m'>l1mmung .nit der Wut­
schc<fi in der l:mtelnen Bi:ruf\folde1 n t:mge­
fvhtt weiden Die Jo.oopc;rdt1ve F rJrm (8thule 
- Betr•eb) h.tt d.toe1 Vonang 1ror di:m \chuh­
„.._hen BüJ Die enge \'er/.dhnung tle'> beruf~­
teldbezogenP.n Leh1 \tulT'> mit de11 Inhalten 
d<'1 ent\prel.henden Au'lb1ldung~o1dN•n~en 
r~t 1u gewcthrle:sten 

Dre J\u'lblldu'1g de~ Bernfs\chullc.h1er<. da1 f 
~t'h n1<.t>t lange1 a11 dem Konztpi de~ 8tufen­
lel>rer\ 011ent1er~n . .-.oricte1n muß Jre beo;o11-
dc.if.n h chhl.hen Belange de.- k.tufmanm­
c,<.hen ~·nd g;:~ertiltd1t-n Au~blldung be1ul.k­
!i1thilgen Enl'>p1el.hend r:l1e!>t:r Ltd '>eH,•r.g 
wu oj die CDll emc. .o\nde1 ung di::~ B1u111-
'l~hen Lehrerau~b1ldungsge~et1i;;~ bew1rk;:n 
<~ l mzelthema Lehrerdu~bu11un11_ S l!>) 

1 ~ 



U~r die Berufc,au„blldung und eme entspre­
chendt'- Fo1tbildun~ muß die Berei:htigung 
uworben werden konn~n. andere wdtterfuh­
ren(1e 5,hulen 1u be~uchen D1t CDU unter­
~t!.t1t dir. For':lerung llt:<s le'ltralverbande'I 
de\ Deutschen HaMwerk'>, d'lß die bestan­
:iene Ge<sellenprutu,1g (l.ehrah<schlußpru­
fung) unter be<st1mmten quc1hf171erenllen 
Vo111u<s~et1ungen .jem Re11li.chulab'lchlL1ß 
gle1,hge<stellt wird Ferner \Olltc die MetstC"r­
i>t ufung der fl\chh0<.h<si:h•Jlretfe gle1cltgestellt 
wt>1der 

5. Stärkung der beruflichen 
Weiterbildung 

Seit lnk1aftt,·eten de<s We1terb1ldung~gesetze'I 
'lmd m Bremen und Br~m~rhaven Veran­
'>taltungen mit oobt1'tchen lnhc1lten be\'ot1ugt 
gefor'1e1 <worden. "Nahrent' Mc1ßnahmen mit 
bt:rufucher. und allge meinen Inhalten be­
Dclchte1bgt 1lfllrden Dte "ne1kannten I:.in-
11chtungen der Weiterbildung gerdt.en duri:h 
em engrna<schiges Jllet1 •,on Forderungi.ncht­
hmen m immer gmßere Abhangigke1t vom 
Lande'lamt fur WeiterbildL•.ng Ihr We1terb1l­
dunp:'langebot hat m "1elen l .ernbere1<.hen 
Krea1l\1tat uncl fle'\1b1ht4t emgebußt Da<s 
Lmdec.amt 1<st "erst.a;k < al, e1gent:r Maßnah­
mentJ ager aufget.re ten , \O daß tMtz form.,iJer 
1Jnabhang1gt.e1t de1 e1•11e1nen F-mn<.htun~ 

die Ot:fah1 mclirekter Ver<stacltlichung der 
We1tt:rh1ldung d1oht Die CDU w11<i dte 
Glm,hwert1gl..e1t der Leinbere1che he1 <steilen 
Llßrl damit 1r<>r allem berufliche; Qualdi11e­
rung<smogltehke1ten erleichtern Damit <;oll 
-:rre1ct.t werden, daß Maßnahme-n de1 beruf­
h<.hen Fortbllaung mit Lande&m1tteln gefor­
dert und ve1!.tarkt 1m Re.timen dei. Budungs­
urlaub"J arageboten werden konnen Dem 
LarJei.amt fur We1ierl.-tldung wird emc au~­
'IChl•eßhch koord1merende und furderung~­
r1::,hthcl:> lont1olherende Aufgabe 1ut1ew1e­
<sen werden Den anerkannten Emnchtungen 
wird die CDll wieder mehr f"le'll1b1htat "e1 · 
'lthatler Sie >Wiid ga1a11t1eren, daß die V1el­
fJ1lt der Trager nach ge..ell'Jch11fth,her Orien­
tierung unll Gtoße ~ewahrt bleibt und ;!er 
Zugang neuer Tt>!ger erm„ghcht w1rJ Die 
C.Oli wirci da'> lJbergew1'ht cln h.iuptam:.11-
'n.:n Dozenten 1n der \\'e1terbtlau11g gegen-
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Uber nebenamthchen L)oienten aus de.t 
Prdiu'i wieder m em au\gewogc11e~ \oerMllnis 
brmgen Qualifizierter. prc1"snaher Unt.:1-
m.ht muß „on Do:r.t:ntcn gegeben 111-erd-e.l\1 

die eigene Beruf1;erfahrung ti.aben und 1hr 
W1s~en mcht .1ur theoret1'lche1 Vorbildung 
"er danken 

6. Für eine leistungsfähige 
Universität 
rl1e 11nner<iltit Bremen hat wegen hclgwur­
d1ger hoch'lchulpohllsclter E'llpc11mente und 
1deolog1!.cher D1sir.U'><;1on kaum 'Ao1\<sen~ch11.ft­
hche Le1l>tungen e&·tracht, aber den Stt'uer-
1ahle1 uber 1 M1lharde DM gtl<o~tti Wegen 
lU germgF.r Prufung<1anforderungen mL'S\en · 
B1~mcr .o\b'lolventen um bunde'1we1te Ant.r­
kennung rmgen Wegen mclngelhafter For­
&ehung~le1~tul'gen bt der l lmvers1tat die 
.o\ufnahme II' die Deut<;che Forsctiuntt<sge­
me1rt'!<.hclft 1mme• noc.h nicht gelungen 
Out eh eme m.int\tl'l<.h orientierte Per'lonal­
au"w.ihl m der Grunder1e1t und wegen qualt­
tauv zum Ie!I m1ttelmaß1gen Per.onal­
be~ta.1di. ist die lJmver111tat pe1·'1onalpoht1'l<.h 
auf Jahuehnte fec;tgelegt Statt w1<;Senschaft· 
hc.he Leistungen fur Br~men und i.eme Citrulc­
turprobleme :!U e1brmgen, '1c1t die Uruversi­
tat dem Ruf B1emen~ g100cn C)chaJen z11ge­
iugt Die C.DU will d1e'l g1 undlegend andern 

Vorauc;'let.zung emer Gec;unliune dP.r lJmver­
s1tat und 1t11e1 w1„senschafthchen Le1stung'>­
fäh1g~.e1t 'lmd Anderungen 1hr-:r S(ruktur 
durch ent.9rrechende G~et1e und V:ro1d­
nungen Die C.Dl• hat de"h,tlb immer w1t'der 
eine Kompeten.estarkung der Fac.hl1ere1che 
und ~tark:re Vt:rantwo1 •urig für die Profe~'IO­
rcn g~fordert, da!'l1t !.ie b&1rokrat1schan 
Hetnmmsi.en und poht.11chem Druck beci~1 
w1der!>tehen l<onnen Bei der Novelherung 
de'> Brem1sthen Hod1schulgec;etze'> hat die 
CDU zwar weserthche Bestancltetle ihre& 
Prop:ramm~ durch<se,tlen konnen, ei. bleiben 
aber f':rbebhche Zwe1/el .\Ode• Futalt.onahtat 
ange\1cht~ der mdnelte n d1itt.elpantat1'><.hen 
Zl.l!>itrr.Men<setlung "on F.nt5che1dungsgra­
m1en rler Unr.er'!1tat be:.tehen Die CDU 
'Aolrd tf1e~e Behinderungen be.~e111ge.n , i.o tft>~ 
die A.blC"'!Ung dar sugenannteil 'SttMmenge­
w1cht•mg durch llare Profeci~orenmehrhe1ten 

kompetente I: n1sche1dungslindungen mog­
ltch macht .<\ußerdt.m ~111 die CDlJ den lm­
fluß de'I Slaate~ auf viele Det.ultragen ab­
bauen 

Dte CDl' '11.nd dtt. funkttome1enden Bereiche 
de1 lJmve1s1tat zu La\ten tfer ·~emt; fruchtba­
ren .iu&l>aL•el"' Daci gtlt •ncibesondere fur 
F11c.hbe1 a1, he m•t quc>.hfiz1e1 ten Profe\ '10re r1 . 
clie 1h1.:n Stuttenten eme .imfa\<sende Lehrt 
anb1etc>n und le1.\ tU11g'>gere,hte .'\bM.hlu'>~ 

"erLmgen •olle n, cl1e dem deut~hi. f1 M.an­
darcl ent„prechen Die CUU wn d d1e'>en 
r<><.hbe1e1che n helfen . Ihre lUlu nft'IOflCß· 
t1erten Stumo;;ngar1ge au\zub11.uen, die; ent­
'>prec.hende n P1 ufung!lordn•1ngen zu '>!ehern 
und die \ ·c.1c>U'l.'iet1u ngen fur die Lrwe11erung 
ihres at..adem1i.c.hen Mittelbau" 11~ ~'halfert 
Die C.DlJ "•1rd bei der Genehmigung de1 
Prufung'!ordnungen von F .>.c.hbe1 t-1r.hen, 
Ytekhe die ideC1logi'>,ht. D1\ kU'>'>llln der 
Gru.1der1e1t nllt h he•1t;;. fuhren und 1 11 "'l'>­
'>eß'>c.hafth,her Le1<stung wede1 bereit no1..h 
fähig !im1. !.tnk:t ~ uf die L•nh.altung de'> ')1an­
da1c:s a' hten und daruber h1a111.u'> 01e fur 'Stu­
denten unattr,1 l ttven ~tud1t11gange .:in­
i.chr-tnl.;t.n Die; CDlJ wud außerde m be,on­
clere!. G ewicht ciul l!en Erhalt der l .e.stvngi,­
fah,gle•t der B1bllothet..en dur1..h ge11elteren 
L1n\atz der ' c..·handenen l\.11ttt.1 lo;;fsan <;0w1e 
d•e Kommun1lat1on\moghct>le1ten Bremer 
W•'>'>enc,ch>!ftle• mit anrtereri Fot~hun~cietn­
nchtungen fot d t:rn 

D1E. CDU "-h'd die Um1rerc,1tilt der Dr1ttmit­
telfor'>chung m~be\ondere auch m KoCJpercl­
hon mit der Wn ts<.haft oflnen und ent'lPl •~­
chende .\nri:1ze fu,· die,Jemgen '!chaffen . dtc; 
G11tt.n1ttel em\\erben 'Sie wuc.t d11fu1 w1gen . 
da'l die a1.1fle ru111vet'>ltil.rer f Ol'lChungi.l..a J18· 
11tate n, und hier "01 allem die W1rtr,chalt. m 
den w1\!lensch.ifthcht.n Dialog mit :ier Um­
ve1 -,ite t emireten. J amn neue Mogh,hk~1ten 
'..ier G rundl-igenlor\ct>u11g t:r'lchlo~i.en \\er­
den. •1m d ie 1 eben\- u.1d Au„h1ldung5be­
dmgu11gen m de. lndu~tne;„gmn Bremen lU 

ve1 be„„e r11 Bo:1 der Ent-.1.1c.klung und N ut­
z1.1ng neuer T~chnol1Jg1er. mutl die llm••',1 '11 
ta• - Yttr. die Fachhoch!.c.hulen - cluu be1t.ra­
gen. tJdP. d1e\r,,· \\· •ci„en~zug.i11g ft11 dte 
Region dur'h die \re1m1ttlu,1g von Quahfüa­
uon.:n i.0Y.•1E. a l'> Angebot w1'!~e'\.schaftli<.her 

Ergebn1<.'!e a1'll..hlos<sen wud Hiellur \tnd ge­
e1gn.:ie M.Lte1 m 1'.ooperal1011 m•t liet W1•t­
\<.h11f:: v nd lndu'>t.'I~ em1uset7ef1 

Fachhoth'>chulen, \ l .mzl!Ji.liem< Facl\ho1..h­
~hul~n . 'S JO 

III. Mehr tun für eine 
menschliche Umwelt 

1. Mehr Schutz für unsere 
Umwelt 

In immer ~tarl.;er.:m l\.1c1ße werden Gellund­
he1t und Woh lbefinden d~r Bu1ger dur<.h 
t ·m•eltbela„1ungen beemtrac.htigt Die Er­
haltung dc;r nat111 hc.hen Grundlat;en d.:~ 

Leben'> t~t daher em '>tuck \'erantwottcte r 
Freiheit Wer die Natur ve1.intYtm tu1•g\lo„ 
au<sbeute i und die okci•og1schen l t•\;;m.ne n­
hange 1e1 <stor1. \ e r letzt die ')c,ltdan ht der 
Gt.neretionen IPChßl'>C.her r OI l\t.hntt Ul"'d 
qu ... htat~onentterte'> Wa, hstum '>lßd jedrch 
u111r-:r11chtba1 und str.hen m 11.e•m,m uni.bei -
bru<.l..ba1 en Oegeri~atL zum 5,hutL df':1 na1u1 -
hthen Re'!e1 ·1en und rter l.:m>Wdi 011.ologie 
uncl Okonomie mu<s.\en <s1 <.h ergan1en l 1m­
welt„i:.h1ttz ~rfor!leJ t l1elbr.wufüe'> H„ndeln 
und darf <sich rt1~ht m \ppellen t"r„,hopfen 
Die. Vo!~tellu .1g , daß Luft, Wa9„ei u nd l .\OO­

!.chafl ,.freie Gu te1 " „md, d•e •r> uner„chopf\1-
c.hem \u„maß zur \oerlugung ~telien . h.it 
1um Raubbat• an ue1 n.t<urh<.he.1 Urr•A<elt ge­
fuhrt · 1nnkwas<sergefälirdung, „erum em1g1e 
Flu~e und 8cen. gefährhc.he lndu\trJeabfäl­
le. Luh"e'"'nmut1•mg und Larmbela„ttgu .1„ 
h.abe11 .mt d~· lndu„t,·1ahs1erung 1ugenom­
men Die Vielfalt der Lmweltbelastu ngen 
fordert die Koordm1erung alh:r umweltentl~.­

„tenden M"!lnahmen 

nen Grundsa~ten der 5o7tale.1 \.tat 1-t°"n t­
\th.ift ent'lpn,ht t '> . daß der Staat ".11e freien 
1'1.itui guter duJCh '<Ori<s.:.q•i;;:nt.:; \ n"'endut'& 
de'> \ ·e1u1..acheipnn; 1p<, '>i.hutzt SCJwell beie­
chenbar. '>Ollc.n die Ko'>len tur d ie Bt:~e • tt­

gurg \On lJmwelt~chaden g1und!.dlzh1..h dt.n· 
Jentgen auferlegt we.·cl~.1. d11' fu1 1h1 e C: rt t~;t· 

hung ver.antwl.lrtlii:h '!tnd 



1.1 Wenicer Larm 

Die <-DU v.1rd den l.arm"iC;hutz \'et bes'iern 
du1ch 

e starJ...ere l.inbez1chung de'> lmm1s'jtOn'>­
..,ctru t.t.e~ be1 def 8tadt- ün.'1 Vcrk;.;hnpl&­
nung dmC;h kiuze Ve11\ehrswP.ge zw•­
'>t.hen Wohn-, .:\tb~tt'>- und Eml\aufäort 
so~v1e f'mchluftschne1~en, 

e verkehr<slenl\ende l\faßnahmen mit dem 
Ztel det l.armmmde.-un!!;, mst>esomlere 
durch 

lc,l)l)rdm1erte Ampelsc.ha\tungen, 

\~rl\eht\>A'egeplanung zur weitgehenden 
Fte1haltt•ng de1 Wo1'ngeb1ete vom Ver-
1\ehr, 

Hc.1 ausdrar.gung de'i St:hle1cbve1 t...ehn 
clU& Wolin&ammei'>trarlen und r·1eth.iil­
tun~ tvp1~i:.he1 Woh.1strai1en \''lm Durch­
gangiwe1 keh,-, 

• Emhclltung genugender Ab'>tarrde der 
Wohnungen zu V'lrhandenen oder ge­
p!allten lndu~tne- ut1d V(;rkehr~clnlagen, 

• Bllre1t8lt.llung a11sre1c.hendt:1 Mlltel fur 
S.:.hut1walle und ~c.1'ut1bepflclnzungcn 
1m Rah,nen der f·manz1erung von Stra~­
'lenbauvorhaben, 

e nachtrap:h1,;he Durchfuhru11g \'On I.arlll­
'Schullmaßnanmen bei \'011'andene11 
lai mtrat'h(1gen Straßen und 8c.h1enP.nwe­
ge!I, 

e Vergabe offentl1<.he1 M1tt<;;I fur die 
Durchfuhrung voa lclrm~chut,,.maßnah­
men 'ln Wohnungen in unm1ttelbare1· 
~achbaN<;haft zum Fl11ghafen, 

• linteri.tuuung ' on Maßnahmen 1ur \ler-
1"1.mdet ung de!> Lclrms an der U r.prung\­
quelle 

1 2 Reine'> Wa"i!>er 

Die Aufrechterhaltu1'g uncl vev.ahrle1'>tuntz 
rmel' au\re1chendeP frmkwasser- und 
B1auc1'wa!>server\OTJll'Pg. Schutz und Rem­
tialt•mg der ~een, f'IU'>'>e und de\ G1und1u~­
'>e1 '> erfordern zu~tzliche .&i.n~trengungen 

Da~ b1olog1&che üle1chg.;;ncht d~" Gev.a<>Ser. 
"OI ~llem 1e1 Weoi;.er. inuß w1ede1herge!>tellt 
v.etden Die CDli v.trd dte gemem&amen Be­
mishungen de!> Bund(;\ uno der .&i.nramerlan-

l~ 
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der der We'ier um vert1kghche V~reinbarun- < · •• : . . ' ·';~~!. .„ e Vermmderung der Trtnlcv.a~serve··wen-
gen mit der DDR 1.um Abbau de, hohen ' ' :.ir'·:~ dung ln Gewerbebetrieben durc.h dti:. 
8~Jigeh11.lte'i der Wes111 unter\tutzea und die ~;if. Fbrden1ng g.:'iChlo'iSener Brauchv.a~<>er-
F1>rderungen de& "'e<serJast.plan!> um'ietzen, >J kre1slaufe 

dte W.:\er eni.1..:he1dend von 51.hm..ill und .„;."_·~.-.·:; Die CDU wird durcb. ettte zu1u~e Dwchtuil-
Schad"totlen 7

t' e!ltlaste11 Br.\l>n<ieres run1; des Kanalbllustutenp1og1amms ge.,.,ah1-
'j(;hv.e1gev.1cht wird d1t: CDl' dabei 'lUf die .•. let~ten, daß mcht lilnger bei Regenfallen Ab-
Durchset.lung folgender Maßnahmen lep:en ;J · , wa'iser uber ~genannte ~otau„fä\\e m 
e Zula!>\Ung aer i\bv...isseremle1tung m Ge­

was\er nur unter Bmhaltung der Mm­
de,tanförderungett des w a,se1 haushalt&­

. ge.,et.ze\ . 

• Uberptufung und gegeDene'lfall, Anpa\­
wng der "Orhandenen wasserr.:<.hthcnen 
Zulassun~en. 

e \lerrmger·.ing Je~ '3t.had„totlgehalt, und 
1er Abwa\~eronenge durch mnerb(;tneb­
hch& "faßnahmen lur alle abv.a~\erer­
zeugenden GewerbebE.tnebe. 

• S1c'1erstellung emi;.~ ordn&.1ngsge1nllßen 
\blallbese1tigunp; 1m gev...:1 bhchen Be­
reich, 1tdm1t gefahrhche Abfälle m1,;ht 
11J,er da<; .\bwa\'>er 10 G<.v.a~c,e1 ~el~n­

gen, 

• Verrmg1:rung der Bela&tu·ng dun.:h 
schv.e1a\.1baut>are orgambche Stoffe, 
S1,;hwermetcl1le und PtlclnZt;t1nah1 '•offe, 

e \uf'>tellung emec, Konzerte& fur die 
5averstc.ffemleitung entlanf der w~~er 
mittels Beluttung,emnchtungen, 

• f\uf'>tellung em1:c „Wamplane'l We~er", 
damti 1m Sc.hadenc,fall \lnverztighch 
Sof Prt- und Folgemdßnahmen erfolgeat 

Die C.Dli '>etzt '>J<;h fur emen aktt\'en Grund­
v. ac,ser'ichutz t:m, der '!owohl Menl!f. v.1e 
Quahtat dec, Grundwac,se1!> b•chert, damit 
eme au!>r~u.hende Trmkwa~servet ororgung 
moghc.h Mund l\eme Schad1gung d&r Vegeta­
tion erfolgt· Da:ru geboren 

• Auswe1'1t'ng vo.• Wa'>'>P.T'>t'1'utzzonen, z B 
für d1t: 1rmk\\B'>'>llrgev.mnung m 
Bremen-'l'ford, 

e ''erme1dung emer unbt:dachte.-. Ve• \•e­
gelung dE.'I Bodt:I' „ im Bereich \'on ~1ed­
lungen und Verkeh1c,flachen, 

e geonlnete Abl~llbe~e1~1gul'lg zm \'P.rme1-
dun@ •.·on G1undv.11.c,'1enerc,chm11t1ung, 

Bremer Gewa\ser emgele1iei w1:1aen oder 
8chmut1wa\ser aus tiefektett Kanalen 111 dcl'> 
01 undv. as\er e• ndrmgt 

1.3 8aubere Luß 

Die Vet'iChmutzung de• Lt•tL durch fe'Je­
rung'sl\n\agen. Verkehr, lndu'>tne und Ge­
Y..(;rbe 1'!t emec, d~· Hauptprobleme de& Um­
welt<.ch11Ue!> lu1 Ve1nnge•un& der Lultva­
&chm111lung beclarl es der 

• Ul>erw'lchung der Luftverschmutz•Jng 
durch e10 lud.:enlose'! Net:r fe!iter uad he­
weghcht:r M:eß-mlagen. 

• J...onc,equenten Befolgung der Umwe1t­
c,ct1utzge!>Ctte, \'lo1e der T.\-Luft und der 
Ve101dnung für Großfoue1ung&anlagen 
'iUCh m oftenthchen Betrieben, 

e f.tl'hallll.ng der Em1'>'>101l'>gr~m.werte bei 
der Mullve1brennung\anlage Bremen, 

• Bei ucks1ch11p:ung umweltfr~undhche1 
Te.:.hniken u.ber die be'!tehendea1 Gec,etze 
hmau'! beim geplanten Bau de'> Kraft· 
""Nerk'I Hastedt 

Die CDU v.rrd i.1c.h dafür emsetze'l., daß '\-et­
le1 e Maßnclhmen emgele1tet v.erden, die 
emer Bekampfung det Ursachen dec, Baum­
'lterben!i dienen Dam geboren die Verc,cha1 -
fung der Verordnung fu.r üroßfeuerung!>an­
lagen und die Reduzierung cler Schad!>lc:.ffe 
m Autoabga.c,en, m'lbec,ondere dutch Lmfl.lh­
rung bleifreien Ben11ns 

L4 Umweltfreundliche .\bfallbe'>eitlgung 

Die CDU wud &ich dafur em&etz~n. daß 
neben dem vo1drmghchen Ztt;l, alle Moghch­
ke1ten der Abflllhedunerung zu nutzett, eme 
W1edener"'e1tung von Abfällen erfolgt 
Maßgebend dabei t'>t, ob sich em A\.1fa1Moff 
m bezug aui' ol..olog1sche und roh<;t.offok•mo · 
m1<..:he Il1forde1msse zur Wieder- odet We1-
te1vo;rwertun~ eign..-t Die CDU will 

e verstarkw ·rrennun~ der 1rer~ch1edenen 
.\btalla•ten wJr eiern 1'-m'Sl'lllmeln, msbe­
wnderi: be• Altgla~. >\ltJ><'pier, tr..unst­
stoßen. "fetall und >\ltretfen, 

• Fmti.tnrurig 1egelmäßiger G1ftmüll~m­
melt<1ge m Bremen und Brernerhclvf;n, 

• Anpa„sung der Mull\'erbrennung'l<lnla­
gen 1r1 Brr.men und Bremethdven an aen 
1i::we1hgen Stand der Techmk, 

e \'~t..charfte Kontroller: bei Jer Al:Jfallbe­
f!e1t1gung und at:<f den A bfalldepomen. 

• rP.<;htlP,tt1ge Rekultl\•terung~- und Beg1 u­
nung\maßnahmen zur harmoms~nen 

Emghede1 ung de1 Ablalldepon•en 111 das 
'!lt.1dt- unrt Land~chaft<>b1ld. 

• geeignete Maßnahmen zu1 5en~ ung 1e1 
Schwermetallbela'>tungen 1m Klat­
""hlamm und cluf den Spt\lfeldem, damit 
i:me gefah1lose Vetw(;ndung m6gbch •~t. 

Die CDt.1 ...et1t s1c.h dafur em, daß die ltam­
formatoren ur.d Konden\llturen. die poi}'<.h­
l011(;rti:. B1phen}'le (PCB) ~nthalten, 1u~ Be­
'ie1t1gung der durch PCB ent'itehendlln Ge­
fahr~n 1lig1~ urnge1 U'itet wc;1den Die CD\1 
fordert. dclH dae Lrtas~ung •ma Be.~e111gung 
von PCB-Abfallen 1m i\bfallbe..e1t1gung„ge­
'>etz n.eu geregelt werden, da die b1r.ihe11ge 
Re~elung 1m Altol1;ersetz sich mcht bewaht t 
hdt 

1.5 Mehr !Schutt YOß :... atur und Land\r:haft 

Ziel de1 l'Dt.:-Pohttk l'>i die Er1'altungde1 na· 
tuth<.hel' leben„grundlagen Dazu geboren 
dte >\ul!>tellung und Durc.nfuhrung von 
La11di.chafhprog1amme11 und -planen, da!T'it 
die Landschaft als gew1ch•.1ger Frlebm~Hum 
e1halten. die Vielfalt dr.r f •er- t•.nd pß,m.i:en­
welt gescnutzt und die We1,;hselwirkung vo n 
L~nd'><.haft und Khma beachtet v.e1de11 
~chwe1p•mkte dE.1 CDlJ-Poht11\ smd 

e 81chentelluPg Jer Pflege -.on Grunfla­
chen und Parkanlagen unie1 Be1 u~k'>•<-h­
llgung ol..0J.:ig1sc.her !111schen m dt:n 
8ta<ltteuen, 

• 'fohutz der 8traßenbai;me durct. wenge­
henaen 8t1eusa1zver11cht t•nd Parl..11e1-
botll avf '1en Baum'i<.h~1ben: 

• i\ufstellung e.me!> Wul"l.mege&amtpla01 
(s Em1elthewa, 8 43) ; 

i9 



• weitgehender Schutz des Hollerlar:ide~ 
(~ f .mtelthem11, S 31i, 

• kontmu1erh<:he We1terentw1c.kluQg de'> 
Gebiete\ 1m Bereich d..:r Oc.htumw1~n 
unti de~ _.P11rks Lmk'> aer Wei.e•" 

2. Wahrnehmung der sozia­
len Verantwortung 
Sc,hu(1 fur Schwache und 8enach(e1bgte 1„t 
Ec.ki)feder c.hr1~tbch-demok1 atl.'ic.tier Poht1k 
lotale Be„'lrmundung du1ch den Staat lehat 
die CDtJ a1•ch m der C:Soz1alpolit1k ab Die 
CDfJ will offenthche Hilfe 1ur C:Selb~th1lte 

am die hgen„erantwortung de\ einzelnen 
und der ge$ell!ieh11ft11c.'1en GrupiJen tu ~tar­
lten 

2 1 8tild„un1 der Familie 

D1.:. fam1he 1~t die l'ldllirbche und belitan­
d1gste form ue'> m~n~hhc.hen Zu~mmenle­
bea\ 'IOW1e <!1e er'it.: und w1cht1g~tP, Lr ne­
hu.1g\gemem!ic.haft tlu dd'> Kmd \1e- "t:•m1t­
telt Ge!Jo1~enhe1t, freie Entfaltung <:ler Pt.r­
sonhchkelt, gegen'!C1t1ge Htlfe und Ruck­
·'>lchtn11.hme, rr~ue, lo1eranz und \t;:1ant­
wo1 tung!lbere1t~chaft 

Der Stdat muß die Fam1br. ..chutJen und fo1-
dern, mdem er hilft, ihre !lc>11alen und v.11t­
~hafd1chen G 1 und lagen .tu \1c.hern, und filr 
ihre ,e„~tar~te A.nerker.nung m der Ge„ell­
'>Chaft 'iOt'gt D•e CDU hefl!1 wOitet dir. Part­
ne1!1c.haft m de1 Fam1be Mann und Frnu 
u.-gen gemem!lam 'ierantv.01tung und 
i.olkn ihre Aufgabe m fam1be, Beruf, Gest:ll­
i.chaft u11d Fre11e1t gle1chi,ere~ht1~t wahrneh­
men konnen 'sie solle11 'ilC.h he1 und ohne 
Na~hte1le ent~c.he1der:, we• s"h :1aupt'i'icli­
hc.h d°'m Haushalt und der Betreuung iier 
k.mdt• widmet, we1 eme1 I:"r.ve1 b~iallgke1t 
aullerh-tlh de'! Hau<;e,i, nachgeht oder beide~ 
m1t~•11a.1der ve1bmden mochte i.mdercir­
ten unu Horte ~Jlen die Frnfhung m der F;i­
m1l1e e1 (!al'zen, fo1 dc::1 n u11d ur1terc,tut.1en 
Die M1tw11k.ung~moghchke1ten tle1 Eltt.rn 
'>md ~nt'>rrechend aui.1ubauen Dur'h fle'tt­
ble1;: Oltnung~elt;:n c,oll der. unter..ch1edh­
c.hen Bedu1fn1s\c::n der Familie Rech.lUng ge­
tragen werden 

ll'r Erle1t.hterung der Leben\bedm~ungen 
alle11'er1.1ehenJer Mutter und Vater und 

20 

,: .t/?.i:;. ~:~:f 7Y;~/l 
'\. ... 

:~~~e~:::~ ::!~:~t~::~:
11

~~::~„~;~~~: ·~\~:·:~,·i~.7.< , 
den Gesetze!ll'l'1'1erungen i.md cl1e Belange ~:· w. 

der fomelte1nfäm1hen besonder. zu t.eachten, 
'>() tm .fsteue1 r;:,ht, beirr. ram1henla.~tenau\-
gle1c.n und m der C:Soz1111po!Jt1k 

2.2 Be'lure Chancen fUr dh: Ju111end 
Die Jugendpohtu, '11Uß c,1ch an den Rechten 
und Pflichten dei. Ju(!endltt:tien ?rienlleren 
011.c, bedeutet. daß sich Kmder und Jugend­
hc.he '" 1tirer F ntw1cll:lun~ he1 entf<>lten 
ltonnen, ohne vor, c,taclthcher Reglementie­
rung ode1 Be"mflu.'jSung betroffen zu se•n 
Junge Menc,chen ~ollen mot1\<1ert wr:1den 
1ur llbr.rnahme ehrenamtlicher lahg~eiten 
In der Jugen<i.i.roe1t \ull die .\1 bett de1 f1 e1en 
Jugendverbande Vonang haben Die C.DU 
„erlangt msb.:c,ondere 

• Be~~ttlgung de1 Ju1endarbeltc,lou1keit 
und vermehite 8e1enc1tellung •,on ..\ui.­
b1ld•mi'<plal7en ('I Kapitel 1, lS lll und 
l(ap1tel 11. Cs 15) . 

• Sc:.haffung "ermehr •u Au\b1ltlungsmog­
l"hke1(en fur lerl'behmderte Jugendhc.he 
lci Kapitel 1, ~ 10, k.ap1tel II . S 15). 

• Forderung „on Uemeren. de1entr1tlrn 
Jugendfre1tt:ttemnc.htungen, die '>ta.-k.er 
at•f die Strukt•JT dec, 1ewell1gen Stadtf!e­
t>1et~ au'1ge11chtet '>mrl und bei Bedarf 
auch a., Wochene~cien geoflMi f>em 
~ollen 

• Forderung der fretel' ·1ragt:r dc.r Juj!"end· 
arbe• l anc,telle \<On \t-tatbch gele11k.ten 
cm11ch tunaen, 

• Au.r,bdu <!er Hilfen filr Drogen- und Al­
koholabhlinglge, wobei entsprec.hende 
M.i.ßnahmen die Bo:.rt'.lche .\ulldarun~ 
Vo1\01ge, The1ap1e und Nactibetreu•.mg 
u,nfa~..en \eilten, 

• E.rnnaltung der Gese"e lUm ~chut:te der 
JußenJ , 

• .\ufkllu ung ube1 die l1t:fahr;:n ~er \Oge­
nannten Jugend'ieJ..len 

2.3 Mehr F.1gen<itilndiglo.eit am Alter 

bne Gt:\ell\t:hafl t'it nu1 dc1nn human, wenn 
c,1e uen altF.1 en M 1tbu1 ~~1 n em wun.:11ge'I, ge­
li1chertt\ u11d 'Smnerfulltec, Leben m ent\pre-
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chendem Rahmen ermdglK;ht Wegen der ge­
~llsch11ftbcheC1 Ver11nde1 ungen 'lteht die Al­
tenpohttJ.. iedoch \IOr neuen Avfttaben fa 
geht dabei rncltt nur um die fin~nz1r.lle .\b\t­
c.herung de1 alteren Mttburget, <iDndem 
aÜch darum, 1hrt. Verc.n!>amung m der Ge­
sell!iChaft 1u \lerhm(lern bz-.v abzubauen 
Der alte Men!i<:h '>Oll m semer •:e• trauten 
Umge1Jufl8 le~n konncn, 'iOlange es moghch 
ist I me Pohuk für a1tere M1tbu!ger muR 
de'lhalb vorrangig Hilfe zu1 Selb'lthrlf.:. '!Ctn 
Die CDl1 i.utt deshalb m ihrer Pohllll. tu1 d1t: 
alte1en M1tburge1 \01rang1g fur folgendti 
Maßnahmen em 

e Vermehrte Bere1Mellung altengerechte1 
Wohnun1en, mtegne.-t m Woh,1bE;re1che, 

• Si.haflung 'itandiger Bet1euung bei spora­
d1"»C.h eintretender Hllfäbt:du.rthgke1t m 
g1oße1en .\ltenwohn.mlage11 onne lle1m­
bmdun1. 

• [ntw1ckluna neuer Konrept1onen tur 
.\kt1vre1ung d~r Famthen- und Nachbar­
i,c.haftsn11fe, 

• S1cherc,tellung der Betreuung het Htlf'>oe­
du1ft1gkeri durch A.uiibau „on Hau.r,pfle­
ise, hdushc.her Krankenpflege, hausw1rt­
'K.haftuchen H1lfe11 unii E'ltwic.klung 
neuer Pnegeformen (~ B Iage'lpflege, 
Ku1z1e1tpflege), 

• „ermehtte Ube1t1agung "on Aufgc1ben 
der Altenpflege und -h11fe auf die fr1:1en 
Irage1 

2.4 l\fehr Humanität im Ge<iiundheU\11te1r1en 

In emem 7e1tgemaßen Ge~undhe1t<,we\en 

muß neben der Behmpfu,1g "on ~nnkhe1-

ten die ;.01teug~11de Erhaltl!ng de1 Gesund­
heit ~tehen In dc:-r St.irl.:ung ,ter Verantwort­
hc.hkctt de~ emzelne11 für se111e G~undne1•. 

bti~l eme Ch.i.nce, J1e \tandig <steigende11 
KO'>ten m den G11fl L'J bekommen Nur 
d11.nn v.rrd emc:: dem neuei.ten 5tand der rne­
<!1zmtS(;hCn Wt<JSen'ICh'lft entsprechende Be­
handlul'tt •m(I Rehab1lttatton krank1;r Meri · 
i.chc::n beuhlbi;r bleiben Die l'be111an.ne 
von mehr 8elb'>tverantwortung erfl)rdet t , 

daß Jedet einzelne dte Bedeutung de'i ;:1genen 
Verl:oaltens für .~eme Ge<sul'ahe1t erk~nnt 

und dcl'I erforderliche W 1&!!.en e1 ...,irbt 

Die CDlJ beab~ic.ht1gt, eme mieas1vere Ge­
~undhe1t!!eu1ehu11g m Ktnder"arten u11d 
Scl:oule, umfa~ndere Info1mat1011 ubef Ge­
'>Undhe1t'>„Or'>01ge und Fruner~eru•ung!iua­
teul.lc.ht.ngen 1•1 Medien und am .\1be1!!.­
plat1, „ersl<l(kie Aufklarung uber die -.chadb­
chen Fol~en von Ubere•n11.hrurig sowie \On 
D1ogen-, Alkohol-, Med1kamc:;nten- und }\11-
kotmm1ßbrauc.h VClra.1zut1e1ben 

Du~ Cnt: wird m der Wette1cntw1CJ·h•ng 
e111er bc:clarf~gerct.hten Kranken„i:;r'>orgung 
meh1 Gewicht auf die ambulante Kranken­
pfleae legen Dabei 1'<t zu be1uc.ll:c,1chttgen, 
daß viele K1a11ke, die heute im kranl.enhau\ 
hege:n, von mede1gela'><sl".nen A.rzten med•11-
nt'>ch belleut weiden konnen: ci.i~ ~1lt be„on­
'1c1 „ hir I.inis.te.1tkranl.:c. D1e'>t: gezielte Be­
har1dlungswe1<ie t'>t ko<itengun'>t1tter. ohnr. 
dtC' He1lung„chancen -..u "erm1ndi::1 n D4tt• 
cimd erforii;:i11ch 

• Forderung der Familien- und "Nachbar­
~chalti1lulfe, 

• „e1"'1ta•kte Zu.'J'lmmc::nc1rbt:1t f1c1gcrnem-
nul71ger. p11„clte1 u11d oflenthcher 
lr1tger. 

e Crh111lung de1 freien A.r1twahl, 

• 'sta1 kung der Stellung de's Hau~ante~ 
m1l dem Ztel. erforderht.he Hauc,be~uche 
du1 c.hzufuhren 

Dte CDU will :mc> p11ll<.nte.1ge1.:ctite1e K1an­
kenve,c,orgu11g \<e1 y,11 l(hr.h1m du1'h 

• Ei le1c.bterung der fre1t:n .\utwahl 1m 
Krank~11haui, mit ;;mem dem llu11te1 
meh1 Infotmallon bietenden „Krank.en­
h.ll'i.- At.la'>", der dem P:o.t1enten vor der 
Em"'e1~ung eb1~ umfac,.<;ende lJ!'Cr'>1clit 
uber die r11oghch~n Kiani.cnh,\u<iie1!ltun­
gen 1m Lande Brem;:.1 '-e; m1ttelt. 

e "-u'lbau unci E1naltung les'>tt•ng!ifah.ger 
Khmken tn pn„attr Tragc1\<:haft, msbe· 
wnde1e auch, weil •..ie ko,tengt•nc,ttger 
behc1ndeln konnen. 

• \ter~elb<itand1gu.1g de; komm1111ale.1 Kh­
mken, Jamu (11e f :1gen„e1antwortung 
\<OI' \t'.1tarbe1tern und Khniklenung ge­
\ta1 kt, cue Koste11 ge~enkt und Bur•Jk1 a­
ttc,muc, abgeb~ut werder1, A1ttr: u11d Pfle-
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gepersonal mehr Zeit für die Patienten 
habe11 und die Kliniken effi~·enter arbe1-
<en konnen, 

• lJberprufung de1 Jetl18en Ve141or1Jung.'>­
'itruli'.tur 1m Krankenhal•'lber„1ch mit 
dertt Ziel. anstelle "on zu vielen H<Jc.hle1-
!stungsbet.toen mehr .\llgememb1;tten Zl' 

i.o.1:11tl tr>tgbuen Pflege<sa\Zen anzubieten 

2.5 Bnsere lntearatlon der Behindetten 

Die Humm1tat emer Gesellsc.haft zeigt 'lieh 
da1an, v.elche.'l \ler'>iandms 'llC fur die M1t­
bu1ger c1utb11ngt, the auf der Sr:hatten~e1te 
de<i Lebeni. 1;teh11n D11.~ [lllt 1ro be~nde1en 
Mc1ßd ftu du;. Behinderten Ziel de1 CDl1-

P.>hilk l'>t, .!•e behinderten M1tburger al!. 
gle1cltwert1g11 und gl„1c.hl\e1ec.ht1gte Buu~er 

m die 0d<Jellsc.hafi 1u mteg11„ren Dabe:1 
\O!lld nicht und1tlerenz1ert nac.h dem ÜIP,fl· 
kannenpnnz1p verfahren werJen, sondern 
eme: angemes<i11nc und au'l1 eichende Porde­
rung .!er wirl..hch H11febet1urft1gi:n .;:rlolgen 
Duu <imd vor allem notv.end1g 

• Forde1ung geger..<;e1tigen \leri.t1tr1dm~i. 
und \nnehm~n Oe5. Bt:hmderten al'i 
1de1c.hv.e1 t11.1en Pa1 tner, 

• ge<s1mdhe1,hc.he St.1b1lr.1;1erung durch mo­
.i~rne D1agno<;lik unJ Therapie, 

• At.. t1" 1e1 ung de• Behinderten mit dem 
Ziel der M1tarbe1t an der Rehc1b1htatmn; 

• quahfiz1er•.ti bei ufltche .\11~- und Wd1ter­
b1ldung unter 8t'1 ucks1c.ht1p:ung von 
Neigungen upd l .C'1.<;tungsfahigke1t des 
Behmderten, 

• dauerhafte bei ufhc.hd Lmghe:dt:run!J 
o-ier zul'f.mdest dllgeme'>i.ene Be'lchafü­
IJUng 1ur !)elb<;tbestat1gung und e1gen­
<;tand1gen finanHcller1 ~1.:-nerung, 

• r.ank1erende Maßnahmen, v.c:lcbe die er­
!oc.hwellc Leben<JWP.•~ der Behmde•tetl 
111 Wohnung ur1d ~traRenvcrkehr erletch­
tern, ms'>e~C1n<.lere großere ll.iob1htat der 
~c.hwei'StbehmLlerten, 

• Pße-ge •.tnd Beueuung unter men<s~he.n­
v.urd1gen \ erhaltm"''len au;:h d.i.nn, 
v.e11n de1 Selbi.tand1gkC'•t .ies Behmtler­
ten Gren1en ge~etzt ·,md, 

· ;12~t~1:~~~~1!!~irt~§~~~§~~~§.:::: 
• Maßnahmen zu1 1uüt1hchen Bereit~tel- \erwenduI"g semei Daten :lurch au41rei-

lung 1ee11netei und qu1thfi.uerter ..:-:<i:!i- chende g~tthc.he un.1 \'erfa!iliung~recht-
:\usblldung.'>- U·1d At bt:1L~plau.e fur Be- ' -'.~ :J1.'.;· , 1Id1e S1c.herung, 

hmderte, ·it: .'. e U be1·prufung der GC\Ct?e uni\ Verora-
• Vet 'lelb<stand1gl•ng de~ l\llartmsbote'l -- .: '..'~ nungen auf ihre Ver\tantlhchken und 

(WfB) . um "11e Le1\tun[!&fahigkc:zt Jer· ··„ Notv,cndagk~1t mit dem Z1e! der Redu-
E1m 1c.htu111.11m lntere'l\e der Behmderten '.::>~;·'; .1:1e1 ung, 
zu "erbesi.ern ·t '', • 1'1euordnung •„or1 Behorden zur Verme1-

dun1 vc.n Doppel.1:u41t.and1gt..elien, 

IV. Mehr Sicherheit 
unsere Bürger 

für 

Die lre1heithc.h-demol..rat1sche G1 undo1 d­
nunp: gewaltrt .:illen Burgern em hC1hes Maß 
per'l0nhche1 J're•he1t Da~ Grundgt:~tz ent­
halt als G1:me11\\Chaft~'lufgbe aller Bt•1gc-r 
auclt dte \lerpfüchtung, d1e'ld Demokratie 
au'51ub.iuen und .i:u schutzen Dazu geboren 
die 1':1 ztehung dd1 Jugend zu den Gn•ndV:':r­
ten der f1t1he1thc.hen demolrau~cben Ord­
nling ebcn'lo wie d1t Gewahrle1'1tunl? de1 of­
fentl1c.hen ~1c.he•he1t u11d de'! mnere.1 Frie­
dens als Vorau~<set7ung von Fre1he1t Det 
<;taat 1.;ann d1e1;e Aufgabe aber nur erfullen, 
wenn Ju~~i1 und Polizei da& Verti auen der 
Burger gtmteflen Zugleic.n l.•.nn der S"aat 
"on ,emen Bu11Je1 n nu1 dar1'1 glaubv.urdig 
Rec.hMr~uc- verJ.1ngen . werin er „eJhi.t kor­
rekt Gesell und Verfa<;\ung ac.htet und eme 
gle1chmaß1ge Recht<Janv.endung gewah1le1-
\tet 

1. Schutz vor zuviel Staat 
und Bürokratie - Beendi­
gung der Parteibuchwirt­
schaft 

Bei den Burgern be<it~h•- 1unehmend lll'be­
hagen wegen <le'l v.ac.hciender. Emnu„si:.-. de'! 
Staate" auf alle Li:beni.bere1c.h.; und der au~u­
fernden Burokr.tlle Die neuen Tec.hmken 
de-• lnformationsbes.-:haffung und der Daten-

., 

\ 
1 

.„ . ... 

• .\usbau de1 unmittelbaren M•tv.1rkung 
110d M1tbe~timmung de.~ Burger~ 1m 
Lande Bremt:n dur~h t'mfachere E111le1-
tuns und fJurchfllhrung von Volbbe­
geh•en und \'olksent'1che1d \o.>w1e Em­
fuhrung von Burgerbc.geh1e(I und Bur­
gerent'lc.hetd 

Der ~taat darf nicht lum ln'ltrument einer 
Partei oJer Gru~ v.erden Dte CDU 
"endet Mch gegen dte P-c1r<e1buchwrrt'lcnaft 
L•n<.l die u11er•.1 .ighche Ve1 filiunl? voI" ~tat 
und oOenthchcn Unternt'hmen mit der SPD 
Deshalb fordert d,e CDU 

• Ausr1chtH1g de1 Per\onalpohtil.; 1m of­
fentb..:hen Berr1ci1 81 emen'l u.1d Bremer­
haven\ nur n'lch r .1gnung und Let\tuog, 

• Becieli1gung der P>ll te1pohti.-.c;heP, Einfluß­
nahme auf dt<. Etge'l- und Be•.e1ltgu'lg'l­
gt:\el19r,haften dE.s lande& und der 
beiden 8t.adte 

2. Verbesserung des 
Rechtsschutzes 
D,e Oertchtwerfahren dauern zum Ted· Uü­
t'·rtraghc.h l'lnß. 'ICI daß der rec.ht\uchende 
Burger bcnachtetlJ!!.t wird Lugleich entstehen 
durch dte bc:i•llge Genchtsl'1gant~t1on 7U· 

sat1hchc K'>\ten Die CDlJ v.1rd aaher durch­
seuen 

• Bec;clsleumguI"g der Gei •cht~verl.ibren 
u11ter anderem Ju1ch Vere1nfächung ;ier 
Orgt1msallon und des Arbe1i\ablaul~ de:1 
Gerichte und Stüt.-.anv.alt'!ch.iften, 

• Emluhruru: entv.h1:1ctungsbue..:ht1gte1 
W ide1 &pruch~au 'l'lc.hu.-..-.e 1m "erv.alti.ng'S-

gen<:hthc.hi:n V01 '\lerfahrc.n .i:ur Entla­
c,tung der Cier•chte, 

• \ eri:mheithGhung <iei. \'erfaluen\t ech<'I 
lu1 ·llle l-v.J1ge det Ge11cht.!ib&rl.;e1t Om­
uati'ten 1m Bunde1;rJJ.t~. 

• Z\\oi:c.I.;maß11t„re Or1tam~uon der emzel­
rien Gene.hie und SLJatsanv.~Jt\chahen 
und ~d1.1eheni:nfllll41 'iuch derer. raurnhc.he 
Zt•\ammenfa!>sun~ 'lOWtc L1nh1hrung 1a­
tionelle1 Burotechml.. und Orgao1~.it1on\­

~ll ut..iuren, 

• Zu\tand1gkP.1t de~ Ju\t1i:~e~ato•<; für alle 
Gencht~7\\ ~1ge, 

• :i-.euorisam~at1on der Jun'lt.enaui.b••dung 
nach de:m mod1fiz1erten lwe1-Pha\en­
Modell de!> Bunde!> 

3. Schutz vor Verbrechen 
· Die Knmmahta( l\L m Bremen und Breme1 -
haven m den let1ten Jahren 'ltandig g:v..i.clt­
!oen Uie beiden lltadte hegen t>ewgen auf dre 
Zahl der 5ti aftaten - 1982 v.urden uber 
90 000 begllllgen - '\lll•l allen deui'>(.he•l 6 106-
~tadten mit in de1 Sp1ue Bed.-uc.kend ,„1. d•e 
hohe 1.ahl "on Gewalt„erbrechen Wegen 
der fin>ln2'1ellen M1ßwirt.,._tiaft e•folgc.n dra­
sur.che Kurttr.lgen 1m Per<>onalb„u:ic.lt, ~!:' 
d&ß dte Poli1ei 1.edv.e1i.f. nicht mehr ihren ge­
'letzhchen Auftrag "oll crfilllen k.;nn Die 
Avfkfärung '>Ulkt 1mlT'.a• IT'ehr ab, 198~ lllg 
die Quote> der md1t aufgeUattt.n 'Straftatt'n 
bd1 62,3 % Dtc Pohze1 und an.1e1e ~1che1-
he1tsorgane '>tnd \.erun'>1che1t, wed de1 SPD­
Sen11t ihnen m~h.·fach <l1e noiv.end1gf. )lOh­
trsc.he Unterstutlung zur W"h.,·nehMung 
1h1e"1 Au!trage~ "enatte Die CD\1 '\lerlimi;t 
daher 
• ldare~ Bekenntm~ de1 pollt~'>chen Fuh­

iung turn Auftrag d:a Pohtei und d~t an­
aeren Si..nernf.itsorgane, 

• Em'lclt7 vor. Polue1beamten al~ Bu11!1:r­
poh11sten (Be11rk<>dienc,t) , die m allen 
T!den üreme1l'i uno Bremerha•.-er1'> 
CJhne Belac,tut'g durc.h 'illgi;mem!: \le,·­
waltunjP;i.arb~rt und mtt be'londerer ~1-
11eukenntn1s ubersd,c1uuare WolinDe­
zu ke 'ltand1g i>etreuen, 

• Beendigung der >tcherhe1tc,femdhc.her1 
Ku11ungen i>e1 den Sach- unci Per'lonal 



hauc;hdltf;n tlc1 Pobze1 und -1nderen Sicher­
hc:11~01 gan~, 

• w1rksame1 e Zu..afl\men11.rbe1t df;r Pohze1 
mit den Beh<.'1Jen der Senato1en fur 811· 
clung '>Ow1e fur .!;oz.1<\le'>. Juttend und 
-Sp<>rl zu1 Koord1merung dc:r Maßn.ili-­
men gf'gen dre JugenJk11mm.ihlllt und 
R" U!>c.hg1ft<,uc.ht, 

• mten!>1ve Belamptung de1 \\'irts.chaflr.· 
.l..riminahtat dur::h ve1be\r.ert~ R~gelun­
gen 1m allgc:memen Str.ifrcc.ht l•nd ur: 
Wlft'>ch.ift~.-.u.lfrecht Durch klar abge­
grnn7te 1.ubc'itandE 'iOW1e durch gee1-
gnE'te M.;ßnahmen der Knmmalpolilel, 
f"ln11.n1behorden •md .!it.iat<;1>nw-1ltl!c.hatt 
mu'>rseri Umgehung'ill'ogbchker•en .i•1l!· 
ge'iC.hlors.~n ~'!rden 

4. Wehrhafte Demokratie 
Nur em ~ta.it, Jer be1e1t ilit, die Grund~atz.e, 
auf denen e1 bt:rubt. wuk1;11.m 1u fo1aerr. 
l'nd zu "erte1d1gen, kanr1 pe1 ~onhc.he.-. Enga­
gem.:.nt '>eme1 Bu1ger erwit1ter1 In den of­
fenth„hen Dum<it gehort dahe1 nur, wer 
.ikl!v für 11e tr:::1he1thch-Jemokralll!che 
G1 •mllordnu11g e1ritntt 

• Wt.1 emer Partei oder (lrgam~11.üon ange­
holt, fur sie w1r1't ode1 Ll"t Wahlen fur 
~te k11.nd1tl1ert, die un!>eren ~taa• be­
ka.npft und d1t:. ü1 u11dp•m.t1p1en unserer 
Ve1 fa'>'>UOR ablc::.hnt. ist ungeeignet ftn 
den oflel'thchen D1en~t 

• Gegen Jeder. Angehoni!;en ·dee; otTenth· 
c.hen Dten<ite.'>, Jet rs1cl1 verfas<>ungslemd· 
hc.h bc.tat•gt, 1<it em D1~mplmarverfahren 
mit dem Ziel cier Lntla'i'>ung em1ule1tr.n 

Dte Bekamplung Je1 pohli'>ch motrn1ellt:n 
Straf- und Ge.valttaten 11;t mcht nur eme 
F1c1ttt. .,.on Au!>1U'>tung, .o\u!j.'itattung und per­
~1>nelle1 8e'>et1ung der Poh1e1, ,onJern eine 
Aulgc1be de1 gesamtf'n üe!iClll!Chilft Die 
C Dtr forde1 t d.iher 

• .o\u\emanae1!Seizung m1! den ge1<;t1gen 
l.Jr\11.c.hen ac:-r .i>Ohtt'ithcn Gl'lwllllknmma · 
l1t11.t und d~ fer ron<>mu1;, 

• kei.1e Bundm!!!>e \<on .\ngeno11gen ne­
mok1 ~t.sche1 P.it1 te1en mit v~rfasl!un~~­
femd.:-n wie Kommunisten oder Jlleo-
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Na11s, m<ibesondere .n•ch .in aen 'Schulen /' , J .::;·::,_ • Auflö'iUl'!g der Zel'tral>stelle lur die Ver-
Ul'IO Hocnschu!C"rt. . ~ ': .. ; · w1rkhcl-.u!'lg ller Gl.;1c.hber~c.ht1g•m~ de1 

e k~1r,e Verharml.;'iu11g pohll<.;c.li nll)tlv1e1· ·;. ;t Frau und l.Jbertragur1ß de1 .\ufgabeu c1ut 
t.ff 8traf- und Gewalttaten • · die Se1"111.ti.kan1le•, 

i '< 
l _. • .o\b<,cnaffung de~ Lin.ieYrnt\ ti.Jr 

V. Einsparungsvorschläge 
für die öffentlichen Haus­
halte im lande Bremen 

Die BegrimJurig fu1 die N~twe11d1gket1 ngo­
ro\er <lpar.naßnahmen m den brem1schen ot-
1-:nthc.hen Hau'ihal~en ist 1m Kapitel l, .\b­
~c.hnnt 2 7 (~ 10) genannt Im einzelnen 
&ch1agt die CDU dazu \<or 

• \terl'lmderung der Ll.hl der Senat<,re~­
'iCJrt'i \<On d1e1zeh11 aut noch'>ten\ neun, 

• Bes!:.hrankun~ de1 Llhl Jer -Senat\dtre~­
toren auf amen f•J1 Jede~ R"''>'>Oll, 

• Absc.haflu11g c11ler Pre'i~referentenstel­

ler1 10 tJe.t em1eln<-n 8enat'>r'3SSOll'i, Be­
<.;c.h1 anlo'vl'lg der Offentlu.hke1tsarbe1t de'! 
<lc::.nat' a\.lf die 8e11aßp1 e\'>C"St':>lle, 

• VermmJE'rung der Zahl der Deputall· 
onen auf eme \tildthche Deput.ataon flor 
Jede\ Jt.e'i\Ort, 

e .o\nderu.1g Ji:s ~.P,Chnung\hofge\elles, 

i.o daß der Pra<i1de11t be:i.uftragt w1rd, •t· 
gelmaß1g m <semem Bei 1c.ht Struktu1 und 
A1be11swe1<.;r. der Lmde'i- und der Kom­
munalver.valtungen llremen~ und B1e­
merhaven'i iu be::urte1len •incl Vo:rbe<s~­
runp:$.,.OI v.hlage 7U mac.hen . 

• Uberpn•l'ung \<on D1en\tle1~tung,bere1-
chen Lw~<.k'> moglichc.· .o\u\ghederung 
au\ de1 Ve1 w.iltung und derE>n Ve1 <ielb­
<>l!ind1gung .il<i Etgenbet11ebe oder 
Ligen- b7w 8ete1hgung!>11~sell~chatten, 

"ov.e1t !,te •licht pnvaui,1ert .verden 
~onnen . 

• Veremtc1c.ht•ng der Be'>c.hc1ffunp.'>b<:-
"'1mmungen fur g~rtngwe1llge W1rt­
".::haftsguter (oe\oPtler'> be1 Soz1-1l~ und 
h ltehungse1011cht1.mgen) . u1n kurzfn'ill· 
ge Be.>c.hallungtm (Sonderan~ebote) 
auch <>hnt Au<s!!>chremung z•J ermCJgh· 
chen 

~ : . [ .ntwJCJ..iung\zus11.mmena1be1t und Uoer· 
1 · tragung der .o\ufgaben • .iut da\ W1rt-J ~chafts1 <:'>\01 t, 
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• \te1'>~tlung de::r noch ... o>rhandenen Pla­
r1ung'ibe~u1tr11.gten tu1 die res<,ort.uber­
greifende ze11tral.: Pl11nung bet den em­
zeln.:n 'iienat&te'>~o1b und Wah1neh­
mo.1ng der Aufp:11.ben durch die Planungs­
le1t,telle de• 81:nat'lkan1.le1, 

• lulillmroenlegur.g de1 Hoc.hschule füfof-
1..,rth(.ht. Ye1 waltung und der Vcrwa•­
tung!!>'>Chu•e . 

• '>Ch11ttwe1<ie .<\uflo'>un11 lle1 <stc1athc.hen 
urd kommunalen We1 !..'>tauen und 
Dauc.ke1e1en, 

• .o\uflo\ung de~ Au.-.b1ld•mg'>- uud P1u­
fungs.imt.-. 1·11 die !:m!!>tulige famtenau'i­
bdtlung und Ubertrap:ung !>Cmt1 Aufga­
ben auf da'> vemem&amt Prufung$amt 
der Lander Hamburg, 8chle'>w1g­
Hvl~te1i" und Rremen fu1 die ürnße Jun­
Mt<;c.he Staal!>prufung, !iO daß au"h 1le1 
unte!">cti1edhcher Al•"sbtldung l11e "olle 
Vergle1chb.arle1t der \bs,;h)US\'!: 111 der 
zwei- unti t:m9tufigen Ju11Men.au'iblillun11 
erre1.:ht w1rJ, 

• Zu5ammenlegung der heute an t'1t:h1eren 
~ta,1dorten untE'•gebBchten Verwa:­
Jur1tz'!·. <lolt~I- ur1d Arbe1t.-.ge11c.htc; a11 
ei.1em zentralen Stando1 t 

• Lmnc.htung enhche1d•mg'ioefugter W1-
der'>p11Jch\.au~v:hus'ie für da'> ve1 wal­
tung1;ger1chthche Vor"e1 lah1 en nach 
dem l\1u~te1 der L.ander Rheinland -Ptal; 
und Sc1.arland 1u.· f .nt111..<it11ng der Ve1wal­
tung5~enchte, 

• Lmnc.htl1ntp. vnd .o\u!ibau von 
Clch•1chtung~- und Sch1ed'ii;tellen 1ur 
Entlc1~tt•ng der Gerichte. 

• .\no11. ... „ung der rmkommen'<itrenzen fur 
tl1(. l11anspru(.hn11.bme der offenthchen 
Recht'iberatung ent~p1~chend dem Bera­
tungsh11fege!ietz. 

• e1nsc.hne1dende Ve1mrnderu11g de1 Zahl 
der -S~hulduf<;1c.hlsbec1mten \Owte de1 
Zilhl df'1 Reler.a1a und Refe1 enten m ae1 
Fslidul'lg<;behorde be• ~larer T•er1nung 
Jet \taath.:hen t•nd i..ommunalen lustar •. 
J1gl.e1ten, 

• Zu'lammenla'i'lUng de!i l<lnJC\dffih lu: 
-'sc.hulpra,.1.\ und Lehr~rbl.:lu11g mit dem 
W1„~eni;chafth01cn I11~t1tut fu• 'lch•JI· 
Plil1'1'>, 

• \.erlleme1ung der zu umfang1e1chen 
Let nbuc.hh1,1e um J1e Ve1 .wendung .jer 
Bucher durch eme großere l aht \-On 
~chule1gene1c1t10ncn .nogl•ch 1.u m<'.chen, 

• zu„11mmenfa~9ung der Linde ... bild~telle 
und de1 Landesr.enllale fu1 poht1!>che 
B1IJung, 

• Ve1 .n1„de1 vntt der fur C)elb„he•-w'll­
tung'>autgaben der l!mverntat und rach­
hoch\chulen ... 01ge\ehenen -\1be•tve1t 
der Profei,.~oren und Hoch~c.hulleh1er 

um die Hälfte /U1$Un<sten de1 l ehraulga­
ben 

• $tre1c.hung der Mille! tur J1e G ;:;i.el11,chaf1 
fur H umam~1e1 ung~fo1 ~c.h ung, 

• l.u'><lmnte1degung emze!nn Studiengan­
ge an de1 U Ol\ errs1tat und pe• '>C'nellt" 
Auwu.tnung der Lehr amt~tud.c:n~ange, 

• '.o\bb11u der Z.ihl tfer Lehrauft1agt an der 
um ... er'>1tat unJ den F.ichhoc.h~c.hl•len 
be, er.tl!pechender Au&l<'~lung de,· l eh1 -
kc1p.it.1tat 1et Hoc.h~"hul1eh1er, 

• Umwandlung der .o\1br.1t,!>telli:: A1be1ter­
kammer an dct Umv~1<;1tat unlet Be1be­
hc1ltung de~ koope1at1oni"erlli'.gi. in 
cmen unte1 der Verantwort.mg cie1 \1-
be1te1 kamme1 zu firutm.1erenden Dntt­
m1ttelfor!>ch•1ng$be1 eich, 

• prozent.ualt: [rhohuni. 1e1 de• Kcl!Jilll· 

tc1twe101dnung fu, d,e 1'1Wt7u11g und Jen 
.o\u~bau de• Hoch..,c.bul,;i(I iug1unde11e­
genden ~·tac.henmhlhme::n unJ Hotli­
\chullehrer-Stude::nte11-Relat•1>nen. 

• Zursammenla!!>~ung de~ Lande~1ugenJ­
an1t'> i.:nd Jugendamc!> Bremer •• 

• Venelb\tänd1gul'g der kommunalen Kh­
n1l..en der ~la<lte Bremen und Bremerh<'· 
ven, 



• l.Jbertragung der fle1'iChbe~chi'u 111 den 
Sc!'>ldcht.hofen vom \·eternu1.r1Jt11t <1ul öf­
fea:llhch l>e'>lelhe p•1v.iie Fle1.<;c.hlie­
..,chauer 

• L1be1 p1 ufü'lg aller L.e1..,tungen m dei 
'Sozial- 11nd fogendhitfe, .:h~ nac.ht duf p;e­
'>etzhchen Verpflichtungen beruhen, 

• Ie1lu1T1wc1ndlung de1 .'Soz1ath11fe fur \wl­
~e\\erber m 'Sachle1'1tungen, 

• l\u'>schr>pfu11~ alle1 Moghchh.e1ten der 
He1crnz1t:hung Dntte1 zur k.ostenerstat­
tung ru1 'Sozial- und u nterhalt<;]e1stu11-
geo, 

• Ve1<;elb..,t.1111d1gung de~ Martm'lhofs. 

• I.1..,..,tel\unl!'. der MJtllnahmen z111 llleu­
ordnung dt:r <;Ol1alen D1emw::, 
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• d1 ast1sche Herabsei.Zung Jer Zahl der 
Gutdchten in dllen Bereichen, 

e lJbertrdgung von l\ufgahen rfes 'liddtpla­
nungsdml~ duf Dntte, 

• Ube1tragung von l\ufgaben tle'I Hot.h­
bauamter. ,iuf Dr•tte uncl Ei11gl1ederu"g 
der r~'lthclten Funll.tsonen m rl1t. isenato­
u~che Behordt:., 

• VberprUful'g der Be1u•A.h1.1<s<;ung ube1re­
g1on.i.ler E mnchtur,gt.n, 

• Oberpmfung aller 'Suh'ter1t1onen auf 1bre 
Nutwend1gke1t bzw Hohe mit dem Ziel 
dt:.r Redu~1e1 ung, 

• \teraußerung nic.ht benohg!er oflentb­
ctier G1und~iuc.ll.e und Gebaude 

Asylbewerber 
Die C;UlJ bo::Jaht nachdruc.11.hch, claß poht1st.h 
\te1folgten \8\'l zu ge~ahn;n 1~t 81e unter­
<;tutzt zugleu:h alle Bemul>ungen. den Men· 
'>ehe!', die dnge..,1chts m1lhone'lf,acher \erfol­
gung und "iot e111 men'>then~urd1ge'> Dd\em 
.~uc.hen. zu helfen l\uch tl1e BunJe<;repl•blJll. 
Deutschland hat 1edocn weder die K1 aft noch 
die Moghchh.ell, ~ich den not.leidenden Men­
'><;hen .mde1 er Länder \chi anl.enloi. 1u 

offnen 'Ste 1,i h.em f.mwandetung'ldn;l Die 
CDlJ förde1t .iahe, geeignete Mußnahmen, 
cidmit ent'>ptechend der Z't1reLl.:.be\ilmmt•ng 
'<On At ttkel 16 .\ll'> ~ GG aus&chhefüu.h den 
pohtl'>Ch Ve1folgten .\'lyl ge'\'tahrt '.~1rd 

Die CDl1 t•ntentut1~ Bemuhungc.n vc.n Bun­
deljreg1e.-ung. Bund<"'>tag und B•mde~rat, 

dl••ch ~me l'\;euregelung de'> \'>yl"ertdh1e11'>-
1echt'> unte. f.1haltung de'> Rechl'>'>Cht•t1e~ 

Jer .\.,ylbewerber oia<; "erfah1en 't1re1tt:.r z1.1 

"eremfachel' .ind 1u bel>Lhleurngen über 
dte du1ch da'> ,\~\'l'<etfahrt:.n8ge'ICt1 r.1z1elte 
Be<,ehleumgung de• \'>~l„erfahren hm<1u'> 
mur,,..,en alle notwendigen p(l\ifr,c,hen und 
verwaltung~ree;hthcl>en S.:hntte unteinf>m­
men werden, um dem Zu'>trom "on A'>)'lbe 
werbdrn entgegen1u~11ken Jn„be~ondere 

'>md duße'lpoht1~t.he Mc1.ßnilh1nen zm E111-
damml'nt delj l\sylm11lbraut.n~ :ru ergreifen 
und dabei d ie lnte1e1>\en der Landei rn be­
ruc.k'>it.htigen 

Die CDU fortle!l, l>P.tm Bund dilriluf htm:u­
wn'k.en, fu1 die t1nterlmngung der l\\ylbe­
"'e1ber zu '>orgen und en~p1eLhende Bt•n­
tlt:.'>ammellager für Au'>landet gemaß ~ 39 
.Au'>landergel>et1 zu best11T'men und 1u un­
te1hdlten 
D•e CDU forde1 t daruber hm11u'> we1te.-ge­
hende M:aßnahmen gegen d en M.I\brauc.h 
de~ A!iyhecht'> Dazu ~ehoren m'>beoronde1e 

• Maßnahmen gegen die illegale Fmwan­
derurig mit Hilfe vol' deut'>chen untl au~­
l11nd1schen „Srhlepperorgüm'latlonen", 
Ge')chattemachi;m und deren Helfern, 

• Vorrang \On 5achle1:.tungen zum Le­
hensun~erhalt dnstelle c1.usschheßhc.ht1 
Bdrgelduhlungen, 

e He1anm:hung ''On A~~lbe\\erbern 1'l ~e­

memn•1iz1ge•1 o\rbe1ten 11c1.ch dern B..in­
Ot:'>'>C.lllalh1lfege~tz r.m..,chheP.he;h der 
Bet:euung ihre• l'11terll.1i.1fte, 

• Utle11>1 utu:i.g der Aw1bewnbe1 ,iuf ille­
gale l-rwe1 b'>illt!~ll. e1ten 

Ausbildungsförderung 

Im Be1e1ch de1 Au'>blldung<sfö•derunljl fur 
!\chiller 1>trebt 01e CDU mit dem Bund 1md 
tlen Land'!rn d10:: gem~m~ame fortfuhru11g 
det Fm derun~ '<On 5chuler11 au\ emk.om­
me'l<s\chwdc.hen r am1!1en dn Dito VO'I der 
CDU ge"'ollte d1fleren11erte C:Sch•Jle e1f01-
de1t. daß Sc.hulr.r, die aufgrund ihrer Bega­
tiung für den Be\ucn eme1 we1terluh, enden 
'Schule befähigt M11d, m<.hl dun.h lind,111r.llf. 
ri~aguntzen hieran gehmderi ~e1den 

Daher lehnt .:he CDl' da1> \torgehe11 de\ 
8PD-.'Senat'> -ib, Jurc.h die Lm~ch1 anlo.ung de,· 
1.e1<sH'nge11 nac.h dem Bunde1>au'1h1ldung<;tb1-
cle1 ung'Sge\et.t ;;mgesp11.rtt Mittel er'>atzlc...., 
.tu 'Str'!1chel' Die C;DU wnd ~tati .:ie'l\en 
beim ')clleitern einer Bund· Landu-P ;:gel•mg 
ode1 c.mer emhe1t11chen Landei regelung eme 
lande~e1ge•lt Ambildung~fmde•uni; auf­
hdue11 und ve1 w1rld1chen 

Die \ ergabe von \11helr1 1ur J\u'Sb1lJung1>­
förderung der ~<ucienten al'> Darlehn m 've1-
bmdung mit de1 \anal- und le1\tung~o11en · 
uerten Ge~•.altung der Ru..:kldlilung'>be.:lm­
gungen JJn novellierten Bunde~11u<;b1lliung~­

fo1dernng.~gesetl ~1rd ••t)ß der Bremer C.DTJ 
m1tgeu agen Wegen del m der Regel 1u et · 
wartt:.nden hoherel'l F.tl"kommt:n de1 Hoch­
~chulab\ol'<enten hedeutdt em genc.relle\ l\b­
i.t:hen \On de1 Ru~krdhlung di::r au; <s11oue1-
m1tteln gel~tstetera Forden.ang emr., Pn\'deg1e­
runp; gegeriube1 ande1en Arbe1tnehmem 

Ausländische Mitbürger 
In der Bundesrept•bhk Deut'Sc.h\dnd leben 
zm Zeit ube, 4.i l\1ilhonen Au'>lanJer 'i1e 
~teilen auch da\ Lma Br„men mit b1~h o::1 
ube,· 40 000 .\u\landern '<OJ g1 oße P1obleme 
De\hdlb 1\t d11nt1end em mit den andf.ren 
Bu.1de'>landern abgestimmtes Komep• 1u1 
Au~lanäerpoht1k. tur da" Land B1::men etl<>r-
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derhch E..<.. m1•A s1<.h dm Gemeinwoltl dller 
Bu1 gtr uu<..11c.hten und \<.'II "')n der Partner­
'>l.h>lli m1t den au\land1<...::hen M1iburge1n ge­
\1 age.1 <..em Dabei ist alle1dmgr.1t>„on dV'>l.U­
get.en . Ja!\ d11." Sunde<..repubhl.. Deutsc.hhmd 
k.e1r· fm'lll„nderung'>lanci 1\t Die \Ion cler 
~PD pral..t11.iertt \nlo.;opplung der h1„m1-
<..c.hen Au<>landerpohilk. . z B l\elin Zuzug 
"on f .i.mh.;;ndngehor1gen . muß beendet 
werJen 
Uer An'llle1 bestopp fut lUslilnJ1<iehe .\rbt:1t­
nehrrie1 muß oe1behdlten we•den .<\uch 
dur.:.h den Be1t•1ll weiterer t.aniler zur I.G 
d11rf 1..em unemge8thranl..te1 Zulug e1 molJ­
hc"t v.enten ln'>be\undere m•J<..'>en dte Ver­
h11ndlunge,1 mit de1 l urk.e1 ub.::r die E.m­
<;ch1 an·k.u11g der F1e1z•Jg1gk~1t,rech;e ~.u<.. 

dem Be1tntt<..ab~ o!T'men zugig iortge<sei1t 
werJtn Der f'am1hennclc.h1ug 1<>t 1u begren­
,en 

Die CDU "*lrd <..1<.h dafur em.!;et1en, daß fu1 
.\l•<..lander d1P. wirt~c.ht5f\hc.hen \·flrllU'><;et-
1u.1gen fu1 tme Ruck kehr e1 leichtert 
werden Fur die tre1w1\hge R1:1d.l..ehr l..onnen 
al<.. R uckl..ef'l1 hilf!: die Kdp1tahMet ung de\ \r­
be1i'>IO'>engelde'>. die "~1eomta<:hte Be1tr11g<;e1-
~h1ttung m der ge<;t"t.c:hc.hen Rentem~r<>tc.ht· 
Tl'l'IE \O\\ole gezielte fntw1c.klunt1<..hllfe fur drt 
He1 l..i;nh'>landt"r zu1 5chaffung n~ue1 Ar­
be1•<..platze hl Fr.ige kümlT'en 

8chwe1punt.I ..:ier .\u<..landerpohttk. d(;r CDl• 
1„t d11P.ot.e1 hm<'U'> dir \re1be'><..erung der Zu- · 
kunft\ch.tncen der kmder c1U„lllndt'><.hei' .<\r­
be1tnehmer lJ 1n dte l e;;ben<..chanc.en dt"r 
zweiten .<\11slanfit"rgeneration (Kmder de1 
JCt11g1m au~land1<..c:hen Arbeitnehmer) m Jer 
Bumfo<>repubht. ~u 'rerbe<;'lt;TI, , fordert die 
COlJ kl11re P,w11tate11 l)1c<..i: Kmde1 und Ju­
~tndhc.hen dt•1 fen nicht in ~ciiell~hafthc.hc1 
l<..ol.tt1on ~ul"'ac.h<..en Ihnen "oll v1P.lmehr 
die gle1c.h1>ert.cf'li1gte Tellnahme .im ge'>ell­
\chalthchel" l ::be;;„ ermoghcht .ve.·den. ohne 
ihre nallon.ik und kulturelle ftienlltat mit 
dem Heimatland der [ lte1 .1 1u 1.er5t01en 
D.iher kommt e1o1e Pohttl.. der f.tndeut\c.hung 
ebCil\!'.l~emg m Bell.tc.n• ~te dte [ nth'!m­
dung 'von der f am1he 

Beiräte 

:s 

. ~.' '~l: ~·. „ ". >~~-~·;. 

. ;,:;:,·~:/~: ... 

-. .-. 

ten. die für 11-tren <st.1. 11 von bfTentlictwm 
Intcre„„e \tnd unll thr'!n ortlic.hen Zu~tamhg,· 
l..e1t„bc.re1ch beirelfen 'Sie \mi:I em w1chL1ge!i 
lni.trument de1 "on dP.r CDlJ gP..r.01lten bll!· 
ge1 l"llh-:n Kommunal!)ohi1k Zu1 ~tarkung 

de'> üe,,.1c.ht'> de1 Beirate foideit die CDl 1 

die Direktwahl du~c.h die Bf.\Ollo..erun~ de-. 1e­
"'e1hger1 St.idtte1\„ . 

Bürgerinitiativen 
lln~er d(;mol..ratt~dier S•.tdi bravcht auch 
frt1e lnttlt't.ven un<J G1uJ)pc'l . •velche die 
Sachl..unc:te. d.t\ \rerant'l\-flftung~be•.n•ßt~em 
und die ta:u~t l\li1th11fe moguch'>t "11;;ler 
Bu;ger .ilo.ll\ teren !iolche Burge11müat1ven 
tragen wr Belebung der Dt-molo.talle bei und 
k.onner. ihr neue; Impulse rr.cben D>1. '>le me1<;t 
'Sondenntere\<>en "ertteten. 1<..i C'> Aufgabe 
der pohü~ch Ve1 antworthchen . ihre F OJ de­
nmger. m u~rg•e1fende l!C!lamtpouh">Che 
lJ berlegungen em1ube;w~hen Burl!erm.uatt­
"en aurfen „1c.h mc.ht zu„tanci1p,lo..<.1ten anma­
ßen, die den gP..vahlten offentlll.hen l<..01 per­
<;chaften LU\tllhen 

„C" in der CDU 
Die Ch•t~thc.h Demokr.ttl\c.he llntol" .:>1·1en­
ttert 1h1 Dent.en und Handeln an den G1 und­
~.it1en ::me1 Poht1Jr o1u~ chrt'>lhcher Veran1-
w:>rtung .<\u~ r.h11\thcnem ül.iuben laßt ~·c.h 
1edot:h kem be„u.nmie'> pohtt~c.he\ P10-
gr.imm ableiten .<\bei "r gibt un'> mit \einem 
Ver<;ta„dm!t vfl"' Men~c.h(;n eme ethische 
üru11dlage fu1 \o'erant\\oorthche P.:>l1t1~ i\uf 
dte\er ürumllagf. 1„t gemem~11me-. Handeln 
"~" (;hn~ten und N1chtchn~ten mogu.:h, m<..­
be.\ondere au.:h fur dt'! Orundwerte der F re1-
ht-1t . S1J•.1dant111 und Gei echttglo..e1t D.i.~1 1\t 
da~ ch11o;thcht Vant'lndn1\ "om Men-.chen 
01 undlage und Maß\t.tb 1ugle1c.h 

Der Me11sc.h ist 1ur fle1en r .ntfältvng Im lu­
'>&mmanleben mtt anderen gec;chaffen Seme 
Fre1he1t beruh! a•Jl emer W1rl..ltchl.ll1t, 
welche die l"len~chl•che \\P.lt ube1„.:t;1-e1tct 
Der Men"ch verdankt sie weder \tc.h -.elb-.t 
noch der Ge..ell">thaft I:.r 1,t mc.hi da~ lellte 
\1aß aller DMge Se111e1t1 Bei:lurfö1~. '>ich und 
d"'• Welt emen <,mn 1u gebe.1 . kann e1 au-. e1-
gene1 k1 aft mc.ht ge1 ~c.h\ ,,..e1 dm Der 
Mens<.h 1<>t 1ur 5•tthchen I.l't<..~"ietdung befa-

h1gt Er ~teht in der ,erantwort.ung "01 
seinem Gew•si.en •ind damit nach chr•\th­
chem \er\timdm~ "or Gott In ';erar1l'lll'>rte­
tt:1 :P1e1he1t <..am Leben uni:I dte Wc<lt 1u ge­
\talten, 1.8t Gabe •md A•Jfgabe fm den Men­
~chen 

Dei Men~h 18t „ur Zu.'iammanleben mit ar1-
deren - "01 r.ehmhc.h tn fe„ten '>Ol111len Le­
ben"fo1 men - dr.[lelegt Sem Lei>en 'vcrJ.:u,n-
1nert. wenl" er 'S1ch l'>Ohert ode1 1m i<...;>llekllv 
unte1geht 'iem Wei.en erfullt "1c.h m der Z•J­
"'en:l:.mg 1um M1tmen~chen, v.1e ~ dem 
ciln<sthchen \.'er„tandm<.. de1 N11ch\tenhebe 
e'lt'ipnc.hl 

llntersch1ede m M~mnngr:n und IntP.1e„~c.n 

k.onnen 1u Konfltkten fuh1 en 81"l c;ollen 
ollen und m gegc.nse1ttge·· Achtung uU'>geua­
gen und dadur<.h f1uch\t.ar gemdt.ht werden 
Im Stre1\ um den be-.ten Weg muA Jeder 
\emen 'Sta.•dpun1't \elb'>t verantworten Kem 
Men'ich vertul!l ube1 1:1!e „.h-.olute W.ihrhett 
W1di:;1~tand gilt daher tfenen. die 1h1e llbe'­
nugungen anderen auflwmgen v.<>llen 

Jeder Me11<..cti 1r.t hrtum und 'iic.huld au~ge.­
!lt•.it Dre~e I:.tn'itcht bewahrt un~ "OI der 
Gefahr. Pobtll.. !U 1deolog1<se1en Sie laßt 
u11\ den Men~chen nuchtern '>tnen und g1ht 
un<;erer Le1den~ci1c>ft m der Poh~1k da~ 

mtn<s.;hhc.hc Maß 

Denkmalpflege 

IJ1e Denk1•1alpflege muß au1ch Pflege erhal­
teni.v.·e1 ter Bauwb~tan1 die Leben"Jquahtat 
de>i Men~chen m de1 Gemem<sc.haft <;1chern 
D.e Li f'1.iltu.1g h1<itonr.chtr Bauten •ind 13e­
wach-.ener 'Strukturen l'St Ciru.1dlage fur Od\ 
h1~to11~c he , pobl1<..ch--;011ale und gt'1~t1ge 

'>e1b-.t„.::1·'itani'm\ e111e1 'itt1dt und tragt zut 
l• nvei\\oechiielbarll.~1l 1h1 e„ l31lde-. b<.1 \rer­
<..aumm'>'SC 11' ite• Uen~rnalpflege 11;;i•en den 
Abriß h1'>tonc,c.her und lok.ilt)'p1~c.her Bauten 
em und fo1de1n d1d.1tel..t')nt'lther1 W1ld­
wuc.hs . der zur Verelendung de1 Staduan1-
~c.hdlt fur1t Die C-Dll will brorohtt 8duwh­
„tdnz unte1 5c.hul1 <..teilen und 1m Rdhmt.n 
pnvat~r und öffentlicher forderung ihre R(;­
\t-im 1e1 u11g gewahrle1!>len 

Energie 
F\11 v.,rtsch.ilthl.toe\ W.ich<..tum, WohlMand 
und -.oz1ale <.i1che1 he11 t'it eme <..torul"g'ifre1t 
und 1>rc•'iwerte Ene1 g1"."ver\org1Mg notwr;11-
d1g rne1 g1ek.1>r.ten smd 11~ -'Stanao1tfa1'tor 
eine tur .\ns1edlung~eni\che1dungen \\tlht1rsr. 
B.msgroAe ,, lle ko•„e111lon;;.llen Eni:rg1etrt1-
ger (l\.ohle, Mme1.ilol, E.rdga~ L•nd Wc1.~'>er · 
J.:Hfl) mu<J-.en dd'l' be1tr.11;e'l. den k.unfugen 
FnP.;g1ehed.irf 1u decken [ m.: rat1c,n-:lle 
1md <;p.tr'>ilm~ r.1erg1tv<:r\\oendul"g , (.!.:; 

Au\b•"l de1 Kernene1g1e u.1d d1t fntw1d.­
lung mc.htnu~ le.irer E..ne;g1e1>)'>t~me <..md 
Tetl'>t• 11teg•en Ul'd mc.ht .<\lte1 nalt\ en 'U 
~mem ei.11elnel' Energ1et.rdger Die Ve1\\en­
dung fo,„1(er Br~l"nstoifP. MLlll dutth 
fntWl<.k.!ung '>IC.hE.t:!r Ulltf u.nweltfl"eundh· 
c.her regt.nerdt1„er fnerg1e\ystemt ~11tbehr­
hcn gemd<:ht we1di:r. 

Wtrt..chefihc.he.n '..\tac.lt\tUll' lotg m ritr \'>!i· 

ga.1gt'lh~1t eme ube1 pi o1>01 t1on-i1 großi; Zu­
n.tltm<. de\ E'ne1g1e\erbrau-.h-.1ugiUl'de R.1-
t1onelle1 f111<..at1 und spa1 <..amt. \'erwenit•rng 

·\tnd drtngend erforderhc.h, um der. not\\ en­
digen Ene1 g1everb•11uth \o gc.rmg wie mog­
hth zu halten Die CDL• tntt Jc1her fu1 t•m­
fäc;sende [ ner~1e~m~pa• vng em <sie murl 
'J1ch auf d1t mo~lt•.hen I tl"'>P&I ung'>rot<:ntMle 
m c11len Verbraut.h">">e~ toren (pnv.i•c. Haus­
h.iltf.. lnitu\t11e, \re1 leh1 und E..ner~•eJ e1 -
„t1 ecl..~n und \iadthc.:1 ~efö1dert ~erden 

Ohne "einunft1gen .<\u<;bau de1 Kerncnc1g1e 
wird e~ m Zul..t•l"ft lo.'!•ne <:u<>retc.h.!'ltfe Ene1-
g1ebas1'> ~eoen Kernene1g1e P.1g,1et ""·" bt· 
'>Ondtr\ 1UT Crrund!d&tabcleckung del r.lel..il l-
7ttat'IVtf\Orgung Der 5.1che,·he1t \ on Ket n­
lo..raftw::rlien unit der Ent,01gu11g rnu,<;c;,1 
zum !ichutL de~ L1;;bens t•nd de1 üe<..undhe1t 
auc.h ~-•rnfttg'!r (jene,·.itionen V!ett~rhm VtJr­
r.ing emgeraumt \\e1den Ou1c.t; e111 umtas­
<;ende<.. Ll"t'lorgung\l..on1eJ)t em~c.hheßhth 

W1edt:raula1 bettung und Endlagerung wwl 
die Ciefahrdung ~unit.lge1 G(;n.;.1<1ü1J'ler. 
du•.:lt 1ad1oal..tt\en !\t>f.ill p•alo.tlr.c.h au<..ge­
'>thlO\!)Cn 

Die CDlJ •mter<;tl.Jtzt dd<.. •:on Je• k.lockm:.1-
Huttt ~eplante P101elo..t der Kohlt„t•ga-.ung 
und hdt '>l<:h wesenthch bei de1 Bu,·;iie~rcg1c.­

rung fu1 ~me Fo1derung d1e<..er 1.ulo.u ~1fl<;'>t· 

c.heren lec.h11olog1e emge,etzt 'S1t. h-!lt d-1~ 



\!erfahren fur emen gee1gneteoi Weg der \ler­
eaelung Jie1mi<,e;h1::1 [n.:rg1elrager 

Der geplante l\.u\bau de~ Kratlwerh Ha:;t.edt 
1•J amem kc..mbm1E.1 te11 He1zkraft"'erk wird 
von der CDV bejlrulh, weil dil'> Vert.ih1en 
d<'r K1l'lt-Wci1one-Koppelung 1ur hoh;;1en 
\u~nut1•1;1~ [ie~ Lnergietrager:; und dur•.h 

den \ u:;bal• tier r ernwarme zur \le,·l'lnge-
1 vng de1 llmwe;ltbel.1'5tung luhh Jedoc.h 
mli'>'>en im K1altwr:rk .>.lle techm'>dien Mog­
ltC;hke1ien zu1 \remnget ung der t1JT1weltbe­
la\tung genutzt wt:rdc.n, unttor ,;nderam 
durch Jen Lmbau emer fnt\c.hwe;felung~an­
la~e 

11m auch m luk.unft die Fnerg1ever\orgung 
fur die 'Sta.:lt Bi emen ~1chE.l 2:ll"ltellen, halt die 
C:Dll dte Frf.!hlllWng eme1 flache: im llleu­
\tadte1 Hafen ft.t eiro Kralt\\erk. IU1 notwt:n­
d1g Der B~l' eme"> soldsan Kraftwerk~ muA 
1edoch unter Be.u.htung dei damit Hrbunde-
11en llmwalibela"ltung erfolgen 

!2.nerg1epoht1~ da.-1 mc.ht nur Fac.hleuten "oi -
behaltE.n bleiben Sie geh, llle Btirger an 
De"lhalb haben c.11~ Bur!l:er em An•echt .iuf 
mem lnföt mai1on und TBn\illlren1 Der 
offene D1i1log mit deP BwgenP1llat1vEn wird 
bdurwortei Burp:P.rm1l1at1"el', 01e Mangel 
aufle1gen und neue Problem~tellungen '51gna­
h\1eren, smd umjere Part11er D1e C:I>U \et.t 
">IC'1 fltr ein~ Poht1k. em, ·.~elc.he die Anliegen 
'5ok'1e1 Bur~et 1i11t1all\•en aufgreift und "er­
WC;ht, 1<..onfllkte 1u klaum und 1u t>e~e111gen 
Dia endgultige Fnhche1duntt Jedoc.h m11'l m 
l'fl'>erer 1eiJrd.\ent.1t1"e:n Dt:.mokratte 1m Par­
lament 11et1 offen und "et ani -"Oi tet werden 

Entwicklungshilfe 
Die runehmende mter11at10nale l\.rbeit"itt:.1-
lung de1 Volk.\\\1rt<,chaften, die \ersc.h-\1lu11g 
,ie~ lllord ·Sild-Konflikt'>, du: Be\olkerung~­
c~ plo<,1on m der Dnt~eri Welt und die 1unen­
menae \e1knappung "on Roh\ rr,lft:11 und 
fo'>J>llen l:';nerg1etragern verlangen. d.ul auch 
die [ntw1ck.lu11gi,hulepoht1k de"> Lar,de'> 
Bremer1 lo1 tgelulir1 wird Ihr finanz11:ll be­
g1 em.tei B<!1trag muA m c: '>te1 t.m1.: duu 
d1ene11, 1n f:len il.rm'>ten Lmdern der Eide 
<l l DC-\! ic1 te Welt) men'>c.heriWurd1ge Le­
benw'::1 haltmw! zu '>Chatten Vor allem mufl 
dQrt dte Bel;ied1gl•ng dE.1 rr.en~c.hhchen 
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,.„. 
üruridbeliürfmsse ge. 1ert werden Zur 
Entw1cklung•mdlepobt1k gehört auch die For­
derun(I de• -ile111entil.ren M:en!)chem ec.htt-., 
dte m vielen d1e„er Lander dun:.h e1T1\e1t1ge 
1\fatht~trul<tur;:n "edetzt wer1en Nur '>O er­
h~lten J1e\e l amler die Chance. s1cn e;1gen­
"eraritworthch. '>oz,al und tnedhc.h zu ent­
w1d..eln 
f.ntwi.:.~ 1t1.ng'>pobt1k muß langfristig .iu"ge­
Tll~htet ~e•11 und darf n•cht d.UI kurzf11~t1ge Er­
tc.1ge hoflen 51e soll Hilte ll'r CS<:lb'>thilte 
sem :ind darf mc.ht du,·ch mternat10.1akn 
Protekt1om~mu~ oder Dmg1i,mu'> be'1maei t 
werden h ~ollen '>!Ch <,elb~t uagende f.nt­
>l'tci..lungi.i>roLesse imt11e1 t und unt-i1 ~tull.t 
we.rden Die mteinat1un.ile ArbeiMellung 
unJ em h e1e1 lug4ng zu den Mark.ten ~·nd 
\'oraU'>'>etzun11:er1 dafu.-, d11A Lntwic.klungs­
htlfell}aßnahmen eriulgre1ch durc.hgefuhrt 
werden ko.men 

l:.nt"1c.k.lu,1gi,h1lfe da.-1 1edocli mc.ht n•u von 
„tac!thchi:n CStellen get1agen werden Pm.ate'I 
Engagemt:.nt 1~t 11'ß"ePd1g De'>halb hat c.l1c 
Bremer CDU die Paten'5chaft fur ~m Pro1ekt 
m de1 guatemalteki~chen Klem'it.idt CS.int1ago 
Sac.ete.,equt:.2' ube1nc.mmen Sie unte1<,tuflt 
do1t [ien Au'>bil.U eme• Sc'1ule für Indto'>. die 
19'?6 durc.'1 em Erdbeben &chwe1 be'>ch.id1gt 
\\urde llnteistuttung fmden ~uc.h die P1lot­
p10Jek.te der brem1\chen l:.ntv.1C;klu11g'>h1lfe, 
wie der Em'5at1 "o" B1u-Ga<,-.\11lagen m 
Indien und Mah, die Slu.n-'famerung m md1-
'>thet1 Stadien •md Ciie fNJe;ung dt:.1 Fl<,chr:-
1 e1w1Tt">chaft tl' lndone~1en und Tune\1ar1 

D1~ CDU torde1 l, dm c~ gf..11eltt. Otlenthc.h­
J..e1tsa1 be1t mehr \'er\tanr:lm, fur Sorgen, 
Note und P1oblemE der Enlw1C.k.lung'>l~nder 
zu wecken Die D1'>ku9~1on ute1 angebhclle 
wu t,cltafthche No'. m Jer BuPde,repubhk. 
geht ·1on emem Woht~t-i.nd\mvt.au au~. da'> 
d1E. heute m den Entwicklung9la'.ndt:1 n leben­
den Men\chen .1ic.ht meh1 -::•leben werden 
Sie u.1te1·~tutLt de\halh il.UC;h alle Be„trebun­
gen, f i!.thleute \ 'Orubergehend m Entw1c.J..­
ll'ng\landt>r zu Entse;nden • 

· Fachhochschulen 

Fac.hhQch~c.nu1en •erw1rkh.:.hen dte \ ' r.ibm­
dung von Lebte und Pral(15 /U e111er anwen-
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dungsC1e10genen w1~semch~hilchen ,\u~bll-

dun~ D1e~e Orient11::ri1P!! am p1ak.11,cher, 
l\.nwendui1g'>bt:zug bedm11;t die L1geMtand1g­
k.ett .:!er r-ac.:1hoc.n!ithult:. und grenzt \le "on 
de1 IJnr1er'5itil.l ab Da: von aer SPD betue-
bene Lntw1.:.k.lung 7U e1Pe1 mtegue•·ten Ge­
'>d.1'11thoc.h<;c.hule, -i.l~o Jer lu'iam1nt:nfil'>sung 
"on Fil..::hhoc.h\thul"ln und 1Jime1\ltd<, lehnt 
die CDlJ Jahe1 ab 
Die .ve!!e'l de'> Derufhct1en Pt a • t~bezug'> nu~ -
lnauv gut~ Au~b,ldung k.anP nm du1„h Leh1· 
krilfte vermittelt werden. cite l•be.· t•mfang-
1a1cha prak.tl'>che f.rtahrungen •·eilugen Die 
anwt.ndung\berngent:. Lc.h1<.. d1E. auf die 
bei utltc.he 1 at1gkeit vo1 be1e1tet, be[i1Pgc 
daß der P1ax1'>be.wg Jmch !itand1gen Kon­
tak.t 'llit ':e1 t1 ete1n und E.mnc.htungen der 
bei uf11c.hen P• axi'> l'ni1 dE.i W 11 t'>chaft ge­
'>ta1 l<:i wud 

Die C..DU hat de,, gewalt"i.ime11 2u'wl.nm<.n­
schluß von E.1g.!n\tand1g~n lind ~ewat.h'>en~n 
Fi!.chhoc.h'>c.hulen (wie voi allem de1 Hoc.h­
~„hule fur N~uuk., der Hoch~cnule flll lec.h­
mk. und de1 Huc.!i'>chule fu,· WJTi9ch.~ll) zu1 
Hoc.h~chul<i Diemen '>Ch.-rl ~11t1'i1eit D~ eme 
RL1c.kverlage1ung ohne weiten: Unruhe nicht 
meh,· moghch :~t. ·~ud die CDU i1afut 
'>mgen, daß die figen\tand1gkett der F-ac.hoe­
reu.he ge~1c.he1t wuJ 

Flächennutzungsplan für die 
Stadt Bremen 
Du von dE.r 5PD-M:ehi lte1l 111 ae1 Bur~er­
'>t.haft b~schlo~'>ene F fac!',1:mnut,ung'5plan 
entnält '>Ch\\-~1e Fehlt:.1 ~um J'llac:1te1l Bi~­

mP,n'> ln'>be~o.1cle1e die \'erd1a.1gurig l,.lt:mer 
und mtttie1er Betn1:be au'> M1'K:hgeb1eten, 
die kunlttg Wohngebiete weiden '>Oller,, \\nd 
betnebhc.he f.xi'>te;nzan und damit l\.rbe1t!>­
plall<: m Brnmen verni.:.hte;n Damit vellrt.tlit 
dte 'SPD abe1mal~ lJn•ern~hmen m\ med~r­
'>dCh\t'>che lJmli:nd Die~ gtlt um'>ll meh1, al'> 
c.ler . neue Flachtnnut1ung'>pli1.n w1e;derum 
mcht gem1ger.d 1:;,g1on~I geghedette Gt:.'\\<er­
beflachen enthalt. Die CDl1 fo1de1t, daß m'>­
be'>ondere m g~wach\P.no;n ~ tl uk.turen e1i1 
NeLene111i1.nder von Wohnen unrt Arbeiten 
moghch bleibt Die81'>t tJ.urc.h die Ai1swe1'>ung 
von Mt'>cngeb1eten e• 1 e1chba1 , die lie'>lehen­
dep Betrieben Zu~ unft'>cha11cen ofler,balten 

Dantben mu~'>el' genugend Wohnbautlac.hen 
C'>1ehe WohnuPg"lb.iu) u.1d Gewerbeflac.h;;n 
(„,ehe Gewf;t beflachen) angeboten wer:;len 

Flughafen 
Oici Bedeutung c.le~ Bre;me1 flughafen~ !ur 
lnlr.i~truk.tur un[i .o\1b<:lt"lma1kt Br-;.nen'> 
und '>em.:'> t1mli!.nde'- k.il.nn mcht ho1..h grnug 
emge„i:hatn werden F lughdten. Luft' c.rk.eh.­
•Jnd 1ugehonge Indu„111e '>1.:he• n i1 n.n1tte1bd1 
meh• al'> ? OOU Be~chi1.lt1gten ems.1 1\.1 be1~'>­
pli1.lz m B1emen, htnLULu1e.1..hnen '>md we1-
te1e 8 000 l\.1beitnehm;;.r, deren A.1 bE.11'>· 
plli~.1e m1tlelba1 "on de1 funk11on'>fah1gk.e1t 
cie<, Flugh.ikn'> .ibhange11 

Det f lugh~fen 181 emP, w1c.htige I •gan1ung 
lU den n<l'>~en Haien ~'> wu1den 1982 .J1T1 
B1eme1 Flt•ghalen rund 641 000 Pa'>!>dg1ere 
gtLahlt, wuvun red:::t L'\\<t.1te aulie1halo Je1 
Greri1E.n Diemen'> wc>hnt l•nd dlbellet Der 
Breme1 Fl•Jghil.fen hi!.i i:me große Bedeu•ung 
al~ 'Standm tfaklm fur J1e \n\1ealung nt.uei 
Vl'lernehmen iri Bremen und 1m l•mlanCi 

Oie CDl.J \e1tntt de,1 St.ind!Jun~. t. daA de1 
FlujlhafE.n v.:ill tun~ 1ton'>fät,1g und '>ichi:1 
<iem 1'1UG Lnt'>p1ec.'1ende Maß,1ahmen 1u1 
\ •1f1 ec.hte1 halt urig Jer 81c.he1 hE.1t de'> f lughe­
'11ebe'> un:i lu1 l\.npa~'>ung de'> F1ughafo:.n'> 
.in gel•cnde Sir.hP.rhehwo.„c.h.-di"ln '>md i:u 
voll11ehen Da1u geholt die "olle l'llut1ba,·­
mac.hu.1g dei "cihandrnen Start- und Lande­
bahn t'..tn'>t.hheAhch der Oc.htum ... ~.-\egu11g 
au'> ~1cherheit'>grunden Der m der u.1m1ttel­
bi1.i en 11/ac.libdr'>c.hafi 1um Flugh.ifen woh­
nenden Bevolk.en•ng mu'>\en for 'Sc.hdll­
~c:t.u U.m-'.ßnahmen il.n Wohngeb11uden of­
lentuc.he Mittel lUt \·i!i fugung ge\J.ellt 
\\erden Die rnt~ch~d1gung~1egelungep Lei 
CSc.hall$c.hutl111~Anahmen '>md .>c.hnell und 
unbu10!1.iat1'>c.'1 abL•1w1c.k.eln 

Friedenspolitik 

E:rh~ltung und Sic.h"l1 unr. de'> F 11ede1ß '>tnd 
zentrale Auf~~be:l de1 deut\c.hen Puh!tk. 
F uedt:n M J.ibe1 em umli1.%ender Begi1ff, 
""'r allem mah; al'> nu· :la'> 'Sc.hv..c1g<:n dei 
'J\.d.!fen f l ICden "Cl ldngt elße' Üe'>t:ll~chaft•.­
Qrdr1Ung, die dem e1n1elnen in emC".1 ge'>1· 
ehe• ten urnf fnedltc.he11 Umwelt rl1e g10At-



mdghcl>el" C'1.dncen rur Entfaltung '>Cmer 
Personltchl..e1t gibt J'nei:len herrscht al~o 
nicht bei verb1 c1tcter '>071ale1 tJ ngero::c.htit.­
lca1t und D1„i..11m1111erun1J rebg10$er oder "ol­
k1~ner ~mi:ter'1.e1t<:n oder g.1r Mehrhe1ter. 
ciuch o'1.ne \nwentiung oßener Ge.valt 

De; \\- tlle 1um F 11eden m Ft a1he1i. i.nd zur 
\te· 'Jtand1gung der Voll..e1 Wclr una 1\t dahe1 
Grundlage fur J1e Deutschland- und Außen­
pol•tik der CDU M•l ihrer f)1che1he1to;pobtik 
will die C;DtJ Rsi:ht und F1e1he1~ de„ deui­
"lc.hen Volk~'> '>t.hutzen und wie '>e1t uber 3~ 
Jahren den h1eden m E'urnp'i und der Welt 
·,.,ahren D111i; dienen 

• Abi u„tung unri Ru,t1i.11r:sl..ontrolle Die 
C'DU wul F11eJcn „,haften mit immer 
we111~er W~lfcn durch konkrete •.md 
ncic.hpr ufbdre Veremb111 ungen ube1 em 
'>lotbtle\ Crle1chgew1c.nt bei Vemnge1 ung 
der atoma1en Poltmt1alt .noghch"lt ctuf 
Null, 

• Dialog mit d..:n Regierungen dc,r M1tghe­
-:ler d~„ \\-a1\.:hauer Pakt'> und zu„am­
mena1 be1t mit den S•.aatcl" de'> w-:,tl1chen 
Bundmr,s~ unti dc1 Dritten Welt, 

• w1• k<Jame VE.ile1d1gungsfah1gkt.1t und 
p'>ychol<'gt'>C.he Verte1d1gung~bera1t'>C.h11f\ 

al~ Vorau&\Ctl.ungen gegen em mtllla-
11„„!iec, Ubergew1c.ht der 8ow1elu111on 

Des A•J~bn•ch eme8 Kuege'> m Eiiropa wird 
nur du1ch emt ~laub"'u1d1ge Verk1d1gung 
've1 h•ndert Gew1U will Mo~kau J..emen 
A•.omk11eg endt'>S"!lr uncl "lc.he;ut wegen de~ 
t.1S-,\tom'lChlrr'l\ hol/ mten~•"er Aufru­
<>tung eme11 Krieg mit kon„entionellen 
\\-otßen Mo"lkau will ctbe1 die B • .m11e~repubhk 
Deut'>,hland etn'>,hheßh'h Berlm tiu1c.h 
wotcl1!>end~ E m"lchuchi.e1 ung mit 01 uc.k, Dro­
hung und frp1C!t-'>Ung"gefug1g mac.:1en 

8ogen.i.1nte atom"'affenfreie :lonen bringen 
daher 01ct·t mehr S1cherhe1t Die Beatohung 
durch cI•.ißerhalb dte'lCr Zo11en '>ldltomerte 
\tomwaffen be'>teht weiter Wegei" der kon­
"entionellen l'berlegenhe1t clei War<>c.hai.er 
Pakt„ kann die FmTh.:htung c,cgen<1.nnle; 
cltll.m11atfenfr~1e1 Zonen die R1<i1ke11 em-::,c, 
\ng11ff~ mit kt>n-1~ntmnellen Waffen '>ogar 
uber'>c.hotubM r'lachcn und 1u der fehlem­
'>d•clt7Un(I. „ellenen, dall ~m lJbe1Ta"lCt1ungs-
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angnff z11mmde'it don eine Erfolg!ilthant:?! 
t.at 

Du: CDl1 <:rMrebl daher 

e Sta1l..ung der .&.t111nh~hel" v<:memM:n<lfi 
duri:h a\le \ ·er11ntworuJChen 1,n B1em;:n 
und Bremerha'ven alrs eme. r1e1he..:8ge­
m~m,d.aft, F11edensgemem'>chaft und 
Wertegemem„chaft, 

• lJnteri.tutzung der Bemuht•ngen der 
Bundei.regierung, 1m Rahmen des 
1'1.\TO-Doppclbe~chlu,ses F11eden zu 
„chaffen mit 1mme1 we111ger Waflen, m&­
oe„ondere cfurc.h den .&.bbau Vlln 1eal ell.J­
St1ere1"den &<1w1etischen Rctketen und 
'lnt<ipre<.henatn Ver „1,ht a•Jf li1e Statio­
nierung an1Je~uncl1gter USi-Raketen 
\OW1e all<ie1ttf!.e Begre11Lung und Verrin­
gerung d!l• Ru~tungen clUf em mogbchi.t 
madnges 1'11„eau m1hiot• 1&eh<.1• Gle1chge­
w1cht'>, nachdem die 1'1A'I'O als \'orle1-
'>tung b1i. EnJc 1980 !ichon tau„cnd nu­
kleare Uefecht\k.:>pfe .iu„ Eur1>pa abgezo­
gen hattE>, 

• .\ne•kennung dei. Wehrd1cn~te'! de1 
Bundci.w;;hri.oldaten al'! f neden'!d1en'>t, 
der den .&.uftrag de'> G1undge<ietzes er­
fullt, IM Rahme11 -:le11 we„th.:hen Bund• 
m~'>C„ d1c Bu'ldesrepubhk Deut"lchl.md 
:r.u 'ichutzen, 

• F11eden„t1z1c:.hung m den Sc:hul-=n im 
Smne cler Vermatdun!J von Kc:.nntm'i<ien 
ube;t Smn und \uf~abe der 13unde„wehr 
<iow1e uber dcl'> Ziel dGr S1c.herhelt'>poht1k, 
von de1 Ab'ic.hril,kung durch mmta­
rai.,hes Glc1chgew1t.ht zu emer gew'l1t­
lre1en 'staatengcmetn'JC.hclft 7U gelangen ·. 

Gewerbeflächen 
Bremen b • .:uc.ht fur die .\n&1edlung neuer 
Beti ~be 'J0\\'1e fu,· die tJm\~dlung ~re1U. an­
„ac,s1ger t1r,temeh.nen mehr Gewerbefla­
-:.he11 Sie mui.-i.en d111ch Bebauungsplane ab­
gci.1chert und e1„chlo,i.cn '!Cm ~"'1e 7U P1e1-
'!e'l angt1boten werden. die mit denen des 
medtr!iaclt~1s.:hen U mla.1d<i konl\umen:n 
ko110en Tat~at.:hhcn g4b und gibt e~ - ctuch 
!Md>tt:11\\~Logell - zu wemg ausgewiesene 
Gewerbeflilchen Deshalb w11nde1 ten m den 
lellten ?ehn Jahren mehr als 350 Betriebe 

m~ n1eders'lchs1i..:ht l.Jmland ab 

Die •n Sternen 11nd l"remerhaven "Olharide­
nen großfla1.)11gen Gewe11>egeb1ete, .Jets l'll1P,­
derv1eland m Brc'Tlen und c.11e Lunepl11te m 
Bremerha„en, b1aten l"eue Chane.an Ihre 
Verkehr!>er..c.hbeßung muß • ~htze1t1g e1101-
gen 

Der von de< CDU abgelehnte neue flachen­
'lUl• Un!J'>Phm fur :he ~tadt B1etMn Lerschlagt 
m g1cßem t1mf11.ng die gewotch\e11en Stri.ktu­
ren 'vor. Wohnen und \rbelle'l Dazu 
werden b1'>her ,al<, Oewerbegebaet au<>gew1e­
sene FlaLhen zu M.~chgeb<eten erli:lari u.1d 
M1i.chgeb1ete zu Wohngeb1ettm Die..e Ent­
wicklung gefaltrclet Bet11ebe, die h1e1 cin'la'>~1g 
smd aw:h dcinn, wenn sie Mc.h 01,ht '>lorend 
auf da& Woh.1en ciu~w1rl.-::n 81e haben l\unl­
t1g weder Erwe1te1 ur.g"l. noLh W~'lentuc.he 
l.Jmbaumogbc.hke1tc,n D1~e Pohllk de1 'SPD 
fuhrt Ja1u. daß mttielfrn~lig Bttnebe clbwan­
ae1.1 oder in ihrer E'<l'>ten:t gefah1det 
wcrden D11m1t 'ltnd fau'lCnde "on .&.1 l>e1t'>­
plat2.e11 m vefoth1' 

D•e CDL1 fordert d.igegen em a11sgewogene"l 
Verhaltm<i ·„on Wohnen und .\rbe1ten und, 
will es dort nebenemander bei.tehen lai;i...:n, 
wo die Betnebe d.is Wohnen n1'ht wei.entbch 
beemu„c.tit1gen 

Gleichberechtigung 
Die CDU t1 •tt fur die "olle 1ec.hthcliP, und tai­
sachbche Gl!l1ct.berech!1gung der F1au m 
allen Leben<,bere1i:.lten em 81e '>IE.ht m de1 
Gle1Lhberecht19ung m1.ht Gleic.hhell. ~on­
de1 n Gle1chwe1bg~e1t der Aufgciben \'On 
Mann U'ld Frciu Ocihe1 mur. Partner„c.haH 
zw1c,chen l\fann und Frau i•ber den Be1e1c.h 
'von Ehe und Fam1he hmau~ au(;h m de1 .\r­
bell\welt &'lwte 1m gei.ell'>C.hctfthr.hen und po­
l•h'>Cnen Raum 'ven~,irklic;ht weiden Fur d1c. 
CDU gelten l\eme Roltenkh!iCheei., 11e Je1 
F1al1 :nt"'cder die .\ufgabe der H;;.ui.frau 
'lde1 der \>eruf<,tio•1g~n Frau e111sc1lig 1uwe1-
s<!n lm.r1er mehr fa auen "ei1e11 1m Beruf 
emen ebenso '>elb'lt'verstandh,hen Tell 1t1re1 
Lcbensi:ilcinunir w•e m ihrem W ;äe11 lf1 der 
Fcim1he Die Frc'u muß he1 : nt„c.he1del" 
kon1'<:11, wie Me ihr Leben ges(1tlten will, '>le 
'>oll m •1nter&cli1edl1chen l ~ben\rhasen un­
ten.c.ht.;:dhc.na c:ichwerpunH: wahlen konn'ln 

Zu1 l .ne1c.hun!J der ule1chberec:ht1gung 
mu„~en Hinderm<ise he'1e111gt vnd Maßr'l11.h­
me11 getrolten werden. dtt\ den f tciuen die. 
Verw1rkl1ct.u'1~ •h;e1 Er.tsc.he1dunp; elle1,h· 
tern D.1Lu gehoren 

• .&.ne1 k<:11ßu'lg, der H.iusfrauentat.1gl\e1t 
11u1ch ,;1gen'>tand1g-:: so11ale .\b<,1c.herung, 

• Offnung alle1 Berufe fur Madthen und 
f lilUer1 , U1lier ,mder:m durc.h .\bbau 
'verdltete. -'u\blldung'>v.Jr„ch11fte1" und 
unze1lgemciß~r Arbeu„~c.huHbe~ttm­

mungen. ohne den ge\u,1dhe1th(;hen 
5chutz de1 f'1auen zu gefah1tlen, 

e Ve1 be~i.en•ng der Fo11bddunp;c,- und 
l r mi..:hulung~moghc.hk~1ten 

Die T~nfJ».1rlne1 we1 cien aufgefo1dert, be~ie­
hende Ben~'htc1hgur1gel" der F1 au 1'1 der .\r­
bc1t~\\'elt al'zut>auen Dcl1u geho1 en 

• glcu.:1..:1 L<lhn fu1 gle1chv.ert1ge ,\1be1t, 

• flr\lble1e Arbe1u.zr1tregelunp:en . die dr;r 
Ve1 bmdunp: vo.1 Beruf •Ji1d fam1he :nt­
gegenl.oJOmen, 

• Bere1t.'>lellung quahfü:1erter fed1e1ict;­
be1t'>pl~ i-te 8ow1e die Erprobu.1g und Fm­
fuh,·ung 'von Joh-,harmg, 

"• gle1c.he Chancen fo,· die Frau beim be,·uf · 
hc.hen Aufbt1eg - be~onaar~ m alltn 
Laufbahnen de'> bflenthc.hc,n D1en~te~ 

Hollerland/Horn-Lehe West 
Im 1Geb1cl Horn-Lf he We~t '>Oll nac.h emer 
Fnt„c.he1d•10g de<; Senat'> ·.ye1i~res Bauland 
Lur Verfugung ge~tE.llt wertfen. um der .\ o­
"'an.:lc.ri..1p: .von f111w~hnem e11tgegen1uw11-
l..!ln 111 der ülobalpla.lllng tu• c.11e Jahre bt\ 
]990 hat cfe1 8.;.nat fe„lge'>tellt. daß „018U'>­
l>JCt.lhc.h meh1 .il'> 51 000 Burgei mi; Umland 
·neben wE.rden, we•I e'> .n Br~men mc.ht au~-
1e1chcntl BaJi>lall!l gibt Da 'viele vo.1 ihnen 
weiter m B1em-::n clrbe1ttm 'lle1d~n. mmr'lt 
die Lth1 de1 PentJler und damit die Verkel1r~­
belot\tun11. 1u .\llgememe Umweltbeemt1cich­
i1gungen ;md damit \'erbunden 

Die .\u\we1wng nei•er Baugeb1r.t~ . gle•ct1 Clb 
[•ir Woh11ung\bau ode1 fur Crewe1 be, be;rleu­
tec immer ~men E:mg11ff m die l'llcitur D•e 
CDU hat daher darctuf gectrangt, 1•1 ilberp1u­
f~n. mv.1t>w~1t Hllrn-Lehe We~t fur :me Be-



b8uung gee•gnet 1~t b'!:\lr wP-lcht; Folgen fur 
den 1'iatu1\ch1.1t1 eme Bebduling haben \lrird 
D1t; CDlT hat m~be'>onoere uie. Er'>tellung 
'ver„c.h1eclener G•nachte·1 geforde1 t Nach 
d-:1en \u5\lreilung cr\c.hemt ;;mi;; te1lwe1~e 

Beba1.1ung ci~i. Hollerlando;:~ unt.:1 ve1\ch1ede­
n.in Auflagen ·,ertieti>ar '>'l ~c>l!te ncl . .:h Mei­
nung der CDU nur eme Randbebauung e1-
fo1gen, wob<l• ;;„ /UV'>r LU .\u\gle1c.h'>1n.iß­
nahmen kommen mull Vo1 allem mu<s5en 
die bed1 ohten Tier- und Pfla11lenarten er­
folg1 e1.:.h umge'>c;tzt weiden Die CDlJ wnd 
1011> endgult1ge Zu!sl1rnmung 1ur Beb.iuung 
erst dann ~eben, wenn ~1cherge5tellt t'>t, d<iß 
die von den lU'>l1md1gen Fai:hleuten der Na­
tll1 '>ChUt'!'bP,ho1 de gP,machto;:n Auflagen er­
folgre1c.h durchgefuhrt 5md 

Im R.t'1men cle<s Bebauungsplan've.rfahren~ 
YtH1 '>IC.h die; C.DU dafur em„etLt:n. d11ß 
keme 'vt:1d1c.htete Bebauung erfolgt f<s 
'>olli;;n 1um l1ber\lr1egenden Tell l1gE,nhe1me 
emchtet Yte1den, wobe. dteJ.;mgo.n, die dort 
Ytc>hnen mocht~n. G1 und'>tlld.e und Gebau­
Je mc.ht raur uber Wohnur1g~bauy;ei.P,ll'Schal­
ten e1 halten l;Ollen 

Job,-Sharing 
Em •. J.:Jb-i.hcu mg•· -Al be1lwerhal;.ni'> erolföet 
der • .o\rbelln.ihml'rn die Mr,gl1chke1•., ihre .o\r­
bc;•ti.t.elt '>elost be5t1mrnen nnd einteilen 1u 
1...:>nnen H1cibe1 te1•en ~ich m111de'>te.1~ l.Yte1 
.\1 be1tnehme1 Pfüchti:n und Rechtr ~mes 
':'ollze1tarbe1t<;plaUe'> •md ve1abr::den l..oope­
rativ eme md1v1duell gewunsc.hte .i'\rbe1t!>te1t 

Die fle ... 1bl1: \rb1>tt~ze1tge'>t~ltung bietet den 
\ro.;1tnehme1 r. Mehr 8db'>tenttaltl•ng am 
\ 1 be1t.<;plall, fo1 Jert J1e e1gP.nc; Le1<;tung<;b:­

re1t<;c.haft, h1•1t, der Ze1tbedi.lrfm'>'>CO der Fa­
mll•e Rec.hnune: 1u trcte:en, und '>te ist ein Be1-
t1.ig 1u1 I-tumami.1e1ung der ,\rbe1t'l'A-elt 
Darube1 hin.t'.I'> konnen bei d1e<;em Verfäh­
r-:n mehr A rbc.1t-ssuchende am E1 '\'erb'>lebcn 
beteiligt wc.rJen. "0 daß hiermit auch em B::1-
tr <"g 1ur Be\e1t1gung der \1 be1t'llo<;1g~r1t ge­
le1~tet Ytiro Die fanfpat tne1 wer<ien i>ufgc.­
fordert. m ihren \te.rttagen diese f<,rm der 
A.1 be1t~L.e1tge'>laltung zu ermPglu.'1en 

Jugendfreizeitheime 
Jugendf:e1ze1t:-te1me und Jug::nd:.":entren ha-
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ben fur 01e Fre1ze1tges1 ... 1tun& \'1eler lugendli­
c.her grc>ße Bedeulung De'lhctib mus5en m 
dt:n emzi;tnen ~taJtteilen kleine und uber­
!iichauba1 e Ju11endbegeg11u1'8'>&tatten \.01han­
tlen 9em C.rioße Ju~endlenlien <;md demeni­
spiec.hend um1uge'>talten Der LntYt1cklung 
em1ger Ju1;endfre11e1the1me zum fast alleini­
gen lreifpt•nkt 'von Mmderhe1ten ist entge­
gen1uw11 ken 
Dte (;DU Ytnd zur. VCl"bt'>'lerung de1 ~1tuat1-
·~n m den Jugendfn:11e1tht:1men folgende 
M.ißnahmen et gretfän 

• Anpa~~ung de<; F„e1.!:e1tan11ebote<; m den 
Jugendheimen e-.r,t'lp1ec.hend aen Bedurf­
mi.sen der JugP,ndhchen, Gle1chberechtl­
gung hmgfn'lttger Z1elgruppenarbe1t mit 
<;ogenannto.n Kon„i.1m.mgeboten Yt1e 
D1":MZ1- und f•lmctbel'lrien, 

• Heranfuhrung der Jugendhcher1 LUI Yte1t­
gehenden M1tge&taltung der A.rbelt m 
der. Jtigeadhe1men, 

• El1we1terung der Offm1ng~1e1ten cler Ju­
gandtrc;1ze1the1me .iuf die. Wochenenden 
und fenen1e1ten, 

• Be'>e1tigung '>thwerfaillger btirok1ah'!c.her 
Abrec1'nungsverfahren, fle-...1blere Hand­
hctbun~ bei Matc;nalbeochaftung, 

• Beruck<;1c.ht1gung der vo1 handenen .\n­
gebote fu1 die Fu:.11e1t11e·,ta!tung von Ju­
gendheben l'>e1 de1 ~Undortplanu11g we1-
te1er l<ommur.aler Fre11e1temnchtunge11, 

• tJ berorutung der Jet:ngen 01 gam'Jclhon&­
„truk<ut der Jugendlre1ze1the1me und Ju­
gendzentren mit de1'1} Ziel. gegebene11-
tall& freie ·1rage1 c.m1ube11ehen und eme 
groller:: L1gen&tandigkc.1t zu e1 re1c.hen 

Kinderspielplätze 
ln unm1ttelbP1er Nlthe d..:1 \\l<'hnungen muß 
e'> 1JCE,1g11ete Kmdenpu:lplatze geben Dd" 
gilt tn'>be'Sondere fur dte ..\ltbaugeb1ete und 
die NeubcJ.uv1r:1tel mit emem hohen ..\nteil 
von Mrhrfam1henhau<sern Vor allem fehlen 
8p1.:l- und RolzplatLC. fur großere Kmder 
fntw1cklu'1g&&c.haden 1unger Men~chen, die 
de1 Ge&ell..chaft heute Proi:lleme he1 e1ten. 
"1nJ hctufig auch aut dai. fehlen ~olc.her 
Frei- und Be\'vegungMaume 1m l\.mde„alte1 
zurack1ufunren 

Kirche und Polh1K 
Die. Knc.hen Vl;!rtreten und fo1mulie.en 511t­
l•chi;; 1.md morau~che .\ntorclerungen fu• die 
l "1~ ,e,, , de'> ganzen \hn'lcl>e!" und da'> @P,· 
~drrtle rner\c.J>l1che Vf;rhalten Die Pohtl~ 

1egelt urod ordnet -1uf 1e1 1e\'ve1hgen Loene 
da!. .m:.n'>tl>htne lu'>arnmenlebe'l E5 gibt 
al'>o l1me1me1db~1e 1Jbe1'><.hn.!1C'•mgi\n 'Sie 
mu„sc;n Lll Konfllkte.11 fuh1en. \'venn .;;m 
l.1Tc'1hc.he1 .\mM•agP-1 mit dem ,n1Jrah„chen 
und '>rtthchen UP-w1c.hi d.!1 Kuchc:; polifüche 
~Hc.1'1•·e1halte mit dem An~p1uc.h .ll'I unum­
'>toilhchc; gotthc.he Wahrheit beu1 tc.ilt f.,· 
mac.ht d.im1t Jte K1rthe 'W emer Pa1 tc;1 unte1 
Pa1t;:;1en und 11eht „1e m de.i pohu..chen la­
ge\kampf 81e wnd dadu1c.h zurri ,\1g~rn1'> 

Im pohll'>c.h A.nder„denlo.:e11de 

Die (;DlJ \lrlld Y. ie 111 aet \te1gdnger:tie1t da·, 
Recht der Kuchen •md Rthg1on„ii;emem­
sthaft"-n. ihre c-.1genen .\n11ele6t:T':-te1t~n auw­
nom lU ordnc.n ~o·He ihr:: F1e1t1e1t. '>le 111 de1 
CJe\E.ll'>c.hait LU verv.ukhc.hen, un:m~et':l'>t.!l 

la\i.en Die. CDU 'lne1kennt die 'vOrb!ldhc.hen 
L~1stungen de1 k.nchen im r11a~ ll'>c.hen 
D1en51 :trr. J'llac.h~ten. Ytud ihren F oPb~·,tdnd 
'>lther.1 l!O\llle M1t'verantwortung und l\111ge­
'>i1ltung tur dd'> Gemeinwohl fC'ldetn '.1e et­
wartei at>e1 „on den 1'.1rc.hen un~ ihren 
AIT't'>l• ~gern die; '>ic.h ~u~ dem rehg10\en und 
l.uthhchen \•Jftiag e1 gebende luiutl hal­
tuhg m dP-1 Td!Je'>i;ohuk 

Kleingärten 
Klemga1 it:al bilden c.ben'>O w.e Pa1 kanldg.,;n 
die l'Jningurtel ell'.!T 5tadt - alle1 amg'> mit 
dem Unter<;ch1ei:l, d-tll offenthc.he \nlagen 
mit 'Stel1er11~Jdein unte1halte11 we1a~n 

niu%en, wahrc;.1d 1e1 Kl<:mga1tne1 fu1 rt1e 
Pflc;ge '>eme'> Gotrten'. seJt,5: aufl..ommt üe­
pnegte Klemgar•ena11ldg'!'l gelio1en .i:u den 
'bc;hebtellten 'sram:1 we~en 'i1e v.1r!..en :,1<11: 
em Ma11ne1 .iuf Bewc.h<:r. was 1h1 en hllhen 
Fl ~11c1t- •Jnri E rholu11g<,""-:1 t unter5lTf;itht 
D-11 ub~1 hm<w<, k1'>•.et clE.r Klemg~llnt:r 

emeri mcM 'll unter;thatzenclen Beli1 dg 
zum l1mv.c.lt~c.ht•t1 

Die CDt.: h-it cle~h&lb durch CJe5c1lg<:bung<,­
maB11<1hmen aul Bund;;<,ebeue <;1ch~1 gestelh . 
riag Klemga1teng.;b1ete a1_1f Dd1.a;;r m Be.bau-

ungspl<inl!n fc~ige~rnriehP.n werden ~onnen 

Die: (DU ·~ti'cl sich m B1emr.n rl,1iu1 em<,el­
Lcn. uct'.I I nt„c.h.101gunger1 ll', c.l1e R·l'Jl1"Ur1g 
'on t'-..dl'>e'1-\\lohnungen \lleller~e··.al-lt wer­
clen ~1e g.n dnt1e1t :M<, ve11:111b<11 te .\u<,wor111-
recht 

Kulturelle Einrichtungen 
Du:; SPD tiat m Bremen .illc:. !..ultu1~llP.r1 ln~ll­
tut1cnen m emcm <,<>genannt<:n k.ultu1 enl­
\111t!..lunl!S1lt.m 'U<,<1mm.;ngel.ifü D1c~i:.m 
'>md f1 ~gv. u1 d1~e l'1e!zah!rn •md Unf(;Jh­

„t1sc.he fin,m11elle Ditrn 1ug, •,1,1d„ gelo.gt 
'lta.itht.h ~e1ordroc;•<; k.;ihu1 le.11<.ung 1utl<.t 
ddl m zu 1 astc;n be<,tt:oh<;nrte1 11 dd1L1onellc.1 
Fmnthtung.on m dc.n \'ordr.•~•Llml Die 
(:DlJ tc.:mt 1eglern·;;r1he1end'! E 11u~11ffä m d,1„ 
KultL11 !t"oen unri em.: •1lus1ondt&;, m,;h• L0ö­
ldhlb.t1.:. WP.tlge'>lleute Kultu! 11ohllk .1b Sie 
f.:>r.Jert E.me k.ultui fo1 de1 ung, die. 1 t:d!t<,ll<,th 
1<,t •md 1ti1cn 8c.hwe1ru11!..t m de1 F1lic1!t..1i1g 
und Forcir.1 ung der ··01 h.indcr1<.n uncl bc­
w<1hrten K•1hu1~m,·1chtunger1 '>!~ht (<, f1r1Zel­
the:md ~.ulturpoh;, 11..l D1t V•elf.ilt oe<, 
B1 <.1ne1 l heat:.t we:<,er,„ mt•I~ ii;c.v..ih1lc1<,tet 
l.-le1lien Die CDlJ setzt <,1ch dc'>l>dlb neoen 
du F 1 hdltung dt>1 <,1adl•>chen I he<1tc.1' -iu~h 
fur eme Linie. <,tut1unii; ,„ hdlcr l ti::.it.::1 m1t1-1-
t1'ven u.v:l •·or dllc.111 de1 La1enbiJhncn em 
Die CDL w•ll aut.li dndere il.ulll•1elle \ktl"l­
t~ten IOruern . .ibe1 n1c.ht rn<,r,thhdlhth cle­
zenti'ale 8tddtte1lp1ug1amme oder d1P. L1n•c;r­
ha!t.ung 'vo11 Kultu1 ladc.n fon<1n..'1e1 en Dtr 
l..ultuit:llc; 'st.i.dtte1la1 bi:1t ~on dd.m u~t1;;r~tutzt 
werd;m. v.c.nn dl'f 'vfll h,t.idenr.o f1 a~el \'~r<.I· 
nen aufg.;.b-.ut ·.~e1clen k~nfl 

Kulturpolitik 
Die l(ulll'r t'>t m .i.1le1 V1elf~lt 1h1e1 f1~c.he1-
nt111gc.n cmc:; hu.nanc. Ge8tdltung\fot!T', d:e 
al~ T.;11 un~er~1 \\ 11 ~ l"hl<.'!tt Emflufi .iu! dc.n 
emzdr•'!:l mmmt Die Bc.gegnun~ .m! rlf.1 

k.un'>l , mit Mu'>tl<. Lind L 1teutu1 r.1~~1i1i-::flt 

'>~hopfc.l l'>Che Begdl:-ung.;.;1, F dh1g!..e1len und 
N~1gungen de~ Mv1~c.'1cn L•nd 1egt Ph-1n·id51f. 
uncl f 1 eudc. dm GE.~taltt.n iO 

D1e'>e md1'v1dl•elle o\u;druc.k~ · und Gc:~•al­

tung~fm m 15t <,IMihc.lic.r Pldn•mg. Ver w.1l­
tung und Org,•m~auun w.:1lgchend ,;,•tzog,;n 
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Der fre1hc1thc:he St11JJ.i kann de~halb <;eme'l 
l\.ul1.U1durt1c1g 11ur '>•l•I" oll \\<al1rnehmen, 
wenn ~1 ~·c.h 1enE''> \1.iß al'\ S~lb'>the<,c.h1an­
~ .u.1g c'ufcrleg•, da<; ,11l~m den Fre1he11'>1dum 
'1ei. ;!m7elne:r• g11ran•1eri 

Die CDL1 lehnt de\ndlb die Monopoh\1;; 
,·ung<;t.&ndenze,1 .:ie• b•em1'>„"en ~PD­

l'.l1ltu1 oohh1o. 4~ und form~. t den Vewc.nt .mf 
1eglcmcnlle1encie fmg111fe m da\ e1ge'l<stan­
d11~e kun<;tltmche 'kh.,iften Die LDU \\<Ud 
~1c.h fu1 tl1e Erh.tl•ung und l m c:li:.1 un(;; c.ler •rc1-
d1t1or.eller \c.hopferi\c.he11 k.1eai1\<1•at J>ffl·d­
ter brem1<;•.her 'l<.u1turemm.htu11gen e•n\et-
1en und 'SIC.h JCderr s~~tem \lf,dthc.he1 Em­
fluf~nahme 1A1de1<;ei1en "itdcilhche 01gan•<;a­
t1on und l'>l.muni, ' 'On K..iltur dl'> ,,e101dneie 
lt.ul•u1 \<On oben ent11eht ri"ht nur del"'I md•­
\<1duelhm F •e11~1•m den Bode11, ~ondern 

nahet t '>1th buro~ 1 c1t1..che1 l\.ultur7en'>U• 

fu1 die C.DlJ '>1nd die Be.vah• ung der 
l31em~1 Kuhl•11rdd111on mit 1h1·en be?.-ahrten 
E.1o111c.htungtn . d1t dem GeMt1m11m B1er.1er 
Bu1ge1 zu '\o '.l d-!nkcm i.md. \0\\<1e die Forde-
1 ung 1lf.l•e1 ~ i..ltureller \\-;:ge .\ufga:1e und 
'n1füc.ht•m11 7Uglt1ch Die CDL- will da~ l:ul­
iurelle [ ngagc.mcni moguct.\t "1ele1 fre•t1 
Bm ge1 e.·m utt1;tn und de,, F 1 cu ,;um ~c.hu~­
,en, m dtm \IC.h k.altu1 ft e1 entf~lten t..ann 

Landwirtschaft/Land· 
schaftspflege 

Die '.l<lrt<;ch,1fthche Bede..itung de1 Land\\<11 t­
\chaft 1m lande Bremen l'>I tetien.t ?llu1 
~Mp1l 1 ProLent all&r Be\c:1ait1gten drbe1tet 
dm t Die '? dhl der Betriel>e b•:t1 ug 1919 650 
und 1o;t 1 ud l&Ufig redoc.h wird mth1 al~ em 
D11tt~I '1er Fl~thP, de'> l .\nde'> Bremt:n land­
\\<lll<Jc.hafihc.h <'<!c1 l.:lemga1tncmc.l1 1;enut1t 
Die- Land Yl'trt\chc1ft le1<Jtet al">o einen "'e'>ent­
hc.hen Be1t1a~ fu1 die. Bere1Mellung und 
Pßegi- vor, jlj.it1erholungi.geil1eteri . indem 'ite 
\<Orhdndtne Kuliu1 l.ind<;eliall '>O\\<elt w1t­
moghc.h ::rhalr . m~be•,o,1d.:rl' die iu1 Br-;:men 
c.hc11 ,1i.. t.;11\11<,c.h.:.n Werdtl.ind:.c.haftr.n und 
F1u1\medei urg'>geb•et:: !Sei a~1 Ve1 folgur.g 
ldno- •,nd Wd'>'if.l \1<1rl'>c.h.1.lth1.her M-tßn<1h­
mc.n ist den l1eler de1 land,r.haft„pflege 
Rec.hnung zt. 1r.i~en 

I 

LehrerausbilG. 19 
Die Breme• $tufenl.:h•e•~u'ih1ldu11g J'it die 
Kon„equen1 der \On c.ler 8-PD . betriebenen 
1ad1l-alen Verande1ung de'> ß rem<;1 S.chulwe­
'>en'> Sie \teh! 1m C,::gensat1 1u dern 11ac.h 
S.chl1l<1rten ~eghederten ~c.hulwe.~e11 i,, 1en 
a11d<:ren Bl•ndesla11dr.rn Die l •n1er'>Cne1dung 
Lw1sc.hen ~tucl1enr11ten fur den Gymn~'i1al­
zwe1g ur1ci Lehrern fur c.l1t Grund-. H-!upt­
und Redl'>c.hulc \l<Urde aufgegeben D,r, em­
he1thche Be?e1ct.nung •. Leh1er ar. offer.th­
chen S.c.t1ulen" \l<Ulde bereit'> vorr Bl•nde\· 
ve1fa„~un~<sge11c.ht fur 'lle t fa\wng~"'1d11g e1-
l<lart 

D1t. C.DU Y'll d du1'h .\nde1 ung de'> 'Sc.hulge­
'>et7C\ und de'> ile'>olcluflg'>ge;,eu~~ dafur 
'•Or~en, d~ß 111 einem \l<teder nac.h Sc.ht.larten 
geghede, tE'n ~ttuhf.S<'•l Lehrami;!r fur die 
u,11e, '>th1edh.:he.1 S.c.hula1 •t:n ge~thafftn 

wc.rden Damit "'Irci die CDU ge"'ah1IE.1\ten, 
da/\ m Bremen au'>1tth1ldetc l eh1er auc.h m 
den and-:1cn Bu.1d,::\lanoe1n '>Ü1u•d1tgemaß 
\<Oll em'>Ct1bar ·,md 

L eh1er 1TIU'>\Cn 111 der enten u.11ver'>1taren 
.\u<sb1ldung\pna'>e s1chc.re hc.h- vnci er>1P.­
hun~<s·v1<s">tnSthdithc.he G1 undldg,::nkc.nntnt'>· 
'>.-: e•\\<erben 01.: Lwe111: \u">b1ltlung'>pht1'>e 
(Rel-:1e.1.1mat) l'>l ·,on 18 '.l<teder auf 24 
Monate /U \Ctla11~ern Die W~lttl b1ldung 
wnd wichtiger. 'hell ~aum noc.h e1\ta•1,~eb1l-
1.1-::te L.eh1 e1 .emg.:~1'.llt \\<Cl de11 ~ llnnen '}1e 
l\t ~o zu ge&talte.i, daß Je, [ ., \l<e1 b anerkdnn­
ter ZU\atzhchei Quahlil.\tJCJntn mogl1t;1 
'A 1rd lJ m di:11 '>ltn ra~c.h "'andelnoc.n P1 oblr.­
inen gerecht LU "A>e<den, mu<;~en alle Ld1r(;r 
regelm11ßig an L~h1 c1 fo1 tb1ltJ•mg~mdßnah· 

me.1 tc1ln;:hmen 

Die .tußer'><.huh'>chP, E: 1 f.iiu ung aller l eh• ;;.r 
muß durch reg<.lmdP.12e Betnel''>p•alo..t1t..a er­
ie1tht Yterden L ,::hrP,1 an kaufr.ld11m'>lhr.n 
und ~ewerbhc.hen Ben•f'lv.hultn lo.onncn nur 
"o ihre bcruO.c.he Ql'ahfit..~tJon V!tr!..hcr. er­
hc1Jt;!n 

( .111e z~ w1:io geherc:le fä~h\\< 1<,~enM:hafthc.lie 
SpeL1alt~1c•ung :ier (11 ..ind'>cliulltn1e1 1ehnt 
die CDL <''J'> P"d.igogl'><.li•,n und ·.cnulorg.tm­
\ato11~chen Giunden db Die Sc.hule1 di:r 
erwm h.la~'>e11 \lJllte.1 moghc.h~• 'cn emr.r 
l.eh1~1.ih ur1te111c.htet \l<i;tr:len Dir. Ha11pt­
unrl P.cal'>~hullEht e1 mu<;<;en •n mmde'>•l'n'> 

drei l.Jntemchtsfächer. Jsgeb1ldet "'erden, 
die Gymna'>1allehret' mmde~ten„ m >:wei ve1 -
t1eft ~tud1e1 i.:n Fa„ne1 r, um m der1 Kla~<;en S 
b1<> 13 unterntl'tt1::n :iu t..onr•en 

Die .\Ubblldung lllm L ehre1 an beruf'>il1tdi:.n- . 
den Schulet'I <;etlt t:111e abge.\chlo\..ene L ;:hre 
und dai; ~tud1um \<On z.ve1 \<ertieft \tud1e1 ien 
rac.he1 n •:oHwi 

Mieter 
D1t C.Dll trtl~ f ;.ir cm Mietrecht em, Ja\ 
eme.• fautn .\u~gleich 1\1<1\chen de11 l.ltcre~­
~en de1 M1ete1 und Vft1 m1ett;r '>thaftt Dei 
beYtah1te be\tehende Kund1gung~'>c.huti tie1 
M1etc;1 soll m ~ollerr lJmf.:ngc e.-l1alte11 bl,;1-
ben. damit merrandem "'1111..urhc.h oder 
y,egen de'i Wunbche'> nach :1olieren Mieten 
get..und1gt WP,1d6n kann 

Burgu n mit geringerem .E: mlo.omm„n \Ollen 
S<_walwonnungen LU• \e1füg1m~ ge\tellt 
wc1'1&n Dl)rt rruß nur die k.oi.ienm1ete gr.­
>:ahlt "'erden, m der ;Jle1dmgl) erheb!ic.he 
staatuchi: Subventionen enthalten ~md 011: 
neue Bund1;\1egie1ung hat emi: M1llra1de 
DM fu1 d~r '!Oltale11 Woh,1ung'>b<'u berenge­
Meht . ~o daß a.ic.t- da'! Lard Bremen weiter 
So11al"'ohn11ngen bauoen il.an.1 

Im fre1finan>:1erten Wohnung\bo1u \\<e1Jen 
"1ede1 mel1r Wohnunger1 gebaut, nachdem 
die neuen M1etge'>et7.:e der neuen Bunrle\re­
~1erung cf1e .\nlage VOI" Kap1tc1l im Woh­
nung&cba:.i "'iede1 mtere„sant gemacht haben 
und "tac1thche Burol..1at1e b1w Gängelung zu­
ruc~gedrangt -vurden Die CDU wird durch 
1l.rt.. Poht1~ ~1cher\tellen, daß .-nan m~ht nur 
den J\nsiJruch aui e1.ie Wohnung e1heben 
t..ann, ~<1nderr\ auch ;:1-1e Wohnung be­
kommt1 E.m am.re1ch;:nde'> Ar gebot 'on 
Wot>nungen 1~1 1\ach .\ufta'>'>Uilf de1 CDl1 
der be~te M1etz.1„chnt1 

Museen 
D•e Mu'>Cer\ riu'>ben J1P. ihnen amE'.ltrauten 
Ytertvollen lt..ultu1guter he'\\a"rer, pfl„gen, 
orc:lnen und 'A<J'>'>en<schalthch e1 '><.hheßcn 
We,1~1hm '!ollen mogucb<;t \<tele 1\111lbl•rgtr 
an die duri.h d1e~e U'ler'>ellhchen Oute1 \<tt -
m1tteltc k.ultu1 he.-angefl•hrt \\<erden . um 
11.ultui elle8 f1l1e- und lo.ulwrelle V1elfah 1u 

vermitteln Dte\e \ufgaben können die 
l\llu„een m B1emer, und Bremerhaven 1uneh­
men<I we11u~e1 ;:rfullen . weu dt'n ~e1 meh• ten 

Anforderungen a.i ihre \1be•t e1t1;!i.'hch •·e1-
1 mg<.1 te M11telzu'.l<e1'>ungen ge~env~e1 '>l(;­
t.en Die CDU \\<endet <;ich gtgen eme zu 
stc1rke unlf iu \\<enig t..ompettntE. m1J'>el'm'>· 
paddgC'P,l\the Be\<ormund•mg du•c.h den <st­
ndtor fu1 W1~'>e!"'>C.haft unrt k.uns< l\llu'>eu.-11'>· 
padagog1lo.. l'>l ·1011ang1g von dtn Je-.ve1llgen 
Mu„cel\ zu ler<;ten D:>'> L:ber8eemu'>e•1m 
muß ~.'!der '>eme11 gut6n alten Ruf gE'v.·mnen 
t•nd "" \n11ehl1ng<spunt..t \\<e1den Wertvolle 
Kultur~uter durfen n1c.ht 1ange1 m den M.iga­
lmen \er\1-tubl'n , Ytahrend 1mme1 "A-1ede1 po­
hu'>ch em~~1l1~e .\ V'>.'>tellunger, und :\!o,tp„ •ta­
ien Be">U<J•er ab'>thred.~n 

Neue Medien 
Im fre1he1thth-demok•'ili">chen R6c.hh\ta~t 
muß :lt..r mund1g;:. Bur~e1 ;!ntsch-:1den 
kc111nt:n, YtJ'> e1 an lnfo1 l"Q"'t•on. M.:mung, 
B1ldu,1~ und l.Jnte1l>.iltung ~eh;::n urid l>o•en 
n.ochtt Die Mo~hc.nke1t . Inl'm m<'ttont:.n 
unll Merl'ungen 1u \<e1b1;!1ien und 1u em­
pfa11gen . •$1 de„halb der Kein emcr fr:1h"ti1-
cher. 1'.or:1n1UOJlo..dt1on'>•erfa<swnl!; Mehr Pro­
gramme bed~u1er. mehr .\ll'>'.l<ahl . beb'>ere 
Information . mehr Den.Q!..1ahe Daher muß 
die Ve!'>o1~ung tler ~e'>dmte,, Be\oolt..en•ng 
mit \<1elfalt1gt n Rundll•nt..- untJ Fern'>ehp10-
g1amme11 g;::~ichtll ~tccltn 

Die CDt1 bi;(ont m1i l'llac.t.dr~• c.t.. d~n f.1hal t 
ae'i <'ffenthch-rec.i'l '.hc.her Rundfun!..\)'MP.111s 
und c:t1e m der V::1fa„~u11g fe'>tgelegte ~und­
funkhoh~1t dei Lc1r1der l'llur dc:,rc.n unemge · 
'>d1rank<e B~"htllng uud Re\pekt1e1 ung '>l­
che1 t ,i1e hberall' \ 11f.lfalt 1m Med1enbe1 e1th 
Den moghch"n C1efal11tn eme• off;:nen 
lt..omm1..mi..at1onsge\tll<;c.h.tft kanr, aber 
nicht durch Monovoh„1.:runi btgl'gnt t 
wcrdi::n D1i; dem Ge'>e<1gE'bt1 ge<Jtelht ,<\.ui­
gabe be~tel-it \<1elmeh1 da11n„ ent'>p1ec.hr.nd 
\1 hkel ) .\b8 1 Grundge'1et1 Regeln f11r em 
tteorctnete'> l'll t:beneinander de1 fortbe'>tet,::n­
den Ru11<!fu11kd1'~•alten und h 1nit1g Lu·w la">­
'>t.nd&r p11vdtt.r \re1 dn'>taltP,r von RundfunK 
und f t r1l'>Eohen aufrn„tc.lli;n D,;„ IV[')nopol 
der olfenthc.h-it:t hthc.hen Ru11dfun•.dn'>tt1lte,, 
l'>t nic.ht langer ge1ec" tfe.-ug1. Sd,'\>mJet der 
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F• equen> man~el 1m Verte1ltr•1etz, ~o ve1 hert 
namhth tn dem ~1dße dd\ Veran'>ldltuogsmo-· 
nopol de. offenthth-r ethtl•chen Rundfun1.­
anlotdlten !>e.ne ve1 fä'>~uns,'>1 eththchE- l egrt1-
mdt1on 5cn11ttwe1<,e e!"tfällt die mll ihm • e1 -
bunrlene Blotl. . .ide des ll1g-1ng1o P11vate1 zum 
Ru.idfunk. u.1J es m'l'>'>e!" werter.~ - auch pr1-
•dte - \ e1.m~t-1l•~1 zugela~sen we1dE-n 

Oie !'eue.1 k.emml•mk.ttlon'ltechmken „md 
t.me ~roßt: f-ler>tu<,forde.-ung, Mt. l'i1e1en 
Ch~nt<.n • .iber auc.h C.efah1en Die C:Dl1 

wild nicht tomnehmeri, daß dl'rth Verhmae-
1 ung von ln've'>llllonen ZukL•nft!>l.hiulten \er­
'>r1elt und ~IJ wll i'>thafthc.he K11'>en her'vot g1>­
rufen \\~rde!" Sie setzt '>IC.h de<,l>alb r•.•• du;; 
[11ifuh1 ung neuer i...ommumkc>i1on'>- und.lo­
fo1 matron<,h~c:hmkt.n em . m~br.'>onderr; fu1 
Bre!lb,mdt..abelilr1l•ll~e11. Sa•.e1l•tenl101 fu11k 
und -fc,n'>ehen, .\u\we1tun~ de<, l 1KW­
Ho1 funkbereic.he.<, P.undf•1nl..- unc:t k..ibP.1-
komml'm~.illol" ~md ~u fo1dern und d<.r 
.\•1sb<1u der Jo...,•t-dvt>1tc1lerne•!e •u bet1e1-
l'ien Kupfe1 ko.ix1-1l- und Cilasf.1se1 u.c.hm~ . 
die beide noc.h lan~e nebenem~nde1 Verwt"!"­
dung findr.n weiden . be-.e1t1gen den Mangt! 
"'' ">cnt:lc.hequ".nzen und luh1~n i.l' eme1 
\u<,we11ung dc.1 lncl1v1du.il- ur.d Ma~'Sen­

i..o,11mumJ. . .tt1on Die zukunlt1&en Brellband­
nel!P. f11h1 r.n 1ri<,beY>ncii::re Zl' Nutlung'>ll'Og­
lic.hl..elten b;o1 Datr;m•bert1a~ungen, kom­
merz1ellc1 Kommur11kat.on <sowie and~rr.n 

pn"al<.n und ofknthc.lie:'I D1en~tle1<;tun~en 

Oelcfo,1. lclex Iel1•.f.1>, Ielett.,,,t. BIM­
\thn mt<.>.i B1ldfc1 n\j)1<i<.ne1) 

Neue Technologien/Ratio­
nalisierungen 
M1k1op101e..-.01en. Chip<,, ll"dU\tma·obotc1, 
Blld~cliu marbM<,ge1 ate und neue ComputP.r­
gem~r .•t1lln~n e•t1ft11en neue Chanten z•ir 
Ve1be'>\erung de1 Arbe1t<,bedm1Jungen m 
.illen Wu l'>~h.1ft~bere1tnen und g.11 an•.1toren 
die mt:1 n.i11on-11e. We•tl'iewe1 b~fah1gke1t dP.r 
deu<-.c.hen W11 t<;c.halt Wr.ner bemh-tlten die 
m.uen fec.h11ol•1g1en nor.h 'viele ungenullte 
MoghcMen;;n , Roh'Jlolfe und E.ner~1c. zu 
'>P-llP.'1 ~1e t.1ctc.n du1ch 11euc 
Kor1imum~ ·1Uon~ · und °l•et•c.ru11g.<;t_P,thml< 
g.inL nCLIC ~.faghchke1t·~n ZUI DcLentHl~\le· 

tl•ng •·011 Gu•1~1 .~1z;;.ugung u11d -'vt:!le1lung, 

Verteilung von D1erl .stungen n1 kleine- • '~~'.}:~·t·t7'.~::< .. ::<::ngieren Die. Verfai,.,L1ng verpflichtet den 

rcn . uber'>chaubaren f.inhe1tcn üle1chze111g . ~.:'. ' :'.{.'..·J· Sidat.. em let<stungi;lllhige~. den unterschiedl•-
b1 rngt eire [ mfuh1 un° neuer Technologien ' -„ „;, ,;: ". eher Beg.ib•mgen &et echt werdende<; offent-
neben der '.'Schaff11n~ neuer, 7Uk1111fli.tracht1- ·" „.„._. 1 h S :: , l:: 1c e<; c:hul'>)$tem 1u gl:il.\l'lh1le1sten Die 
ge1 A.be11\platze '>iarke \erandeiungen be- „,. ~~ ... _ guten Le1!>lU".'lp.en de1 S.;;ht•len !n heii::r Tta-
zughch Anzahl ur1d \lt de1 .'\rbensplätze ~'.' ./ ii:et'>chaft zeigen sich irn unde Br6men 1'<:-
m1t \Ich R•md 40 Prozent allt.r lnclust11eH · i> ·.„ ~ ,,.„„ '>Onde15 deuthc.h ~o h.ib;;n 11e P11'vat'>r:hulen 
be1t\1;laHe konuen langl t'l~tu~ du11:h Roboter 
lind C.omj)uter e. <,eat wercien Die; elek•.iom­
\then k.ommun11,..;t1on~1ec.l>mktn •„e1den m 
BL•r~ nnd verw„J1.ung \rbe1l<,iJlat-, e uberflu'>­
'>1& m.ac.hen und .:omputer~epl11nte11 At beli~­
em'>at1 et moghc.hen l\jeoen de1 frle1chte-
1 ung der A.1be1t konnen ~ls1.1 'viele. .\rbe•t'>­
r,>latn \ erlot engehen Zugle1c.h kommt ei. zu 
'>'BI ken Ver·mdenongen bei den Quahfik11-
t1on<,1mforde•ungen <1n die \rhellnehrr.P.t 

Die \u<,wll kun~P.n tec.hnolog1<;ther [nt\\1ck­
lunl!'>PT07e'l'lt. a1•f den emnlnen A.roc1tneh­
mt.r und <,emen \1 belt'Yjlloltr bei fir.fuht ung 
ni:utr l echm;log1e.1 rnu'l~en bei uck~K.h_t11;L 
we1de.i Die CDU <,eiLt 51ch dghe1 daf;u em, 
Jaß j1ti mc.ighc.he.1 neg„llv-:n Folgen d".1 Ra­
t10nah\1e1 ung t•nd Lmführun1; \OT' nei,en 
Iechnolo~1en fur die ,\1bt1tnehrne1 und den 
\ri:>e1t~ma1 t..t mit enhp1e.c.henden Regel•m­

gen m Ia1 tf'vertragen . Bt.!11r~hweremba1 ur­
gen u11<1 emer lllo„elhe1 ung cies Bet11eb\\ e1-
i~'>'>Ungs~ei.E.tle'> 'vt:J mieden bl\\ a.i~gf.gh­

c.hen wud~I' D1t b1\he1 vo1hant1enen Be­
'>llrnmungen 1m Bel11eb'>'vCI fa<,<,u,itJ'>ge..el/ 
u;,e1 c:t1c M:1tbe'>hmmung bzw M1N11k.ing 
de\ Bell 1.:0<,1.a~„ IJ~1 tec.hnol<>g1<,c.h i:'eg1 un­
det..::1 l!'1'1'>e!lu11g. Kuna1gung , Verar1dernng 
de<, \1 i:>ett\.iblaufe'>. der f.rbe1t<,umgebun~ 

<;Ow1e de'> \1 be11'>platzt8 <;elo5< !omd i.t-1rke1 
zu nut1tn 

Privatschulen 
Pm • .it..cnulen be1c.1che1 ri und e1 g;1n1en da'> 
B1ldung„an15C'bot 51e etfullen zu~dmmen rtllt 
den 5ta.1th~hen 'ithulen den C'ffenihchen 
Brldu'lg~- und t111et1ung~auftrag ,;I-. Be„tand-
1e1l emtr frt.1her.hc.he1i Stddt!>· und C,e<,.:ll­
v.iiaft\orcin•mg rt•ern u11d ')chulein umo­
gl"hen %! d1i: Wahl ~v·1Y.h<!n 5chulen \'tr­
'>Lh1e.:itn~1 P1„gung i\l'I no•wend1ge5 "-'lr-
1 el..U\ 1m B1ldu.1g$J\\ <:'>en ~.ann e'> -tber .11tn• 
a1e .\uf~abe de.• Pn'vat<,chulen '>em. ~.e 

!dl'>che 5c.hulpoht1t.. 1m Landi:. 81 emen ; u 

" { •\ ttot<. dllgemem zutuc.kgehender 8c.hule1zah­

'·· 

len 1mm..::1 mehr Anmeldungen Da '>le durch 
eigene Le1~tunp.en und ge11elt;,n •>k.:>nomt· 
!iehen f .111sal1 det zur Verfugung \leh~nd-:n 
\f•ttel ihre Aufgaben be5<,e1 und b1lhge1 al~ 

offemhc.he Sc.hulen bewalt1gen, w1rcl die 
CDl.J die fruheten &t.>athther. lu'>chu~~e v.1t;;­
de1 her-.telltn lnhdlthct, wnri die CDL1 datur 
smgen, d;iß Pn'vat'>c.hulen d•.irchgehend bti. 
1um Ab1tu1 ge'>t~lt•,t v.erde11 konnen, damit 
'!itt. dl't 'vOIJv.eltt!!e A.ltemat1ve die l\1o~hc.h­

ke1t :1„ten. 1hre!"1 Vi:, f.i~ung-wuftrdg gerec.ht 
zu v.erden 

Radio Bremen 
Die CD1J tr 1tt 'fur die 5elb!otc113d1gke1t. RaJ1C1 
BremE.n5 ali. e1geni.t.ind1ge Rundlunt..- unrl 
Fem<;eh.in<,talt em Die \r;ndungen von 
Rundfu,11< und fCtn'>ehen mui.'len dc1be1 
nac.h den Be<,ummungen de'> Rad10-
Bremen-Ge~tze<, „von d~mol..1at1'>Cher Ge­
i.mnung.und unbe\tcchh.:he.r 5achhchken ge­
i1agen '>~m" Die 5i;!ndungen von Radio 
Diemen efü<;prechen mc.ht 1mme1 dte<,en ge­
~etzhc.hen Anforderungen Die Red.ikteu1e 
t•nd M1td1 be1ter de" 5enderi. MnJ 'vet pfüc1'­
tet, dtei.e Anfordetungen e1111uhalten , und 
die Leitung de<, 5ender" hdt die .\ufgdbe. 
d1E-s 1u gev.ah1 le1Me11 

D1E- CUU •nll das R11cho-Bre1nen-G.;„et, 
andem, um eme le1<,tung'>fah1gt:, v.ut!>Lhc;h­
hch~ t•nd 11btr<,c.h11ub.tre 8tr•1ktl•1 mit e1n­
iJeuüge1 per'>onenbetogene1 Ve1 ant\\ o• tun~ 
zu schaffen <unter anderem .\b~haffun~ dE.\ 
fi.mflopfigen D11·ektor.um'> und W1ede1e1n­
iuhru11g de'> l111endante.1p1 m.:.1p5) 

Die offeotbc.h-rethththen A.n<;talien w<:1den 
ube1 wiegend durch Gebulu en finan.1:1ert 
Die b1si1er1gen P.-ufbe11chte de<, L1"1de\rec.h­
nunis<>l>oft.~ la'>'len ;!I kennen, daß cl1e F o· de­
n·ng ntoch Spar<;am!.:e1t i.on R-td10 ~r1:;men 

nicht e1fullt wirJ Die CDlö v.111. dall d1t. 
Radio Brc:men bet1 effenden Beuchte Je\ 

'· ' , . .. 

Rec:l>nung..,hofe5 der B•tm1'Schen Bl•1ge1-
5ch1dt zugeltnet v.e1c:ten. ddm1t die \bgeo1d­
neten 5-tc.t1gt1etht ube,· Ru•1dfunkg~buh1e11 
entsche1de..1 J..on'lr.n 

Schiffahrt 
Die de1ni.c:1e H.indels'>c.hdf.:h1 t hat fu r die 
Wn\r.thaft JI.'\ lande'> B•em~n i;10Re Bedeu­
tul'g f:t111-a 10 P101ent der rleul!ithen Han­
del<,flott;:: h.it •t„;:n Ht.1m~thafen 1m Lanclf. 
Bremen 1)1e deut!lc!ie 'iee\Lh1lhhrt. <,h.:ht 
1edoch m emem t1efg1e1fende.1 Suul<tur,\,.i1i­
d<!I lhte w1mc.h.iltht.l1er1 Rahmenb1:;dmgun­
gen 've1anae•n ~ich Neue oi.:lnuri~<;poht•<,c.he 
Vo1 <;tellungt:r1 .., de1 DrlltP.n Welt ;,ec.milu'>­
"en die 1.1t...,1r.J..lung dto• 8c.1'1ffai11 t'>ma1 ktE-, 
'llt.iathc.he Reglemer.t1e1 ung nimmt ~u . m 
'vielen l.mdein wud den ReP.de1e1P.11 cier 
lug;ing Lu1 Ladur,g e1'i(.hwt.1t Hm1u 
kommen Ve,·.inderungen der mtr.•ndll1Jn.ilen 
~eet1 an~po1 t'>)'>tfine. "Aelche die Reede1 eitn 
zu e1 hebhch.:.n ln\<e\t1ll!'o1en m neue 5ü11fls­
t)pen mit hohe1 e1 P1odukt1'v1tdt, h'>he1e.1 
1c.thnolog1e u01d noliem Kap1t.1lat.f',\.1nd 
Lwmgen Die Bc.la<;tung der Peede1e1en wird 
r1och wettet 've1\1.ha1 t; du• tl> '>c.ht umpf;:ndes 
ladung~<1uflommen . W<!liv.e1te Tonn.ige­
u!lerkapaz1taten L•nd d.t1 dU\ folgende F1 u dg'>­
ernbruc.h:: 

Die .~e'>amtwll t'lc.hafthc.he.1 R-~hme.ibecl.n­
gu11gen lu1 dte deut„c.he. S-.:.e~c.h1ilah1 t be· 
1uck'lttht1gen dlC'>P. (:.ntw1c.klungen nicht au~-
1e1thend Da'> liai /U1Tl we1tt1en .\n<,l1eg d;:1 
.\u~tlaggu,1g deut<,c.he• )ee-.ch1fft 1Jefl•h1 t 
Wegen de1 1oitt.rna•10n•len Wettbewe1 b<,\'r.1-
;e11 ungen Wild d1e~e Tendenz weiter .mh.il­
ten Le.1tl1c.'1 ~ ann dd'> zu e1m:1 "Voll'>tand1gcn 
Ve1 lilge.1 ung Je1 deut<sc.l>er, 8c.h1ff.ih1 t.YkU'v1-
t11t:n an <1u<;l<1nu1'ic.he ~1.111do1tf, iilh1en D.e 
Ku,;emeg1on ve1!01: damit eme ·.vKht1gt. 
'ichlu~~el~tellung und J1e. aeut<,che Aullen­
w•r\'>c.t,aft 1h1 rn E'mfluf\ auf die •nte. ndhon~lt. 
"ic.h1fr.;h11~poht1k Qu11hfh1ertf. \rbe1t~pl11tze 

~mgt.n .n grol~e1 lahl vt1lo1en 

lut,le1Lh fallen die deut<,cren Reedt-1 e1tn 
damit dl!> .\•1flr11ggeb'!r fu1 d1~ deut~.:.he. 

WetftrnrJU'>tflt -tl'' MaBn<'h1nen w1 Cre'lun­
dung de1 de1Hi.c.he1i ~ee~ch1ff11t11 i \1the1 n 
al.<,o .iuch ,\, bell'>1llatze bi:.1 Wc,1ften urir.1 Zu­
hef~1ern Die •.11t1~the \\ 11 • ~c.hdf•<,lage d1e~e1 



lrdu~t1 •cbere1c.hr. .nacht $<.hnelle unct ~ on­

l rete Hdf::r fur die 5ee~c.f'l1tf.ihr t nohg Die 
CDL' wnd '>•~h dilher rfolur em~e!ßen. ddll 
J1e Weübe"'i:rb1>"!t:l7CJ'r11ng1m "?.ierc.1 mne.·­
halh (le, FG abget-aui 1\o~1de11 Die deut'><.:-ie 
Hdnaelc.<;c.h1fh hrt mur. auller.:tem durch b1ld­
te1ale \bl..ommen vo1 dmg1~ll'><.heri Mc11\ · 
l'.ihmen <111de1e1 <sct.1flill1r•'>1lilt1omm ge­
'>ChU1lt w.:r,1en B1c. di1h1o1 mL•&'>en nc1i1on;;le 
H1Uen ci1e Nc1c.hte1le fur die deut\<.t1e H~n­
Jelc.c,c.h1flill>rt c1L1'.igle1c.hen 

Sport 
Dei 'Sport 1<;1 tu1 '11e er l1ehe.11<,cht, ~e„und­
he1thc.hP. und c..:lllal~ Bet1euung lfe1 Bc.voU.e-
1Ung u11e1s.et1hC;h Zudem erhont die. JL1 neh­
.nende F're1ze1t :tc1~ lnte1.:c.'>e an c.po•thc.h1;1 
Beta1tg•m11 u!'d dc1mH die .\nfo• deru.1ogen an 
J1e Spo1tve11:•ne Die Schetfung aus.re1c.he.11-
dt:1 Moghc.hi..e1ten '>POi thr.hei Baa•.1gung 
durch Bau von 5port1mlagen und fo1derung 
dc.r 5po1tveremt 1<.;t dehe1 em Iell Jet otfent­
hchen Dd'>eln'i\ Ul'>orgt. und Teil der Ge\und­
he1t\poht1k L>1e CDU to1dert eme Ve1be<ise­
rung de<; 'Si><>rM<'ttenangebo1'> ent<;p1ech~nd 
dem Bed.irf m de.r. emze.lnen 01 t~te1len, 
damit be'>ondt:t '> 1u11.gen Mf.ns.chen du,·ch 
eme g1oße1t .\us.wahl \On Splltlilll~n emt 
<,mn·,olle f're17e1tge<;t-:1lt..ing e1 moghcht wird 

Die C:Dl1 vertraut -iul aie Bere1t~liaft und 
f~.h.gke1t der freien l1ager de'> Sports. 1\'t1e 
A ufg.i;,en m e•gener Ve1 antwo1 tung unCI 
'Selb'>tver"'i11tung :ru le1s.ten Die Ve1eme 
konn;.11 ohm: otf.:rithche Hilfen abe1 nicht 
dte te~tiegenen gesell<;ct.aft'ipoht1<;c.hen An­
forde1 ungen erfullen De<;hi>Jb bedart der 
Spo1 t der kontmu1erltchen und au~rt'.1cht:n­

den F 01 de1 ung Die oflentlu:;he '.;po1 tforJe-
1 ung di11I die Autonomie der ~po1tvert:m.: 
cll'-er mcht em&ch1ankr,n odr,1 m1; burok.·c1i1-
„ch.z•1 .\ufldgen bela&ten Die Ubung\le1te1 
ur.d Trame• mu\\en ~nt'>p1er.hend 1ti1e1 L;,1-
'>tung b<1uhlt . die Vt1c11'\t: .-,rgamf><!•.011;.ch 
11,1ter'>iUlit "'~rden f·ur d-.,, BP.1 uf'>'>POl t 
gt'lt<.n anderP. K• 1terien 

Dte C:Dl.J will [ur das land Bremen lolgendE 
Ztele m der .:;por•pohlll.. verfolgen 

• L1i1haltur1g dei. •·on der CDl' 1mt11r,rten 
Brem•';chen Spo1 iforderungsge!ietle'i, 

• gletehberecl\tlgtE '\ .derung de\ Brene11-
ur.d Le1s·tungsi.poris . 

• \ne.·kennung diir eh1en~mthc.hen l\i1ia1-
be1t .n 5po• tver„men und -11P.rbanden, 
uroter .mderem du"h '>teui::rhche Begun­
stJgung. <.iet dafu1 not-.„end1gen .\ufwen­
Clun&en L•nd offe.1thcht:. HiiraU'>'>tellun5 
d1e.\e1 11111gt.:e1ten, 

• F ortluh1 ung de<; 'SporMattenbat•'> 11nter 
Beruc.l..s.u„h•1gung · <Jer gewi;n<fr.lten .\n· 
'>PI ucht 1m F 1 e1ze1t\port, 

• r.1 te1lung de'> m den l.ehrpianen au'>ge­
w1e\enen 'Spoltul'lerl'lchte'> an 8<.huleli 
ur1d Hor:hschulen, 

• .\u<,b1ldu.1g u11d E111&tellung emer PU'ire1-
chenden Zc1hl '-On 8purtlet.rem unrl Be­
r-:1htellul\g ent<;preche11de1 'Sc.hul\po1t­
anlagen, die cluc.h \owe1t "'t moghch df.n 
Spo1 t·1er~men 1u1 Benutlung uberla\'>en 
werdet' . 

• E 1 "'e1ttrung -Je'> ~pot ta.1gebo~ 1ur Re­
hat11ht~hon ut'\d iur Behmde1te, 

• Ln•.la<1tung der Sport\~reme 1m &teuerh­
c.hen Bereich, 

• .\11\bclU der <,port.neduim'>c.hen l•nte1-
'>UChvn1.1:e11, 

• finanL1elle F or<ie1 ung c1uc.h dE.r Vereme, 
d" eigene .'!;po1tanlag~n unte1hal•.en 

Strafvollzug 
Im Voll1ug det fre1ht:1t\'.itrdle '>Oll ue1 Gefan­
&ene rat.1g "'e1den . 1<.unft1g m ;o..,1a1~r \u­
dntwortung em Leben ohne 'iü aflclten .ru 
h•h1en Der Vollzug der F1e1he1to;s.11afe dient 
auc.ti dem 8c:1utl. du .\t1gem.?mhe1t vor "'e1-
teren )traftdten An diesem Ziel J'>t dcl'> Be­
'>t1 eben .1a<.h W1e.de1emghedr.rung von Straf­
•.ete1 n auslurtc.ht.en und fir.det e\ '>eme Gren­
Len Die ~trc1le hdt 1udem c1uch Suhneche-
1dl..te1 tui begc1ngene\ Umec.ht Die vom 
">•111t..011L11g'>ge'>C•:r ~rhoben-:11 fo•derungen 
1ur Durchfuhrung emes aul Rt'>ll/1ah<;;erung 
ausgench1et<.n Behandlungsvollzu~e'> smd m 
l:elß(.I We1;11 !l1 lvllt "'l')•'dti11 Da& Lind 
B1e'11el'l be'>1..h~ft1gt 1'11 Ve1glc.1c..h zu den ub'l­
gen Bunde'>hmdern d•e "'emgsten BeY:ah-
1 ung~helfer Ullau.rc.h erhoh1 \l'.h die Ruc.k­
lc11lgefahr fu1 rne [ntla„i,enen. 

Bei allen Maßnahmen uw~ Str>1fvollmg.\ cic1rf 
Je1• S1che1 he1hans1Jl uc.h tJer Bürger nicht "e1-
nc1chla'><;1gi we1cte•1 • 

DieCDL "''II 

• die :\nlt1tung zu gerP.gelte1 und geo1dne­
tt°'1 ..\1 be1t al\ w1c.tittg'>te Beh'lnJlung'>­
mallnahm'! m den M1•telou11kt 'itell.:n 

• Volliugi,lockerungen 'lUt solc.h~n 'S11c1f­
go:filngenen ge.v>th1en_ d•e 1h" Mliw•1-
kungi.be1e1t<,c.halt c1n den Vollzug'>ZJP,len 
gezeigt haben, 

• die Gefdnger.en auf aie 'S1Wation naLh 
de• HJfttl'lla~~ung 1101 '>ere1ten . 

·~ 
• die [ntla~"enenh1lle aui.bauen, • 

• den mogltc.hc:n l•tolg 11on Behandlung'>­
unu f.111ehung\mal\nat.men reah~tl'>Ch 
e1ro<,ehatlen und d1E. Gefc1ngr,nen mcht 
zum [,penmen1terob1ekt von Thi:one.1 
m.ichero, 

• b1ldung<,w,lhgen untl -fah1gen Cefänge­
nen wah1en'1 de. Halt uelegentieu 7Ur 

\us- und fort\'tildung '0"'1e :rur F11.in­
tung t me' Bei uf'>- und Sc.hulab'><.hlu'\lies 
geben 

Sui:..httga Gefangen~ smo 1'!Uhert unter:rubrm­
gen und emer lherap1e zulufuhrr.n, dtnn 
drogen„uc.httge St.rafgef11ngene gefah1 den 
den Bet.andlungwoll1:.tg und verle1ter. 
andere Gefc1ngenP. 1ur .\bhang1gke1t Dur<.h 
ver'>c..herlte Kon1rollen t\t „11..hr.r„u'>tellen. 
dall ~uchtm1ttel alle1 A1t vo'I Jn<;a:.~en de1 
Just1l"oll:ru~san&ta!ten ferngehdlten "'erden 

Die \1he1t<,bedm11ungen und .\u\btlllur1g 
qet Bed1en'>te(en im 5t.1df"ol11ug .nU\\en ~o 
be'>cnatltn '.iClll . daß ~•e die .i\ufgaben de& Be­
h.iudlungwolllug\ ode1 ~mes behanülung„. 
011ent1e1ten Stro1holl1ut-;<> mit F.rfolg wc1hr­
nehmel' konnen 

Suchtgefahren 
D1.:. .\lkohol- , Rau'>Chm1tiel- -und Mi:d1ko1-
'11enten<;uc.ht - "le alle falle,, unter dt-n Begnlf 
„Drogen" - hat cm be<,orgm'>errege11de"' 
l\u:.maß angenommen Die E'rlahrung de1 
1et:rten Jahre hat gezeigt, daß der M1Ab•c1uch 
\01'1 D1ogen gew1s~en Mode"tromungen un­
terl•i:gt Haufi~ste E'm'>•1t:g'>dro~e 1~( heutt 
der 'lh>hol Der AntaiJ der .\ll,.oholk1a111\en 

m unsere1 Ge'>ellschilft '.ite1gt Die nac.h1eih­
ge.1 F olge„ lut' den r:mzel'len . \e•11e F <1m1hr: 
urid ehe Ge\ell„~h.ilt o;•nd groll. der 11011.\wlrt· 
'>~hclfthc..ht 5c.h.;den '"' •.1 l>ebh<:.h Die <;uc.ht 
m\te~ndP.1<. be• Jiigenohc.he11. 1'>t ange\1ch•s 
der 'c.h"'eren C.ef~hren fL·I d" Pe1 ..vnhch­
l..e1t\t.mtw1cklu,1g_ G~\und'1e1! L•Pd Le1„tu11~\­
f.ih1gl..e1t <Je,r he1.tn'Yd~h\enden Gener.t;IVn 
em b~'>ondere\ fam1henpoht1\c.he'> . ge\ell­
'><.hc11thc.hes und ·10U.c,.v11 tschdfthc.t.es. Pou­
blern 

Im Rdhmen d~1 Drl.lgenbe!.am11fung l'>l eme 
h~rte.P. Be\t•cllung deqemgi::n not"'end1g, 
J1e dl~ Gi:.~c.haftemac.h'!1 Leben u11d Cie'>unJ­
h~•• v1ele1 Men\c.hel', 1r.~be'>onde re Jugel'rlh­
che1. 1 um1.:.ren l3e1 uer Ve1 lol11;ung ~on Dt:d­
•e•11 dul die Atb~w de1 Pol11e1 ""h' 'or1 ~n­
de1en c,ta.ithc.hen 'Stellen br.hrncle•t we1cten 
D1t'. CDtJ '.iteht lUI Suchtve1 hutun!!: ~men 
S<.hY!e1punki m Jet .\•:if1d.i rung Dabt:1 ~111d 
\Onang1g 

• 'ita1 i.un~ C:e~ Ge'>unden und m~be'>.:in­
det "I d~1 ge-.unden farn111e AJ'> Len•, 1ICI 
tle1 lugt:l'ld. 

• \.e1on1tilung der E 1 kenntm~ . diill Pro· 
bleme mc.ht lf•uch D1ogen gelo5t "'e1den 
kl')1lne·l 

• .o\l•fklarung 111\be~:>ncli;re der [Jti;rn . 
.\r1te, Lel11:-.1. Kmdn und Juge.1dhchen 
•J\'ter dlt r olgP.n lf<.r A.bl1a1·1g1gke1t „an 
l\lkohol, Rau<;c.hm1tleln unCI Med1kc1-
me.nteri . 

• keme V~1 harml„'.iung de'> .\ ll..ohol- , 
kau~ch1'lltt"'I- un<J MP.d1J..dmenienm1fl­
b1 c1uc.h!>1 

• .\u<;bdu vvn Be.c1tung'>'>lF.llen rmt au\1a1-
chenJ quahfi:r1e1t~m Pe1<;ondl , 

• lJn°'er'>tut1u.1g der <;elbsth1lfoo1gant'>dtlO· 
ni;..1, 

• .\bhdu bu1 ok1 o1t1<,c.her und 1 ec.ht'>fo• mt'.i­
le1 Bd111eren bei der Behandlu'lg „on 
Suc.htk1i1nl..en 

Tierschutz 
D<ts T1er;c.hui:Zge11et1 ·,on 197} t8i lU novo:l­
he1en . be<;onder'> im Hmbhck a..il 11e R1c.ht­
hmen zur Ma'>'.ient1erhaltung \O 'I Huhnern, 
.')chwemero u11d Kalbern l;ent'l'>Uc.hi;. l~i..'>en 
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'ilCh zudem wec;entlir.h redu7ieren, wt.nn die 
Lntw1c.ldung allem>tt1ver Methoden vorange­
trieben wnd unJ i..~me N:.uen CJe~etie "e1ctb­
sc.h1ei.let v.e1clen, die 11mh1'lgre1che l1er"e1-
~uc.he :iwmgend •·01c;c.hr~•ber1 Die l'lgebm~­
.<,e vc,n u11 umgilnghc.hen l 1e1 ve• ~uc.hen 
<,olle11 m D.i.tent..ctnkeri le~tgchdlten und zw1-
~cJ1en dt:.n Bunde•ila.1dern du<,getdu~ht 

.,.,c;rden D<tmH~ kon.1en Dop9el>'er~uche 

weitgehend vet1"11eden W'!lden We1dtn 
Hunde vnd Katzen Lu Ve1c;uc.h<,zwecken >'e1-
wendet. \O c;1od ubtr 1h1e He1•.unfl Auf­
!e1c.hnungen 7l' m.tc.hen \\esden dtt:. r1e1P, 
von Dritten ~1 .... o.-be11 . o,o 'itnd · Jliame •und 
.i\ri&e.hnft de~ 'loibe<,1Hers te~tlt•halt~n 
Damit v.ud de!TI 1ll~g1de.1 Handel mit ge„toh­
lenen 11e1 e.1 vorgebeugt 

Verbrauchermärkte 
In 81emer1 und B1emerhaven habeu Emc.h­
tung und Bau g1oßflach1ger Ve1b1.iucher­
ma1 kt.~ em l\u~m.1ß ene1c.ht . daß die l\ttrai..­
t1v1tat der lnnen~tatite bc:;emtrac.ht•gt und die 
f.ntw1tktu1•g V(\n ~~hen1ent1en t:rn'ithaft ge­
fahrdet lmme1 meh• ~eli>Mand1gt [ x1~ten­
cen und eme V1ella:11 von f acharb~mplat1en 
und \usb1ldung.'!lltelle11 weiden vermr.htet 
D1P. Nahve~o1 gung de1 Be"oll..eit•ng 1\t m e1-
mgen Wohngeb1eien ~chufl emge~c.hranlri . 

wr.1! 've11'raucht'1 m.i.i kie rahb eiche kl~me 

L.aden „e, mchtet r1cl.ben Dadu1ch 10,t m~be:­
~ondt:re die VeVio1 gung aheret M1tburge-1 ge­
fäh1 det 

Die CDU v.ud d~~ v~rhandene planung~-
1ec.hthc.he ln~ttumentanum kon„equent an­
wendP.11, um 1u verhindern, daß duic.h die · 
l'mc.htung W'llterc:;r Veib1auche1ma1kte 
l•berkap.tLttaten &e~c.haflen werden Lnt'lpte­
c.her.d 1-:n von clP.1 C:UlJ-Burge1~chaltc;;f111k­

•.1on mit dt:n mede1 ~c.h\i'>;.hc:;n L1mlandge­
me1nden ~c.ho,1 geiro11ener. .\b~p1 ac.hen 
mu~..en mit diesen Ve1 t1 age vom Senat bLw 
Mag1c;;t1a1 B1~merha\en~ ge~chlo'>~en 

*errtc.r;, .i1e >\-eli:::re Ve,b1 auc.hermarkte m 
Bi :::mc;n •m'1 B1emerna1'c.n oder 1h1~r l•mgt­
bung ve1 h111de1 n Damit wird "et hmdert. 
daR die 3tadte dn Ati1~kll\1tat verl•ernn und 
wr.1ter 've1odt:n c;;o-:v1e l:>e\tehendt:. $irukturen 
de<, r·~c.t.etnlelh1mdel~ 11n <,iadt1\then ur1d 
la11dt1c.hen Raum Let ~to1 t werden 
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Verbraucher~_ntrale 
._~t~t- fTfi~·~{.,··_>„· H . ~, ,._ 

., ..:.~. ~-· .~/.:"~-~ Vermogensblldung 

Die Verb1auc.heaentPt.le 1m Lande Br~~~· :} „~"::(S:„ ~$..i;f;~:- lJ11te• Ve111nt.,.,oriung de1 Si>D hat eo, keinen 
fort~chi Jtt ~ul dem Wege zu t"me1 Vermo­
gen„l'o1ldung m A1be1tnehr.itrhand gegeoen 
Die CDlJ y,.ilJ dagegen e1re1c.htn , i.tali mog­
hch~t \ 1ele Burger am 1'..apital ae1 W ll t~c.halt 
bete11tgt Yreiclen Dadu1c.h we1cien die F.1gen­
l..ap1talau\~tattung der Unternehme11 ge­
-'>lal 11::, <:le1 Vc;,rte1lung'>l<..i.mpf enl\c.toult. ii1e 
P1oduktJ•, uat erhobt, da~ ttagt zur 81c.!ie1 ung 
und 'khallung von .\1be1tsplalLen bei . und 
1er Gedani..e de1 ~.:>11ale11 Pilrtne1 ~chdfi wird 

~oll durc.h lnfo1111at1on und Be• atung da:ru i;.·~":.:' .. 
be1hagen. dc1fi der Ve1b1auc.her den l\nb1e- ·: .. ~lij,,_< 
te~n al" gleu.hweit1ger tvia1ktpartner gegen- !; .. }";" 
ubeitreten kc:1r1 D1eis i~l be~onde1" Yr1chtig ,~; .,. 
m Zellen \t.agme1e11<1en W1rUschalt~v.ach~- . j •::· 
turn'>. ~1hohter .\1 bP.1t~lo'l1gl<.~1t u11d daraus '.~'··.:./~'' 
ie~ult1ercnder ge11ngere1 Kon~umbe1e1t- ·-·.p; ·'' 

„,.haft de\ verbrauchet~ 1J1e üle1chwe1 ug- . ··;.tf.:.·:·~.· .. ·,:_::··~, .• :' .. -., 
kc.1t 1'01' .o\nbieiein uni.t Konsumenten kann ... . -
nu1 ht:.rbe1gefuhrt wer•jP.n . wenn btit C'en Ver- ;-, 

gef01dei ; b1auc.herr1 be"t.ahenrif. Intormat1on~defi11te { '' ' 

abgebllut werden F.me y,irk"a'llE: Ve1be<sc;e- .~.(.~.·:.:_·.:, .··' 
run~ de1 'lüuau!ln der Ve1brau1.her. be"on- r. 

de1\ ci1e i.tr.1 ben-tc.nteliu~tf"n Pl':10,onengrur- · · :; ··,' 

Die COlJ wn d die ertorderl"hen g'"%t7h­
c:ien Gn•ndlagen ~chatfen. t•1n die .\1be1t­
r1ehme1 '>larlcer eil'> b1~he1 am P10Ju~.iH· \e1-!•· .4 . 

pcn, "t de\halb nur epe1chba1, wenn dai. · „_. 
'vorhanden~ Potential ~n M1•.:1t-eitem und 
Mate1k'I m der \erbrduc.he11ent1-1!.: '>O efte~-
t1v OA-1e moghc.h ;?mge~etct <A-11d 

Die CDU Yrnd <>ich datur einsetlen, ddfl an­
gec,1cht~ cier der Ve1 bi aucherzentrale nm be­
g1enL.I LUt Verfügung ~tehenden Mittel ih1~ 
Ai heil r.:umbch und s„<.hlir.h k'>n~ent11e1 t 
wird Dab;;1 c,md -tl'> zr.ntrale .o\nlaufp1mkte 
tu1 ti~ Verbiauc.her die \e1b•duc.herbera­
tungc,'>tellen Bremen-Mitte, Bremen-lllord 
und B1emerha~.el' be1wbehalte11 lJnter den 
gc;ande1 ten finan!1ellen RahmenbedhlgU11-
gcn kommi e~ dabei daravt an. 1h1e Aufga­
ben m den Bere1c.hen Produkfoentu11g, 
Rclclamatlon~- und Recht\ber.:tung , [mah-
1 ungc,wirhchaft, vc1 b1 authe1 kundhc.her U n­
terncht, Budgetberat•ina. Wohnberatung 
und f,1erg1ebe1atung z•J ~1-::l>er11 DaH1be1 
hmaui. IT'Uß eltl .:nt'>r.orerhendt:'> \'erbt dU­
<..he1 hewußtt..!m duir.h \erb1auc.hP.rt..u1:1dh­
ch~n l • ntelilcht, Ve1 bra•ic.hc:;ri>e1 atur.g und 
erW;prec.hf.ndt Infm matlon ~e'>C.hdffe.1 
werden 1,1c,t1tutwn~n y•ie lnterec;c,e,1g1uppen . 
\e1i:;me. \lerb11nde 1 ;\Jt<:ntc1ge"'>tatten vnd 
Bu1gerhauo,er ~ollten 'v~T'>to:.rkt -1ut .i\nto1dr.­
n•ng d1a Un•.er\tut1ung der \lerb1aucher1en, 
t1alc. t-e1 l'daßn-ihmen erha!.en , d1t: Mc.h m11 
der<.n L1elen decken Die ('DU Y:-1rd ~•'h 
ddfur c.mc,etlen . Jaß ;ut..unft1g die Vt:rbrau­
cherzentrale auf eme ore1terc. M1tgl0ederba'>1'> 
ge~tellt Y:nd und dte lVhtghedwerblindC" c,1cli 
~kt1\ dn dc:;r ArbP-it beteiligen ,. 

'• 

' mogen rter l'nternehmen zu bete1hgc.11 
Dir.c,e Bete1hgung~fo1 "1 wffd ~ unftJg •m 
'>1111 t.. '>len dt• i ,_:, linanz1elle l\m ~.Le g'lföi .teil 
OA-e1den L\ wird d11be1 '>•chergee;tellt ble11>e.1, 
ddß die .i\1be1tnt hmc.1 die 1'olle Wahlheiheit 
L.W>\~hen 'ver'>c.h1eden.:n Anlagefc,1 rn'2n 
hatoen und fo1 die U1Hernehme1 da'> Prm11r 
utr f'1 e1w1llu~ke1t nicht 11ngeta'>t~t Yrll d F u, 
die bet11ebh<.he Bete1hgung der .A.,·b.:i•.neh­
met t\t emt Sic.he1 ung gegen da' P.1'>1ko 
eme'> l(onku1~~„ lur tiie z~i· 1'00 o,ec.hc, 
Jati.en m Hohe de1 llalfte .:lec; Bete1hgurtg'>­
wr.lle'> 1'01ge':r.he:i J'je;,en df.n r.euen Bete•h­
gung\formen YreldP.n die bewaho te11 8at1len 
dP.r ve1mogen8bildung , namhc.h da'> 
Konten- Bc>u- , l el)enw-:1 \ltbf'rung<;- und 
Betetl•!tung~\paien . beibehalten we•lle11 

Volkshochschule Bremen 
Die B1eme1 Volhhoch'lGhule l'li emt t..0111-
l'lun.'le We1tei b11dung~em11c.h.un~ Dt.\halb 
.nuß .h1 Prog1dmm aller. gt.i.t:ll'>c.haftl1tht:.11 
l\niord.?n•nge.1 ge1~c.ht weid.:n , d<i~ Ve1an­
c,taltung~ctngebot muR bc;;cia1hdec.kend unu 
c>tt1al<.t1v fu1 alle '>em . mch: nm fu1 au\ge­
wahlte Grup11en 5p-:11elle Z1elg1uppt:n 
\'Ollen angt.'>prc-c.h.:n weiden . sb'!r B1ldung~­
dt !ie11 dat f \lt.h nic.ht au<s.'>chht:fihc.h <'uf P1 '>­
blemgruppen au'>· JChten Dt<' CDlJ v. 11 d 
dafiu \01g.~n. dc>ß die ein~e1tige polatll>c.he 
.\uc;nc.lllu11g 'vCln Bildurig~angeboten L1r1te1-
blr.1bt Die Poht1~1e11mg der \lt:1ario,tallungen 
hat .w emem sta1·~en Ruüg~ng d~1 Te:lne:1-

merzahlen geftlhrt. und gefährde.l d ie Volks­
h0Lhsc.hularbe1t 

Wirtschaftskriminalität 
Die W1• t'>ch11ft~kn.ninahta: - wie 1Um Be1-
8p1el S•euer- •JrtG \bg;:benhm•e111ehL1ng , 
Sub"entlons~c.hwmdel . be•iugemct>er Banlo.­
rott , W::ht u. 1hre1 Gefahi hr.hl..e1t !111 <.ltMt 
und Ga\ell')(.hatt -1nde1en \c.hwe1~n Stiafta­
tr.11 .n mcht~ nac.h Dei 8c.h.i.den ene1c.hiJ~h1 · 
hcl: Betiage in M1lhdrdenhohe Dei St"d' 
mull LUI Belo.amptung de1 Wn to,r.h.!ft~k111T11-
nahtat uhei get:ig.1et.e Geo,etze <;OY. 1e au~. e1-

c.hende Pei ~on>1I- und 'Jad1m1t•.el ve1 fugen 
In 81f.m<:11 ic;t a1e Per'>onallag~ \01 dllem he.i 
de• "itaai\a•1w11lt'>ch-1f, '>0 <;c.hlec.ht, d,1fl bei 
:::n\ten "on !1'-e• L:nd meJ.1 .Jah.eri l-'l'>C.he11 
Emle1tung e1i1ei; I1m1ttlt1ng„"eitc>h:<!l''i l'1ld 
[1hei>en der Arkld!tt. 1'0l'TI '!i•.111\lanjl .:le• 
Rec.htsptl.;ge t,e\pl oc.ht:..1 wt. den muß 

Um Mißb1auc.re unl>ertr tie1he1th.:.hen WJrt­
sc.h.1.ft'lo1 dnun(J ~u \ e1 hmae1 n c,md da'1er 
nc>11g 

• Str1llfu,11; und Veiemfdc.hu.1g dec, S<euer­
una W 11 t<,ch.tfl'>I e~hh ~ow1t Be'lr.i1r.m· 
kung auf uriumg,1n1;l:chc R.:gelungen . 
um \me1z~ 1u1 Knmmahtat 1u \e1mei­
llc:11 , . 

• wit k<;ameie k11mmologi\<.he E rfao,~ung 
•md Auc,~veitung de1 W11tsc.h~li\~11m1i1a­
htat dvi c.h Pon~c.1, St1 ,1f•·e1 folgun~~ht­
horden und W1\'>f.n'>c.haft. 1'.•utzung de~ 
Wt\<;enc;; und de,· jah1eh.1gen ~ilahrun­
gen de1 Steuc.r- und Z '>llfa!incl •mg, 

e be'>-.e1e pe1„onelle und !>athh~he :\u<,\tc>t­
tung \ on (;e1 .c.n•<:n . Stcldt~dn · ... alt<,,chaf\, 
Poh1e1 und C;ewf.rhe.:uf\1c.h ,~liehorde.1, 

damit ~·e die w.1t~C.hdfL'>l<.r1mmahtat 
·~ ir~ '>am "e1 folgen l'>r,ne,1 

Wümmegesamtplan/ 
Wümmewiesen 
Die ·~u111me mit ih1en l\iedr.1ungen 1~i tTTI 
Gtb1~' J111edt1 ~a„h~e·~~ •md ·13, :::mc.n& Le­
be1t'>\tdt.e "1ele1 c,e1ter1c.r w1ld·,.,.ith'>ender 
Pna.11eM1ten und wildlehcriaer l 1c1e. und 
5,e 1~t l'; cJherholun1;'>1.1cb1i:.t lur liir. Be• olKe-
1 anP, E me:: Reihe •·on OA-.t~\C.I bo1uh~htn 1\1dll­
ndhrnt:n m der V:;1 ~dngenhell h,11 n• ~inem 



tc1lwc1'iC" Ruü~,mg de.' Tier- und Pnanzcn­
,;it;:;n \O'>r•;: zu Bc~t.hr,• nil. !in~cn m de• llil•t­
.:l•n~ tut c.hc Frc.1zc1• gc.luhr1 D1i: CDU \C•zt 
\lti1 d.1hcr lu1 c11'lc gcmetn\•lmr. Wummc­
Crc~.1n,1pl.1nl•ng v,)n tic1 Wt•mm-:.q•.•cllc b1\ 
LU• 1\.1<.•nc:ung in c:1c tc\um du, eh t-41ed~r­

~.tLh„cn <'·ld B1cmcn P-m clic neben dcri l-.tl'd­
~t'l''h.1ftl1thc.n Bcl.1o113cn j!lc1t.hb~1 <::c.hllgl 
.iuc..h c.ltc. Ül..(,log1C. l'ol(I ~lcn 1'1.ttUr\c.l>utz hTI 

\\"'Jmmc1.il bc.1 ut.l..\1<)1\•~• 1.n Bc1r.1t.h der 
Wummcv.•c.5co mu~\C: '1 cl,c. t c.ncn~„t.llten 

\Cltcnc1 w1ldv..it.i1~coc•:1 J>n,10,cn,111~0 ;.md 
w1kllebc.ndc1 l 1c1·<11 tcn e:1 hul1cn blc.1bc.11 
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Ebe.1s0 .nuß g~w:iht ,._15ie• Dle1b<;n . dall 0 11: 
\\"l1.nmc'.l-1e<.en .ih R-t~I- und 1Jberw•1ltc­
r11f'g\geb1ei f u ·· l ug, og.;:l,11 tcn be\tehen bie1~ 
lien lnw•c.we1; .1ab•.1 c1111:. Ver\chao!•mg de~ 
Im ;:1!lztlne Geb•ete b1\hef be\tehenJ1on 
Llnd\ch.ilt~\ChU1".C\ /l!IJ'I ~dlUl\O::hUtl hrn 
n0 lw.:.nd1111~t !(;mn nur .1ac.h cnt\prcc.henden 
C.l•t.ic.hten beur.c1lt <.vo:1den D1r. C DlJ ~etzt 
w.h d>lfur em. ,1„11 die. b1\l1<.11ge 1'1utzung 1cr 
Wumrl'lcw1e\cn -•1~ V.;::1den und W1e\en mog-
11'h bleibt ul'd ;:\ zu em•·t1 nehmhc.hen Re­
g<: •un~en mit der. bet.·olfenen l.indwnten 1m 
\\" •Jm.n;:;geL1ct l..C'm 1111 

VII. Stichworh"rzeichnis 

i\bwanderung 
-1\1 bell\lo„1gl\e1t 
:\1 be1t~~e1hul.:urrnng 
"\\)dbe'>l>e11le1 
A.tomwalferfl eu! l one 
\ u~b1klung.\ivrderung 

A.u„b1ldung~ph1tzt 

\u\l.tnd•'>c.h..: ~-11tburgc1 
\u~larid1„che Sc.ilule1 
ßdiC~ 
Baurn~teJ ben 
Benate 
Bei uf~!>r.hule 

Bildung'iplll1-t1t.. 
Bu1g.:nm.1at1vc.n 
Bl11ol.1.tt1e 
Bunfie„wc.hr 
„C" 111 de1 C.DU 
D.tten„chutz 
Denkm.tlpilege 
IJn..genbek.tmpfung 
Lm '>Par un~„ \oOr'>c.Mage 
Energie 
E ntw1c.l.lung'>h11fe 
L1,1ehung 
F .tchnoch~chulen 

8e11en 
5 B 

'i 9 . 20 
9 !3 

r 
lL ..,„ 
~ · 

7 IO 11 
r 
14 
2"" 
19 
28 
15 
11 

28 30 
:!'l 
31 
2~ 
·n 
~9 

:e 21 . 24 41 
IO 24 
i 29 

21. 311 
II 14 

'30 
Fr\c.her~1 3 . 9 
Ftachennutwng'>Pldn lut die Stacl\ B1e1T'e117 , 31 
Flugh.tft:n J )!, :q 
For~c.hung 7. li 
F11eden~poht1~ 31 
Üe'>arnt">c.hut~ 14 
G„wert.-eflac.he11 6 . 8 ·~2 
Gle1chberect.ttgung '.i1 
G1und\chute !:.? q 
C.ylJ'lroa~um 13 
Haupt'ic.hul-; IJ 
Holleol~nd 20. 13 
lob-Sha•mg 34 
Jugend.:irbell~lo~1gl..e1t 10 15 , :i.o 
Jugendlreue1the1mc. -~4 

Jugendpohti~. 10. W 
1'..md.:rg.tller. :?O 
Km'.ler\p1elplat1~ 34 
Ku r.he und Poht1t.. 35 

Kic.mgt1t.:.n 
I<..1 ,inl...e11h;\U~ 
J<..11m111dl1t~I 

Ku<,t<:n~·· u~ IUI p• 0g1„ r!l!l1 
l<..ulwre1le [ m11tli•l•'lgcn 
Kult·.irpolr i1I.. 
l ilnd~chaf1~!.Lhut;. 
lardw11t~h~lt 

'· eh1 erau~b1IJur1g 
L.ehrplanc. 
l uft- •1ncl Raumlahr ;.mdust•1e 
L.uneiJlate 
Mammul".>r.h..i len 
MIC(C1 
Mu<;een 
~eue >.1ed1en 
1'11 .:ue Ter.i'11olog1en 
Onenue1 ung\~tulc 
Poh;~1 

J>n\o.tl'i<.hulen 
R.td10 B1~men 

R;\t10.1~h„re1 U'lg 
Re.tl~c.hutc. 

:St.'11flbau 
'Sc.mffahr• 
Sc.hulf11eden 
Sc.hl<l'.l<c1hl 
'lo nder'>t h ule 
':'port 
Stahnodu„trie 
<.lttif\oolln•g 
-Suc.htgelah1 en 
T1e1 '>Ch'-l•:t 

Verbrauc.he1 mär!L t.,; 
Ver b•au~herzent1 ale 
\re11L.:hr 
Vr:rmogen&b1ldung 
\rC1r\r.nul1sche Forderung 
\rc>lt..~hoc..1$c.huk Bremen 
We1terb1ldung 
\\<erllen 
Wa:.et 
Wn tsc.haflsl..t 1mma11tat 
·Nohnul'g~b.tu 

Wurnmr.~es<1mtplan 

~:.nen 
15 

21 24' 
21 

.., 
14' 
35 

llJ 1ti 
:if. 

12 16 16 
11 14 

"l) 
6. 31 

12 
Y; 
p 

7 1 + 17 
17 18 

12 
~:! 
.. 
.!;• 

11 . 3f. 
w 
1({ 

n 
:, 8 

t. 19 
12 
14 
n 
„w 

5 . (·~ 

40 
·H 
41 

6 ~ n 
42 

7 IX 
4 ·1 
I'! 
43 

16 . 22 

"· 8 
8 18 

24 4 'i 
() 21 

j l) 41 

45 


